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—„ Ftcatt Solothurn in den ewigen Eydtgnoſ¬*

ſichen Bundt auffgenommenworden:

0 Thut 17 4 . Jahr .

7

Vrſprung



Hiſto372 .

Vrſprung einer Hochloͤb¬
lichen freyen Eydtgnoßſchafft

An . 1307 .

N; diſem Jahr iſt durch Wilhelm
Thell zu Vry ( von deſſen heroi¬
ſchen Thaten in Verachtung deß

auffgeſteckten Filtzhuts Abſchieſſung deß

Apffels auff ſeines Sohns Haupt / 1c .

die Kinder auff der Gaſſen zuſagen wuͤſ¬

ſen ) Das Fundament zum erſten Eydt¬
gnoſſiſch en Bundt zwar gelegt / aber von

dreyen vnvirzagten Helden mit Namen

Wernher Stauffacher von Schweitz /

Walther Fuͤrſt von Vry / vnd Arnold

auß dem Melchthal von Vnderwalden¬

An . 1308. erſt recht gluͤcklich ins Werck

gerichtet / die Articul auffgeſetzt / mit dem

Eydt bekraͤfftiget / vnd von den ſamptli¬

chen drey freyen Laͤndern angenommen

worden .

Nothwendige Erinnerung uͤber
den Vrſprung loͤblicher Eydt¬

gnoßſchafft .
S vermeinen vil / aber mit kemem

2 warhafften Beſtand / der Eydt¬
gnoſſiſche in aller Welt bekannte

Bundt habe den erſten Vrſprung oder

Anfang / von emer Rebellion / wider die

Obrigkeit vnd natuͤrliche Herꝛſchafft /

genommen . Diſe vnberichte Leuth aber

ſollen entgegen wuͤſſen / daß die loͤbliche

Orth der Eydtgnoßſchafft beym wenig¬

ſten nit Vnderthanen / Sclaven oder

Leibeygen / ſondern lang auch vnverdenck¬

dche Jahr vor dem VBundt / entweders

riſche „ i
freye Laͤnder / oder Nacheſten 10
niemanden als dem Römiſch

9
vnd Reich verpflichtet geweſen. n 7

Da aber die vmbligende
6

Adel ſich wider recht under fu
in allweg hochbefreyten Volch
Raub / Brand / Gewalt 4 67
Vbermuth / gar zu nahe diem 37
zuſtehen / vnd ſonderlich in cg
Jahr von den Käyſerliche dh 10
Ochrancken jhres Ampts /

vn
1

gar zu weit uͤberſchritten wol 7

ſie den freyen Landleuthen
cu . 9e 11

der Dienſtbarkeit auff ringen pfih ,

ſchaͤnden / die Ochſen von den: eff 7
ſpannen / einen Filtzhut

am
chan, b

Platz auffſtecken / die vorben gba /
Knyebiegen vnd Verchrung an
not higẽ / nit weniger ſiemit 0 die90 07
ſent Trangſalen beſchwere noche
an hohen Orthen nit gehorenwol,
buͤr daruͤber verſchafft were N9
ſes alles ſag ich hat etlichen f

gem ſol
lichen vnd dapfferen Wee ch 5
Hertz getrungen / daß fee n

chem Eydt zuſamen ver /
d.bun

ranney aͤuſſerſt zuvet ga
Vatterland auß diſem ond hn 70

zuretten vnd ihre wolbeoffen19
heiten ritterlich zuerkaͤm 1d 65 K

durch Göttlichen VBeyſtk n 601
beſchehen/ die tpranniſckat gebaſch
deſ :A dels groſſer Hochm rheit ? 7
Vatterland in gute Sich ach 5 %
freye Republic nach vn n

vnd

zutrettung anderer Or
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jetzige perꝛliche Anſchenöden 0
nerache⸗ wie auch durch

er vater es in gutem Wellſtand50 maln 9erbal ten worden : Der
gm ez mit nun en Viſtand darzu .use been eder / ſo ein vnvmbfan¬
mn ges 5

. deſto leichtlicherſein ver¬

mich patgroſſ
eh uͤber das / was von

d
geſagt / faͤlen moͤge/ hat

a
ncken nothwendig ſeyn/

Da wefcin Wort zu Wort all¬
get :

.ehen Waldſtaͤt¬
2 65 Dundt.
Wan mere Nammen Amen .

nſchliche ſinneblod vnd

ſimde⸗ daß man der

enblei ungen / die langwirrig
den ſollichtlich vnd bald

o iſtnutz vnd nothdoͤrff¬
achen die den Leuͤthen
27

10Oi vnd zu ehren
t u“ wü, n. chrifft vnd mit

( nen tic vnd kundlich ge¬

e ne

Wadern 75 on Hun a6 oiald chweitz vn8 vnd docllen denen / die diſen
fem farſch uleſen / daß wir dar¬
100 strenge aid vnd fuͤrkommind
/ ppi frid vide der zeiten i

N ond wf id vn Flein vnd wir de¬
eee bonſer lonladen bleiben moͤch¬Wü birme er leih vnd v7. 5

ui
o

n vnd beh . es,
vi er grit deſto

ns
mit ta

balken mölhten / o
ewen vend mit eiden

Welt. Geſch icht. 7223
ewiglich vnd ſtetiglich zuſamen verſich ert
vnd verbunden : alſo daß wir bey vnſern
trewen vnd bey vnſern eiden gelobt vnd ge¬
ſchworen haben / einandern zurathen vnd

zuhelffen / mit leib vnd gut / in vnſerm ko¬

ſten / innerhalb Lands / vnd auſſerhalb /wi¬
der alle die vnd wider einen jeglichen / der
vns oder vnſer deheinen gewalt oder vn¬

recht thete / oder thun woͤlte / an leib oder an

gut : vnd beſchehe daruͤber vnſer deheinen
einiger ſchaden an ſeinem leib oder an ſei¬
nem gute dem ſoͤllen vnd wollen wir beholf¬
fen vnd berathen ſein / des beſten ſo wir ver¬

moͤgen/ daß es jhm gebeſſert oder widerthan
werde / zu Minne oder zu dem rechten . Wir
haben auch das auff vns geſetzt bey demſel¬
ben eide / daß ſich vnſer Laͤnder keins / noc

vnſer deheiner ſich beherren ſoll / oder dehei¬
nen Herren nemmen ohne der anderen
willen / vnd ohne jhren rathe Es ſoll aber
ein jeglicher menſch / es ſeye Weib oder

Mann / ſeinen rechten Herren / oder ſeiner
rechten Herrſchafft / glimpfflicher vnd

zimblicher dienſten gehorſamen / ohne diſen
oder dem Herren der der Landern eins mit
gewalt angreifen wolte / oder vnrechter
dingen benoͤthen/ denen oder dem ſoll man
dieweil keinen dienſt thun / vntz daß ſie mit
den Landern verrieht ſind. Wir ſind auch
des uͤbereinkommen / daß der Laͤndern
keins / noch der Eidgnoſſen keiner / keinen
eid / oder kein ſicherheit zu den auſſern thun /
ohne der andern Laͤndern oder Eidgnoſſen
rath . Es ſoll auch keiner vnſer Eidgnoſ¬
ſen / kein geſpraͤch mit den auſſern haben /
obne der andern Eidgnoſſen rath oder ohn.

terS . ij



Hiſtoriſche24

ihr erlauben / dieweile vn daß die Laͤnder

vnbeherret ſind . Iszere auch jemands /
der der Landern daheins verrietgedder hin¬

gebe / oder der vorgeſchribnen düngen be¬

heins breche oder uͤbergienge/ der ſoll trew¬

lo vnd meineid ſein / vnd ſoll ſein leib vnd

blut den Laͤnderen verfallen ſein / darzu

ſind wir uͤbereinkonmen / daß wir keinen

Richter nemmen noch haben ſoͤllen/ der

das Ambt kauffe / mit pfenning oder an¬

deri gut / vnd der auch vnſer Landmann

nit ſeye. Wire auch / daß ſich ein mißhelle
oder Krieg erhube oder aufferſtuhnde vn¬

der den Eidgnoſſen / darzu oͤllen die beſten
vnd witzigiſten denne kommen / vnd ſoͤllen
den Krieg vnd mißhelle ſchlichten vnd hin¬

legen nach Minne oder nach rechte . Vnd

wederer theil das verſpreche / ſo ſoͤllen die

anderen Eidgnoſſen dem anderen Min¬

ne oder rechtens beholffen ſein / auff einſen

ſchaden / der da vngehorſam iſt. Wurde

auch dehein ſtoß oder Krieg zwuͤſchen den

Laͤnderen / vnd jhro eins von dem anderen

weder Minne noch recht nemmen wolt / ſo

ſoll das dritt Land das gehorſam beſchir¬
men / vnd ibme Minne vnd rechtens beholf¬
fen ſein . Were auch / daß der Eidgnoſſen
deheiner den anderen zu todt ſchluge / der

ſoll auch den leib verlieren / er moͤge dann

bewaͤhren ( als ihm ertheilt wird ) daß er es

nothwende ſeines leibs gethan hab. Iſt
aber daß er entweicht / wer jhn dann hauſet
oder hooffet / oder ſchirmt / innerhalb des

Lands / der ſoll von dem Land fahren / vnd

1
ſoll nicht wider in das Land bog
daß ihne die Eidgnoſſen mi be
rath wider einladen . Were wem5
Eidgnoſſen deheiner den au 7 %
oder fraͤffentlich brente / der

100 ul 5
mehr Landmann werden / /

5017haunſet oder hooff t / oder beholz
einem den ſchaden abthun . „ se

niemand benen pfenden
/

60 10 ö

gültoder bürg / vnd ſolldenn , e
thun / dann mit ſeines ach cue7
Es ſoll auch ein ieglich man ge a
ter gehorſam ſein / vnd ſeinen 11 115 70
innerhalb Lands / vor dem *
wolle ſtahn . Wer auch der wal
derſtuhnde oder vngehorſan 7
von ſeiner vngehorſambe wean / f 7
gnoſſen deheiner zeſehaden ben 175
ihn die Eidtgnoſſen zwing nihm
ſchadhafften ihre ſchaͤden

vo

abgethan .
gl

Vnd durch das / daß die 0 15
ſicherheit / vnd die gedine1755 7
bleiben / ſo haben wir die vo. Pn ＋
leuͤthe vnd Eidgnoſſew
Schweitz / vndvon Vun

ſere Sigel gehenckt an de 0 7
ward gegeben zu Brunnen ö

von GOtles Geburthe“ denfen 7
dert iahr / vnd darnach in

deante
den jahre / am naͤchſte

5

Sanct Niclaustag ! “ . 0
1

— —
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Welt ⸗Geſchicht.10 Au . 1315 .15

7
Die * Dry .

7 dme ein ſtarck Volck bekandt
15 Inechen har den Vrſprung hant /

8
regvnd Frid leich wie die Alten /

J Seſtgeſandig klug / hertzhafftſichhalten17 ab cen ür den Glauben dar „0 ut vnd Blut / weichen kein Haar . .

5 8 II. Schweitz .1 Gonne hate d ccd wi man moͤcht ſagen /1 N 5
than auß dem Landt jagen /

7 0 Freyheit ſie von Kaͤyſern haben1 die Nit
4 Cegheltallerband Gnad /Würd vnd Gaben /7 ind beter bon diſem Landt
0 ß

gememdie Schweitzer gnandt .

de II Onderwalden .
5

Smderderwaldner vor vnd heut
Dilleit gweſen ſtreitbar Leuth /8 Schlüſel Panner zeigens an /as ſie fuͤr d Paͤbſt vnd d Kirchen than /

enSſ ij



20 Hiſtoriſche

Em freundlich Volck / nicht gar einfalt /
So Gott vnd Menſchen wol gefallt .

Von den Helbetiern
ö

Jetzt /
Eydtgnoſſen oder Schweitzern .

B aleichwoln ich fuͤr ein Vber¬

flu ß oder Vnnoth gehalten / etwas

ron diſen Helvetiſchen Landen

vnd Woͤlckern zuſchreiben / alldieweilen

von jhnen bey ſo villen Authorn offtmali¬
ger Anzug beſchihet.

Nichts deſio weniger / damit der Leſer

villeicht nach ſeiner Begird nit auffgehal¬
ten / oder mit langem auffſchlagen der

Buͤchern behelliget oder verkoͤſtiget werde ;

So will ich meinen lieben Solotbur¬

neren ( denen allen diß gegenwaͤrtig Me¬

morial zudienen ſolle ) den kurtzen Bericht

geben / vnd mein einfaͤltige Meynung /
doch ohn alles Gezaͤnck allhier kurtzlich an¬

zeigen .
Nach dem GOtt der Herꝛ der Men¬

ſchen groſſe Eytelkeit vnd Hochmuth in

Erbawung deß Babyloniſchen Thurns
geſehen / vnd dahero nit allein jhre Zun¬
gen ( wie etliche woͤllen ) in die 7ꝛ. Haupt¬

ſprachen abgeendert ſondern auch die Per¬
ſohnen vnd Staͤm̃ in ſo vil vnderſchidliche
Voͤlcker vertheylt / hernacher ſelbige zu ei¬

ner wolverdienten Straff jhre Wohnun¬

gen hin vnd wider in aller Welt zuſuchen

bezwungen .
So iſt nun beym geringſten kein Zweif¬

8
N

.
de

vc
w.

fel nit /dann daß die Hilvctier00 50ö 8
den alten Ccltern herſtanme gene de
Natur veſte Gelegenheit , zer 1
ben Alpgebuͤrg /Ahein , Ge wel m

Jurten Derg becker / auch ſo as m

komblichen Wohnung / als fn
cherheit eingenommen . h 10

Den Namen bedunckt 1 9
entweders von dem beſchrer en *
aller Monareheyen vnd Ko 4 e

benandtlich dem groſſen
1 10

Vettern / oder von den vile dre 8

ren das Land voll iſt W
0

(55 N
von den gewaltigen Helt went fn
Landsart in den Kriegen m

/ ſo
U

Helden Vatter / bekomme em / d
corrupte Helcveter / ſodu n 9
Eydignoſſen / vndSchwe 10
worden. „ anbei

Vor Alter ward die geGow l

Helveuſchen Lands in vil f 7 b
men Shurgew/ Sürchg e ,
Wyfflisburgergow / anne, 2 45 1.
zehen ane nee ee Ne
dere ohnmitelbare freyr gaht ! &
Staats Fornib bed nö

, dez
che mit ſampt den Zugewa 692
ein Corpus machen . ben

17 *
Vnder den 13. Ol me de„ ame

wolerbawte Staͤtt /mit a i

Bern / Lucern / Zug /abrigen
vnd Solothurn / die !
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4 undApes / Vnderwalden / E la⸗ Dann wieofft vnd dick ſeynd obgedach¬g ppen : aMinu00 mel ( der Hauptflecken nut

1.
t vmbzogen / nennet man

S Zugew

Waun St. (udten machen der Abbt

cl /
Wu allen / die brey Buͤndt /

auſen / Biet vnd Roth¬
enckſw¬Urdia

Wotan ag daß man vor Zei¬
5

unden 5at. gſchen Landengezehlt
e. Fre cbenandtlich 5o . Graf¬90 here b .

tern a1vnd uͤber ooo . Ade¬

gro che Geſchlechter.
dt chafft iſt gegen Italien /

0 87 widerſ its dentdem hohen Alpge¬
0

gg Jurten oder Laͤber¬
ee gen Saffoy

nit
deti ſſoh nit dem

dand allen Genffer See gegen90

aſſer allerdings mit dem be¬

N. uß Rhein vmbſchloſ¬

ade du keinem Scribent / daß
a hrem der die jeeigen Eydt¬

f. Tun oder ij eygenen Landt offt ge¬
mundünden worden.

wider deenSig / welchen Iu¬
ach

er
Dapper Volck erhalten / nit

ſernlſſen /
eit

/ als diſer einigenach 5 lt
a abdie Helvetier da¬

Nad andalſo05 dem Vatterland
/

ehen „ Olrgund / allwo die
nn

le ſie
0 hen, den S .

Naa aber
n .

Vortheyl nit ge¬

0 i der Rag
en der naturlichen

ngen.
deen Vergen /Sceen /

lech Alſenvnd Clauſen jhresL
atten bedienen mo¬

te Helvcticr vor Chriſi Geburt /nach eyg¬
ner Zeugnuß / deß Cælaris ſelbs von den be¬

nachbarten teutſchen uber Rhein ſchier
taͤglich mit Krieg beſtritten / aber niemals
uͤberwunden worden .

Von der Staͤrcke diſes Volcks koͤnnen

zeugen die Engellaͤnder / welche hin vnd

wider vnder ſhrem Gencralen dem von

Cuſſin An . 1374 . groſſen o diderlag erlitlen :

Der Franckreichifche Delvhin wolte /
nach dem beruͤhmten Haupt⸗Treffen bey
Baſcl /An . 1444 . ſie leber zu Freunden /
vnd Bundtsgnoſſen als zu Feinden haben
vnd behalten .

Dat nit Hertzog Luͤrold von Oeſter¬
rein / weilen er die Eydtgnoſſen / als

ſchlechte Bauren verachtete / anfangs in

dem Morgarten ein tieff blutige Wunden /
hernaher vor Sempach ſo gar den Todt¬

ſtich empfangen / vnd ſein Fuͤrſtlich Leben

eingebuͤßt.
Ebenmaͤſſig vnderſtuhnde Carolus der

kuͤhne vnd reiche Hernog auß Burgund /
der Eydtgnoſſen Kriegsruhm / durch ſein
groſſe Macht zu Roß vnd Fuß / wie er jhm
ein bildete / zuhaͤmmen : Er aber mußte vor

Granſon ſein uͤberſchwaͤngliche Reich¬
thumb bey Murten ſein vnzaͤhlig Volck /

danne letſtlich zu Nancy in Lothringen
ſein Leben vnd allen Pracht verlohren ge¬
ben .

Der junge Kaͤyſer Marimilianus ſo
ſich an ſeines Schwaher Vatters

Hertkzogs Caroli Beyſpil nit geſtoſſen /
ſondern mit vnd neben dem Schwaͤbiſchen

Bundt
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Dundt ( darinn das gantz Roͤmiſch Reich
teutſcher Nation mit begriffen die Eydt¬

gnoßſchafft vaſt an allen / doch verſchide¬

nen Orthen mit Krieg angeſtrengt / hat
in 13. Feldſchlachten eines Jahrs ( Anno

1499 . ) da die Eydtgnoſſen durch GOites

Beyſtand beharꝛlich geſiget /mit hoͤchſtem
Verlurſt vnd Schaden erfahren / daß er

diſeNachbarſchafft mehr mit Kaͤyſerlichen
Gnaden vnd Wolthaten ( wie hernaher
geſchehen · hm verobligirn vnd beguͤtigen/
als mit Waffen reizen vnd bewaltigen

ſolle .
Dahero ſein Nachfahr vnd Enckel

Kaͤuſer Carol der Fuͤnfft / nach dem Ex¬

empel der Frantzoſen / darfuͤr gehalten / es

ſepe vil beſſer diſe freye Voͤlcker mit ewas

Ga vnd Penſionen zu Bundtsgnoſſen
ais Vuderthanen machen / die man mit

groͤſſern Koͤſten indem gehorſamb behal¬
ten muͤßte.

Dic Auflaͤnder ſeynd mehrtheyls der

Meynung / es ſeye die Landtſchafft
Heluctiæ oder die Eydtgnoſſiſche Laͤnder

gantz wild / rauch /vnfruchtbar / ꝛc.

Aber die heutige Erfahrung bezeugt
das Widerſpil / in deme ſo wol die Thaͤler
mit allerhand fruchtbaren Baͤumen / die

hohe Berg von den beſten koͤſtlichenKraͤu¬

tern zur Artzney vnd Nahrung deß Men¬

ſchen / als zu der Viehe Weyd anzutref¬
fen / der uͤbrigen Orthen zugeſchweigen /
hat man ſeith viertzig Jahren allhie zu
Solothurn von den edelſten frembden
Frůchten auß. Italien / Franckreich / c. zur

Luſt vnd Ergoͤtlligkeitdie maͤnge gepflan¬

iſche

ö
95

get / ohne die ſeoͤnſten Gaͤrlen 1 7

ſo einem jrꝛdiſchen Paradch 97
mochten verglichen werder . ind

Das ( limavnd der En 17
gnoßſchafft iſt ſonſt Mitt a
temperirt , außgenommen 00
then / welche demi hohen Ale

g 7
gebürg amnaͤchſten gelegen 7
Lufft zu Zeiten doch mit mmer 115 ö

was geſchaͤrpfft wird / dal
690 7

vnd die Weintrauben niche 00
ligen zeitigung gelangen⸗ m 7

Abgang andere Kombligke
ö

erſetzen . N

Zwar bin ben brod
ſonderlich in derGegent vnd h /
vor Alters nit ſo wol als 1 gate
den / der Mangel aber kom 0
ger Vngeſchlachtſamkeit am de
ſondern vilmehr daher 17
ſchier mehrentheyls dead917

1

—

nachgezogen / vnd das Lan

gen laſſen : So kan auch dicke
daß durch dieſchattcchlige von
Waͤld der vniligendeVode
nen nit beſtrahlet werden

0
auch vnſere Vorcltern

di

ach
di

nit gehabt / re Säue „ſoche
rung zuverbeſſern /wia ung
Manns Gedencken in ſch ae a

dardurch dann gantz o
nd

ber ban one
ner Waſſerleittung in ch/ Gh
Matten verwandlet wor

/ wie z
muß ſich einer verwund 11 dab f

auch künſtlich grobe Van
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den
Agel, en / vnd

fahnen Oafeſhe Guͤtler von weit
an

n
Ja mir

ſben fein artlich zurichten
bl gtudelcher Vehaͤndigkeit / daß
Ilcheormgcherer Mathematicus cs

dur e
dandzars ftebthunkoͤndte.

dub
es docſbringtes / glaublich mit /

che Leulhvordlbringen / daß jung
mend zu den

o allen Dingen martia¬mien/ ſo gar Kriegsweſen ſich geneigt
bannen Kind gaſpuͤr man bey den vn¬

fd Tummel n der Wiegen /wann

een den Hanh ein Zeichen jhres
10 emen. ja ſo bald ſelbige nur

, dn gehen / da muß jedera 0 hon zu einer Mußqucten /

bepſame
dcr. Hellebarten dienen

Mr dre bel ſtellen ſie ſich in Ord¬
10 9 0 Fand cher Poſtur vnd Ma¬
15 dan ſch

00ſo dergleichen ſonſt nie¬

wude ſabech darab verwundern /
dae eg in Derſohnen gekennet /00 ade gan

.
eutſchland geflohen /

aten
dhaliche⸗ zaghafft geweſen / nach

daſpebenſt Ja r ſich allhie auffge¬
ben Jebnd i ernacher ſomann¬

aan wendnerbefunden , daß die¬b erde nutzli Occaſionen fuͤr das

chemie dend Dienſt erzelgt / vndNn la gantz vnerſchrocken ge¬
en ſe

gemandalle Eydegnoſſiſche
05 m reyheit gantz ge¬

0 t
i

bſie
von f

en / vnd erzogen der¬dige aner andern Dienſt¬
umb d

le ſie ſelbſt den hohens ſohnode Geſt ver¬

Welt⸗Geſchickt . 1 29

¹kauffen / vnd datdurch ſich gleichſanib
Leibeygnen Sclaven machen / zumal ein
ſo koͤſtliches Kleinod ſehier mutl willig
verſchertzen .

Darumben ehrliche Patriotiſche Ge¬
muͤther ſich beſorgen / gleich wie etwunn die
Aomiſche Republic groß Vngluͤck von

dergleichen Mercantzerey vnd Geltſucht
erlitten / ja zu letſt den volligen Vndergang
erbolet : Alſo werde es eben diſem freyen
Stand ergehen vnd widerfahren / wofern
die vorgeſetzte Obrigkeiten dem Mbel nit
durch hinwidrige gute Geſaͤtz vnd Ord¬
nungen zeitlich vorbiegen / den Ehr⸗ vnd

Geltgeitz verhuͤten/ das ſchaͤdliche Miß¬
trawen auß Staͤtt vnd Landen verbanm¬
ſirn / hingegen die Einigkeit / zwiſchen
Herꝛen Vurgern /Vnderthanen / ꝛc. fuͤr¬
ſichtiglich erhalten vnd fortpflantzen thun.

Ich will aber hiervon / weilen man diſe
Ding nit allwegen gern hoͤret/ vnd ſon¬
derlich von dem Zorn G Ottes / oder ſeinem
uͤber vns allbereit gezuckten Straff¬
Schwerdt ein mehrers nit ſagen nocher¬
innern / dann vns die Erfahrnuß / leyder
ſchier taglich nur zuvilWahrnungen vnd

Vorboten zuſchicket : Als da ſeynd groſſe
vnerhoͤrte Waſſerguͤß / erſchroͤckenliche
Fewr / Hagel vnd Donner ſchaͤden/ ſel¬
tzame Kranckheiten / vrploͤtzliche Todtfaͤhl
vnd andere vnſaͤgliche Gefahren mehr ;
davon vns / ſampt vnſerm geliebten Vat¬
terland / der gnaͤdige G Ott behuͤten/ vnd
vor allem böſen betrohenden Vngemach
ferners bewahren wolle .

Tt Der



330 Hiſtoriſche

Der Eydtgnoſſen Ruhm¬
vnd Lobwuͤrdige Grobheit .

Anſagt die Schweitzer ſeyen grob ;
Das Gegentheyl erſcheint auß Prob .

Sie thun G Ytt allzeit loben / preyſen :
Recht /Schutz /Schirm halten Witwen /

Weyſen .
Sie miſchen die Barmhertzigkeit :

Mit der ſtrengen Gerechtigkeit .
Ertheylen ohn Gſchenck fein ſchlecht /
Einem jeden das liebe Recht :

Bey jhn iſt Ghorſamb vnd Freyheit ;
Die Chriſtlich Lieb ſich weit außbreit :

Die Kirchen ſteuͤrens reichlich auß:
Die Armen pflegens woll bey Hauß /

Zwar ſtreng dem Find : doch milt dem

Fruͤnd :
Sind auch abhold der groben Suͤnd ;

Durch Gſatz vnd Straff ein Wunder¬

pflaſter
/

Außreutens zmal die grofſen Laſter :
Dem frembden Gaſt / erzeigens Ehr :
Die Jugent haltens zu der Lehr:

Kein Krieg ohn Noth ſie fahen an :

Allein in Hut thund s Land behan:
Ihr Volck vmb Sold dient auſſer

Land :

Ihr Trew den Fuͤrſten iſt bekandt :
Drumb Einigkeit / Frid /Nachbarſchafft /
Iſt s Band vnd Zihl der Eydtgnoßſchafftʒ

Ein Wort ein Wort : Ein Mann ein

Mann :

Ihr Spruͤchwort laut / ſomuß es bſthan
Ver es nit glaubt / der frage nach

/

Wirds finden gwiß ſeibs in der Sach /

ſtanden : Es gehet dir wie

So biſt ein Eſcl zimblich pen
Bedarff fůrwar kein andere

4
An . 1308 . cweln 4

Bern vnd Solothurn
ere, 7

mal denBundt vnd Durgrect. G.
beſtehen / ſo lang / daß 1

Mauren / oder Stein auff de

bleibt . „ vol
Vmb diſe Zeit ſeynd daß

thurn mit jhrer Macht fur
de

Gutenburg gezogen / erobert
117

Sturm / vnd zerſtoͤrten es
⸗alen ä

Defelch Käyſer Heinrichs“ w
nhl

von Vzingen / ſampt dem (al,
Adel das Cloſter St . Vrbane⸗

57von Solothurn Burgern v . Nel
verwandten ) beraubet auc

5taͤglich beſchaͤdigt halten. z del
Wird des 00 Scl wan 7

befreyet / daß hinfuͤrter dance
als ein Roͤmiſcher Kaͤyſer

1

Herr ſcyn ſolle .
wer 0 “4055

bey

—
—

8 —
—

Da die en e
w

N aFriderichen von Meiſſen gen
v

vornemme Schlacht ce
eingebuͤßt / iſt daher das S 80 ö

len lag,
vor Lucca . Diß Stiche
genandten Oſterland in?

An . 1308 den 1. Mai . . rd

Kaͤyſer Albert der Ga pa,
in dem Aergoͤw/ auff del

che w /
das Cloſter Koͤnigofeldel ls Sol N

tzog Hanſen ſeines Brud cbrachl
ö

andern erſtochen vnd vmbs “

1

geen ,
Sagſtu noch grob / das il .

2
„

2
„ „

.
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Bene dee daß von Kaͤyſer ſchleiffen .
an geke 1 wegen / bey tauſent An . 13 o . den 1 . Aug.

lche Sen w ea
erſtochen / vnd ſonſt Haben die Johanniter Ritter den Tuͤn¬

sohn, aſſer in 50 der mehrtheyl ade⸗ cken die Inſel Rhodis mit gewaltiger
dn, orden ſchen. Eydtgnoßſchafft Hand abgenommen / vnd ſich forthin die

9 50g. denz, n. Rhodiſer Herꝛen oder Ritter genambſet .
uhrit v8 An . 1310 .

kgtvurg / d J. Graff von Schlug der Krieg vnd das luck rabann1 J . , l . VI . Rom . e , Eberharden von Wuͤrtenberg nit al

ur ſltend 9 . Monat : ward ge⸗ alldieweilen die von Eßlingen ſampt ihren
0 inch 0 n. 1262 . ſein Vatter Helfferen / ein Land geplündert / verherꝛet /

ze in fo
on guͤtzlburg vnd Lim⸗ auch jhrne 72 . Staͤttlein vnd Sehloͤſſer

aaf n Sta
mer / Gottsfoͤrchtiger / abgenommen .

Satie nds⸗ vnd Kriegs Sachen Als Konig Joannes in Boͤhmen von

Wa (ndndite batte die Gerch⸗
dem Cheafurſen von Mains gerneIta Aren; müßte wider ſeinen Willen worden / hat er Konig jhmeChurfuͤrſten

dg auß aug ward zu Bonomen in dur Danckbarkeit ſeinen gantz guldenen
Augug tent ſüfften deren von Siena mitEdelgeſteinenverſetztenSeſſel verehrt:

. fft vergeben/ den 24. Ich liſe auch / daß in derThumbkirchenzu
tw ſeines Alters im 1 .

Mantz ein Creutz auß lauter Gold ſey /

Welt Geſchicht. 771
Schloͤſſer Balmeck vnd Muͤnſingen zer¬

2 S 2

SS

N
. S

SS

S S
2

— 2
—

9 b
vac ; d 7 T

3 5 5ö Tag . Das Kaͤy⸗ vnd am Gewicht 600 . Pfund oder 1200 .9 Wehn ge Dung der Marck halten ſolle .
7

U
9 un

/ 1. Monat vnd 24 . Kaͤyſer Heinrich ſampt ſeiner Cemah¬
1 0

Ind. 03 . lin / zichet mit einem groſſen Kriegsheer zu7 A540 Maio ＋ Fuß vnd 1000 . Pferden / den Rheim her¬7 (aach
n / da ſcpramKaͤyſer Heinrich auff gen Baſel / von dannen auff Solo¬U

mn Dan„ Comar ſhm die Staͤtt thurn vnd Bern / allwo er vmb Michaelis
n ah, Sch othurn / wie auch die bey 10 . Tag verharꝛet / vnd daruͤber in die

i1 5 9 ob dcs Vnderwalden. Lombardey verꝛuckt .
7 Wee A 0 Bern gieng ein An . 131 .

7 Nude Di Grund mit 77 . Perſohnen Hielt Koͤnig Erich auß Dennemarck
ä ic gare rner bafſ naͤchſt der Statt Roſtock ein ſo groſſen
1 deund nächſt a das Staͤttlein Hoff nut denTeurſchen Fuͤrſten / daß auf

dan öhrer Statt auff einem Kampff oder Thurnier 6600 . ſichn / wie auch die haben beſchawen laſſen.
Tt ij An. 1311.
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An 13 11.

Der 17 . Thurnier iſt zu Ravenſpurg
von derRitterſchafft in Schwaben gehal¬
ken worden .

An . 1312 .

Philippus zugenandt der Schoͤne ſtiff¬
tet die hohe Schul zu Orleans in Franck¬
reich / allda ſonderlich die ſtudia Theolo¬

giæ , Iurisprudentiæ vnd Medicinæ flori¬
ren / auch dahero mehrtheyls von Teut¬

ſchen / wegen der ſchoͤnenPrivilegien vnd

Freyheiten / fleiſſig beſucht wird .

An . 1313. den 12 . Martij .
Hat man zu Pariß den Hochmeiſter

deß Ritterlichen Ordens der Tempeiher¬
ren mit Fewr hingericht /den Orden abge¬
than / vnd deſſen Guͤtter theyls den Johan¬
niter (jetzt Maltheſer ) Rittern uͤbergeben.

An . 1313 .

Iſt die kleiner Statt Zuͤrich von dem

Fewr ſchier gar verzehrt worden .

Nit weniger ward vmb diſe Zeit die
Statt Coſtantz / welehe ein Jud muthwil¬
lig in brand geſteckt / uͤbel zugericht .

Da : nalen hat man an dem Himmel
drey Mond geſehen .

So vergiengen in dem granſamen
Landſterbend vil tauſent Menſchen vnd

erfolget darauff / wegen erlag deß Acker¬
oder Feldbaws / ein ſo groſſe. Hungersnoth /

daß an etlichen Orthen die Dieben ab dem

Galgen geſtohlen vnd geeſſen wurden .

Wie auch das naͤchſtfolgende 1314 .

Jahr / hat man in der groſſen Hungers¬
neth / das Korn auß Sicilien mitten in

Teutſchland muͤſſen bringen laſſen .

Hiſtoriſche
6

Erlitte dasCloſter vnd ech
hen

7
Ax . 1374 . den 15. Odtob - ·

len durch Fewrsbrunſt / anK

ſern / Gloggen / ꝛc. einen ſolc
156 U,

vnd Schaden / daß mt meht a
4

Haͤufer uͤbrig ſiehen bliben . 460
bern
1

An . 1314 .

7Seynd die Churfuͤrſten a

15

0

Wahl zerfallen / Maintz / 2
6

men vnd Brandenburg wog .

ludwigen zu Bayern / aber 50%
vnd Sachſen wolten Hertzos en/ N.

von Ocſterꝛeich zum Kayſer cha
in dem Reich groſſe vnruße er

50 10

Denckwuͤrdig iſt daß zul
ſe 7

Jahr kein Pabſt / kein Ken ſen
Koͤnig in Franckreich geweſe N

met bedeutet hat.
0b , 0

5
An. 1314 . den 18 . Octob,

60 1

Ludovicus V. He
Bayern / der CXL VII. 7
regiert 32. Jahr / 10 . Mon

ſean 7 ö

ward geboren An . 1284 .
ſlen

Pfaltzgraff ludwig bur cc
licher / fuͤrſichtiger/ vncrſche ee

d.

ferer Kriegs Held : fuhr um
Krieg / hatte in ſeiner 249
vnd Vngluͤck / fallet auff

Pferd vnd ſtarb an einem aht da

ir . Octob. Au. . A7. im 4 .
1

die

( Not . ) Er gelange, für
trächtige Wahl der hd 5

Kayſerthumb / endtlich nac perle
bey Muͤlldorff vnd mit Kool
gemachten Friden / erſt in u !
rung . Chur Maintz / 2

ö
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Welt Gefchicht.10 8.anden .5 Gn Eure da auff ſeiner: Hin¬

0 aht dene ale vnd Sachſen /
aue durch 90gan Osterreich
Wc azerland/ wi nach aner
W 7 ien v . 5

e hernach an ſeinem

an leg vnd 1 eſchreiblichenJam¬

derten each
Sha ruach

5 . I I . Ertzhertzogmaden, penhe/ mit dem d
giert! vnd

.
em Zunamen der

dar 1 Jahr⸗ VIII . Kom . Kaͤyſer /

aft vor
ge 50 Monat / 27 . Tag :

15ale ewohlt n Zerfallung der

anke K dhſer
e SeinVatter Kaͤy¬

fing uberpſer dudwig hat jhn in der
erg lch erwunde
5 dc Schalte

0

n / vnd z. Jahr ge¬

8 93 Sly hn
rnach ließ er jhn / als

wwödclard n ubs abgethan /wider
Bo, Glen eſterꝛeich auff dem

0 .
in / den iz . Ianuarij An .

ae
w.

b 5 der Fuͤnfft hat auß dem

ini Ada hernact herꝛliche Statt ge¬
00

Reichean n . 141 . Hertzog

Wan r Hero hohe Schul ange¬
aan 5

9 Wilhelm endtlich
ö

nen ehen vnd Waͤhlen hat
ard

z n E .

9 eg , Herhog in5 i88 aden
5

Dern / urg ziehet mit. Hilff* hade Se 10 bnd
er den wenthal

fuͤr Wym¬
n von Waiſſenburg /

Tt

. 333
weilen derſelb den Landsfriden gebrochen
hat : Andere ſetzen / daß diſer Feldzug circa
annum 1303 . geſchehen. N

An . 1315. den 14. Ian .

That ſich ein Fewrflammender Comet

herfuͤr/der kehrt ſeine Strahlen gegen Nii¬

dergang / vnd ward 2. Monat lang mit

verwunderung geſchen.
An . 1315 .

Als der Hunger diß Jahr noch ſchroͤck¬
lich angehalten / haben die Leuth das ver¬

ſtorbene Aaß / Hund / Pferd / Kinder /
Mann vnd Weiber auff der Gaſſen ange¬
griffen / geſchlachtet / ja ſo gar die gehenck¬
ten Coͤrper vom Galgen herab genommen
vnd auffgefreſſen . Zur Behalt⸗ vnd Ce¬
daͤchtnuß wuͤrdiger Erinnerung / hat man

das Wort CVCVLLVM , ſo alles

Zahlbuchſtaben / vnd das Jahr 11 . her¬
auß bringen / wie auch diſen Vers ge¬
macht :

Vt lateãt nullum tempus
Famis , ecce CVCVLLVM .

An . 13 15 . den 16 . Nouemb .

Nach dem die drey freye Laͤnder Vry /
Schweitz / Vnderwalden dem Kaͤyſer
Ludwigen / als welcher in der Wahl die

mehrere Stimmen von den Churfuͤrſten
gehabt / gehorſamb zuſeyn ſich erklaͤrten /
darab die Deſterꝛeichiſche Parthey einen

nit geringen Zorn gefaſſet / ſo hat Hertzog
Luͤpold der Erſt jhme fuͤrgenommen / diſe
mit groſſer Heersmacht zuuͤberziehen dem
begegneten die drey Waldſtaͤtt am Mor¬

garten / allda geſchahe die beruͤhmte vnd

erſte Schlacht fuͤrdieFreyheit ; der Fein¬
ij den ward



N

334 . Oiſtoriſche a
den ward ein groſſe Zahl vmbkommen / die trefflicher Widerſtand / da zog

5

uͤbrigen ſampt dem Hertzog gefluͤchtiget / ab . 1

N die Eydtgnoſſen erhalten einen herꝛlichen An . 35 . den 5 . Decemb . inda 06
5 Sieg zuſampt groſſer Beut : Man ſchreibt Haben die drey free ehe

gemeinlich daß allein 15 oo . derReyſigen / Schweiz⸗ Vudcrwalden a
ö

7
ohne das Fußvolck vom Feind eingebüßt / Bundt / den ſie zwar nach 1415
der Landleuthen bliben wenig Todt . im Morgarten ſchen geſchwo bg

Darauff am Zinſtag nach Nicolai Tag in Geſchrifft verfaſſet vn 90
wurde die hie vor auffgerichte Buͤndtnuß / Au. 1316 . ſchoff 1 10
zwiſchen gedachten drey Orthen auffs ne Seynd Gerhard Dic wee
geſchworen / vnd den Nachkommenden zur vnd Graff Ludwig von 7

loste5
Gedaͤchtnuß in Schrifft gebracht . Sce in einen Krieg vnd

10m 50

Diſes war der drey Lander oder Wald⸗ then/ darinn die Bischoffac
ſtaͤtten Bundt : Aber das Volck von den bern gezogen vnd geftüchnnge, 2 75
Außlaͤndern die Schweitzer genandt / dar⸗ Am Sambſtag vor 55 7
umb daß obbedeute Schlacht in dem Land machten das freye Land Ard 7

Schwelz vorgangen / vnd die Eydtgnol⸗ Burgerſchafft von Wehen 7
ſen vmb ſich auffumuntern / einandern lauthen von Windeg a aal
zugeruffen hatten / hie Schweiz / bie Friden zu erhaltung ihrer ¬

Schweitz. der alter Freyheiten . 1
Als Kaͤyſer Ludwig von diſer namb⸗ An . 136 . da A 7

hafften Victory grundtlichen Verieht loaxwEs XXI . ſonſten bas
l

empfangen / ruͤhmteer nit allein der Eydt⸗ Cartucenſer Frantzeß⸗ lac
t

2 %

gioſſen groſſe Mannheit / ſondern beſtaͤ⸗ genandt /Arnaldi Sohn¬
tigte zumal jhre Freyheiten / daß ſie hinfu⸗ den 7 . Augſten zu Lyon in ume N
ran von aller Beſchwerd gegen dem Reich Cloſter von 22 . Cardin

en
0

ö

ledig ſeyn folten /vnd ſelbs über Malefiz ¶ Biſchoff erwoͤhlt vnd den Ah 7
017%70

c

oder das Blut richten moͤchten: Gleich wie alldorten gecroͤnt / iſtvnder v. 17
in hernachfolgender Zeit alle Kaͤyſer ge⸗ dem Bayer / ſonſten ag

wu
dem ach

n
4

than / vnd die Eydtgnoſſen mit mehrern Jahr / z. Monat / 28.2,
0

Gnaden bedacht haben. den 4 . Chriſtmonat di

An. 13 .
im Thumb begraben . em P ,

Guffen die Lander Dry / Schacig ledig . Tag . Vuderd. en / ba
Vnderwalden die Statt Lucern / ſo da⸗ 28 . Kirchen ſpaltung ewig
mals noch Oeſterꝛeichiſch geweſen / mit 132 .war von Kaͤyſer du

ler
be

Krieg an / Ihnen beſchahe auß der Statt nem auffgeworffen/

„
. .

N
20

D
Se .
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en Subnno, ein Minorit / vnd

Amp. dn /
14.

Der ſon beſeſſen z. Jahr /0

40. at zu Avinion das

wider n. ln 25 . Augſten / ge¬
grad atzen /e auffgeben / iſt auch

wnnchn ey den Barfuͤſſern

en die
n.

1 a dale, Vale deß Graffen von

0
n die l

ſo feindtüch wider ſie an¬
f

m nach Vdad vnd jagten jhnen ſo

10 denSlann mehrtheyl zu Solo¬

9600 nen tigraben ſprungen / jhr
a

pod n u rewe Cloſter Ciſter¬
dach nett an di

dreymal verendert / diß
dam An

Rüß / 103 . Jahr her¬

lad h / woe
as letſt mal An . 1491 .

Die 10, ð jetzt ſteh t .

ach af
wude af ſcvon Kyburg zu Burg¬
landen ib

en denen von Vnder¬
er ich

5 ahn Kauf h. Doſterꝛeichiſchen /
en

egen d

e

N
5

wrDa i
ng vi damaliger uͤbergroſ¬m / to den Leuch Meiſtel ab den

8 or vnd en vnd q ö ü
10 Wah dh. ſſen ſelbigen fuͤr
telz er Jide i
eld

Marre Sem K
oͤnigreich Valen .rden genandt de Mon¬

U

a0 g
sn Theo¬

vil Menſehen

Welt. Geſchicht. 331
An . 1318 .

Die Kriegen continuirn allenthalben /
in Ober Teutſchlanden / von wegen der
zweyſpaltigen Wahl der beyden Kaͤyſern/
Ludwigs deß Fuͤnſfien / vnd Friderichs
von Deſterꝛeiche / darumb belaͤgert Her¬
bog Luͤpold von Oeſterꝛcich die Statt
Solothurnn zehen Wochen lang / weilen
ſie Kaͤyſer Ludwigen auhiengen / Bern
ſchickt 4 oo. Mann zu Hilff . N

Diſe Belagerung wird von Haupt¬
mann Anthom Haffnern in ſeiner Solo¬
thurmſehen Chronic gar außfuͤhrlich be¬
ſchriben . Wie in dem andern Theyl vnſer
Chronologey deren Solothurniſehen ſon¬
derbaren Geſchichten bey diſem 1318. Jahr
nach aller Laͤnge vnd wunderſamen
Vmbſtaͤnden kan auffgeſchlagen / vnd

daſelbſt geleſen werden .

Sigten die Walliſer gantz ehrlich / in
einer gehaltenen Schlacht auff Suͤnffz¬
matt /wider den Herꝛen von Weiſſenburg
vnd deſſen Helffer .

Hertzog Leopold von Oeſterꝛeich ſampt
Graff Wernhern von Homburg / ma¬

chen widerumb Friden vnd Freundſchafft
mit Vry /Schweitz /Vnderwalden / auff
etliche Jahr lang .

An . 1319 .

Bawen die Fnager zu Augſpurg uͤber
die hundert Haͤuſer an einem beſondern
Orth vnd Bezirck der Statt / vnd beſetzten
ſelbige mit lauter Webern / wird die Fug¬
gerey genandt .

An .13 20. den 20 . Ian .

Wird Vladislaus Hertzog in Lit¬

tuwen /



Hiſtoriſche6

tawen/ zugenandt Jagello /nach empfan¬
genem Y. Tauff / von dem Päͤbſtlichen
Legaten zum Koͤnig in Polen gecroͤnct.

An . 1320 .

Stifftet Pabſt Ioannes X XI . aliàs

XXII . den Orden der Ritter Chriſti in

Portugal / ſoſehr maͤchtig vnd reich / fuhrt
ein doppelts Creutz / außwendig roth / vnd

innwendig weiß / deren Großmeiſter der

Konig ſelber iſt.
Macht Kaͤyſer Ludwig Graff Reinol¬

den auff cinem Reichstag zu Franckfurt
zum erſten Hertzog in Gelldern .

An . 1321 .

Das Frawen Cloſter Hermatrſchweyl
ward durch die Edlen von Ariſtouw ge¬

ſtifftet .
An . 1322 .

Entſtuhnden allenthalben grauſeun ge¬

ſchwinde Sterbens Laͤuff/welche auß ver¬
gifftung der Trinckwaͤſſern / ſo die Lepro¬

ſen oder Sonderſiechen angerichtet / ſollen

entſprungen ſeyn.
An . 1323 .

Zerſtoͤhrtendie Lucerner das Staͤttlein

Wolhuſen ſampt beyden Sehloͤſſern .
An . 1323 . deu 22 . Septemb .

Da der Frid vnd Anlaß zwiſchen Her¬
tzog Luͤpolden von Oeſterꝛeich zu endelieff /
macht derſelb zuBaden im Aergoͤweinen

newen Bundt mit ſeinem Vatter Graff
Hanſen von Habſpurg Herꝛn zu Rap¬
perſchweyl die Eydtgnoſſen an allen

Orthen mit Macht zuuͤberziehen .
An . 1323 .

Auff Michaëlis kamen beyde zwy¬

trachtige Kaͤyſer auff der Waben
obnfer : Mülldorff zu en 9 %Schlacht / Kaͤyſer Ludwig 1
Sieg / vnd ward Friderick me
reich der Gegenkaͤyſer gear 1
ſem Verlurſt ſeines Volce 97
Reichs / ſoer hernach für ſcr an N

abtreten muͤßte . Man (s bebe

rich habe ſein Vngluͤck sc
9

6%
weilen er gutem Rath nit fo

15 907
ſondern den wolgcruͤſtenJen15

del

tzig angegriffen : Daher del . 65
ſche Sprüchwort : Eyl mit

1155
Käyſer Ludwig hat auff 7

xl Du gehabt : 5 1d
ie Churfuͤrſten zuMal 1Den Wurggraffen zu Sch

Die drey Lander Vry /
derwalden : un

Die Helvetiſche Stͤlt
vnd Solothurn .

Alſo belieffe ſich dagen
1500 . Glen / vnd zo . tauſen Pan

90

7
Auff Käyſer Fridericht r /

ten die Biſchoffe zu Salzbulg 15
Freiſſingen /Gurck / ꝛc. uchi
Cuanſ Carlvon dn 1umaniſcher Schuͤtzen . u

Sein Bruder Herzog 10 30

gleichfahls ein groſſe Dea
Erblanden / Lucern / 10 ;

Breyßgoͤw / Schwark cache
atte : Alſo bracht . Fran van

len / vnd an Fußvol
armen.77

ut in 90

7

9 7
646 %

Jahl / als deß Feinds zue

Aber der Sieg ſiehet

Sr
.
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W, len /onder in der freyen Hand
132dugendt¬di

fun dn, zuſamen verburgrechte
5 fueSchl5 depburg vnd Solothurn
tm d. ildenſtein /nahmen es

Sab : g Hand ein / vnd zerſtoͤhr¬
Un lu

ches widerfuhre beyden
dale Jae nond Ertzen bach.

de 8 licher Debt loſeten die Berner mit

ulligung die verpfaͤnde¬
an ſich / das vertreß die

chafft/ vnd iſt danaher
riegs erwachſen .0

ſuch „Ber ö
be G daz Crdediſchoffzu Baſel einen

dada, zubernultleinLandern am Bic¬

wal der npaln: Er muͤßt aber

fucgen urgbabes deß Graffen zu

iin cn p kam / abziehen vnd die

wh Her

4. 0 Seßp.

malge pffwolten die Berner /
undtsgnoſſen deß Bi¬

Her;
di

tr dat
wen 75

hoeher „ Schultheiſſen Ampt / ſos n Dede 1 VIVvan
Wüen aſchn ienſten wegen / elanget
face hrehrr / dra ſonderm geneigten
ae wu Schl 1 fuͤrterhin die freye

Gagen ander öbeiſſen zuſetzen uͤber¬

awaden ale ehl mit mehrerm

Welt⸗Geſchicht . 7 37

ſchoffs rechen / zogen mit einem Sturm¬
zeug die Katz genandt / fuͤr Landern / ſezten
zwar ſtreng an / ſchafften aber nichts :
Endtlich legten ſich Solothurn vnd Biel
ſchiedlich in die Sach / vnd ward derKrieg
gerichtet : Alſo blibe Landern hinfuͤr vn¬

angefochten .
Zuwiſſen daß die Graffen von Newen¬

burg / zuſampt denen von Landern mit der
Stait Solothurn lang vor diſem Krieg /
wie noch auff heutigen Tag in Erbburg¬
recht ſtehen / wie auch mit der Statt Bern /
darumb hielt Selothurn ſich neutral , vnd

befliſſe ſich deſto mehr beyde Partheyen / ſo
jhnen gleich verwandt / zubefridigen .

An . 1324 .

Als Vlrich der letſt Graff von Pfirdt
geſtorben / vnd kein Mannſtammen hin¬
derlaſſen / fiel die Graffſchafft als ein ver¬

fallen gehen / wider an das Biſthum̃ Baſclz
die enpfieng Hertzog Albrecht von Oeſter¬
reich wegen ſeiner Gemahlin Graff Vl¬

richs Tochter / vondem Biſchoff zu Lehen.
III .

An . 1325 .Hugo Graff zu Bucheck Schultheiß zu So¬

Aan dach regiert 12 . Jahr / ſtarb An : 1339 .
An . 1325 .

Kame herfuͤr in Polen der Ritters Or¬
den deß weiſſen Adlers .

An 1326 . den 29 . Ianuarij .
Stieß Iſabella jhren Eheherꝛen Koͤnig

Eduarden den ! LzuEngelland in Gefaͤng¬
nuß / vnd ließ an ſein ſtatt jhren Sohn Edu¬
arden allein von 14 . jahr zum Koͤnig eroͤnk.

V IV . An .
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IV .
ö An .

37 . 2 ill
Herꝛ Panthaleon von Gebeſtraß zeTune R 1

Schultheiß zu Solothurn / regiert 2 . Jahr : ae
Diſer iſt der erſte / ſo von der Gemeind Franckreich ohne Erben mit 905

vnd Burgerſchafft zum Schultheiſſen er⸗ gen / vnd jhme Philippus
v0 90% N

woͤhlt worden . nach deß Saliſchen Geſaßel Ka
Allhie ift zubemercken / ob zwar die luccedirt , wolt es Eduards

Wahl eines Schultheiſſen / Krafft deß Engeland / ſo deß verſtorhna 151,
Graffen von VBucheck Ceſſion , vnd dar⸗ zur Ehe hat verwehren : D 17auff erfolgter Kaͤyſerlichen Confirma . grundliche Vrſach deß ern N
tion , bey der Gemeind ſtehet / ſo kan ſie lang jaͤhrigenEngellaͤndiſche
jedoch keinen auß jhnen ſelbs / ſondern muͤſ⸗ Franckreich . 4
ſen einen Schultheiſſen auß dem Rath An . 1327 . mechnemmen / welcher das Jahr zuvor in dem Die. Helvetiſchen machen 415 10
Rath geſeſſen ſeye / Vermoͤg der alten Rhein Staͤtten einen Dun Sista

ö

Conſtitution vnd Satzung / welche alſo daß Hertzog Albrecht von 5
von jewelten her geuͤbt/ auch von den Kaͤy⸗ genandt der Hinckend / die ſchau
ſern ſelbſt / da ſie das Ampt beſetzt oder an⸗ hauſen im Suntgow oneute.
dern verliehen / obſeruirt, auch biß auff fallen / vnd uͤbelbeſchaͤdigck g 000%

— —
2

2
er

vnſere Zeiten niemal anderſt gebraucht Kaͤyſer Ludwig eme
worden. Tag lunij zu Meyland di

6 315
An . 1327 . den 1. Februarij . folgends den 17 . lanuarijde

An . 1329 . 100
Juncker Conrad von Durꝛach der aͤlter Echt

zu Solothurn / regiert 20 . Jahr / ſtarb An . 3 1

1

Als Konig Carolus der Schoͤn in zu Rom dieguldine Cron .

V.

An . 1330 .

KaͤyſerLudwig laſſet ſich in Belaͤge⸗
An . 1330 .

wischen E
rung der Statt Collmar imElſaß zu einen In dem Friden / fon % %
Friden mit den Fuͤrſten von Oeſterꝛeich mißbelligen Kaͤyſern g

fiene
0

bereden.
ö Hertzog Friderich von — 1

Das Carmecliter Cioſter in Walliß Kaͤyſer Ludwig auß Bay

wird gafefftet.

D



1

di
Reich

ele Cr.
dsverr en abtrette

dee
n / vnd ſieh deß

wir
a La

ug n dan Vourbon in FranckreichIm. Herg Konig Phulicpo ValeDer. Hertzo ppo Valeſio

mg, vin Kia dum
erhoͤcht .

alhwallangenbergRitter / ſo denen

9
lſe ſein Fe dal vil zu leydthat /

Nah dacr iundſchafft endtlich nut

Aalen in einem Außfall von den

W ehlagen ware .
ar öönerde

Genmn, 106
Bern vnd jhre Helffer

mit der Ie / brachen die Solo¬

. poet Panner auff / den

ſen Bien burg als gemeinen Feind
uͤ N

urgdorfper das Waſſer Emmenaaa aber elauff heimbzuſuchen /
ane

90 lung
on einem reichen Bur¬

tab buchen and ſo mit dem Feind
Adder daß ſie „ Derſtand hatte / ver¬

dae dtn einem vortheyligen
0 z lageh GraffenVolck ange¬

0 währt Ale erlegt /vnd das

(de
wars / man gndet

hum deſchnnhen
ren groſſe Bücher

e bon, daß die Burger zu
g nige andere Neider¬

dann benen Wacrlurſt als diß naler¬
da N oz

7 de
vnd jeden Feldzuͤ¬

kind der m Vatterland ſic

dagen Gad eat erzeigt: Aber es ban
erh, Dieg ff dien verꝛaͤhteriſch¬Mae ds schlechte un ode

dann 1
zen gewinn oder

undtsgnoſſen ſa¬

mh rey walchr anche Jeder durch

den orig

Welt⸗Geſchicht .
332

1menthafft nach zerſtoͤhrung der Ve
Gumenen / diſen Solothurniſchen Vn¬
fahl mehr dann genug gerochen / in deme
ſie dem Graffen ſein Schloß vnd Herꝛ¬
ſchafft Landohut / den mit Mauren vnd

Graͤben veſt verwahrten Kirchhoff zu
Hertzogenbuchſi / auch andere mehr Plaͤtz
eingenommen / das Land beraubet vnd ver¬

wuͤſtet haben : Das heiſſet / nach gemei¬
nem Spruͤchwort /Wurſt vmb Wurft /
oder das Meſſerlin widergeben .

An 1331 .

Der Biſehoff vnd Statt Baſel erobo¬
ren mit Hllff jhrer Bundtsgnoſſen von
Bern / vnd Biel / die Veſtung oder

Schloß Gumenen / vnd verderbens mit
Brand .

An . 1332 .

Ward der mordlich Anſchlag die Statt
Lucern bey Nacht zu uͤberfallen /von Gott
durch einen jungen Knaben wunderbar¬

lich entdeckt / das groß Blutvergieſſen der

Burgern / Weib vnd Kindern verhuͤtet:
Dann es ſtellte der Adel vnd etliche Bur¬

ger zu Lucern / ſo der Oeſterꝛeichiſchen
Parthey zugethan / ein heimbliche Cont pi
ration oder Verꝛaͤtherey an / die Statt
bey finſterer Nacht einzunemmen / vnd alle
die jenigen / ſo den Eydtgnoſſen nit abhold
oder feind waren / zuerwuͤrgen ; Aber das
Bad kame auß gerechtem Vrtheyl Got¬
tes den Vrhebern vnd Verꝛaͤthern ſelbs
uͤber den Halß / daß ſie auß der Statt wei¬

chen / vnd all jhr Haab daruͤber verlieren

muͤßten . Diſer Anſchlag hat den Bundt

befordert / welchen Lucern am Sambſtag
DV ij ver
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vor Martini dißJahrs mit den drey Laͤn⸗ hat / fuͤrbaß wurde ſolcherdet

0

dern gemacht / vnd eydtlich geſchworen

.

ſtaͤtter Bundt gcheiſſen .

An . 1332 .

Lucern ein Liecht der Eydtgnoßſchafft /
Ein Stern / ſo gern gleich Recht verſchafft /

Von Paͤbſten/ Fuͤrſten hoch geehrt /
Allbier Alt⸗Glaub ſich ſtaͤtts vermehrt / N

Deß Gulden⸗Bundts die erſt Zierd⸗Blum /
Drumb ewig bleibt jßr Lob vnd Ruhm .

7

An . 1332 .

Ward zu Venedig der Ritters⸗Orden
de la Calza angeordnet vnd An . 1562 . er¬

newert / die Ritter tragen ein guldene Ket¬

ten mit St . Marr / oder deß Venediſchen
Loͤwens Bildnuß .

An . 1333 . den 9 . Aprilis .
Sigeten die Glarner gantz herꝛlich wi¬

der die Oeſterꝛeicher.
An . 1z3 ; . den 30 . Iunii .

Da in dem letſtvergangenen Jahr / wie

gehort / den Oeſterꝛeichiſchen vnd jhren
Anhaͤngern die Mord⸗ Practie zuLucern
faͤhl geſchlagen / koͤndten ſie dannoch nit

ruhen / ſondern richten ein newe Geſell¬
ſchafft an / mit dem rohten Ermel genandt /
vnd wolten abermal zu nachts die widrig
geſinnten Burger uͤberfallen vnd jaͤmmer¬
lich zu todt gebracht haben : Aber ein jun¬
ger Knab hort vndentdeckt den Anſchlag /

IV . Cucern .

a
1

.
bud

daß die Feind nichts vic,
0 7

griffen / gefangen vnd milk enhe.
Lohn geſtrafft wurden : Daa 0

Lucern das Spruͤchwort Emm4%
den Geſellen mit dem rohtenanbch90
wird für dißhin allen Tuts gache %
ſtraff verbotten / kein eic
ſchafft oder verdaͤchtige ſſſm N
ten / ohne der Obrigkeit vo
chen.

1
ö

An . 1332 . 15
Ward das Frawen Cloſt al

geſtifftet. 1 6

Die Vrner ſchlagen b hen
Grawbuͤndtner mit ſigha „ 17

10 l diedem Feld. dach 01
Seynd alle Waſſer⸗ * ngen 7wegen langwehrenden A den

angangen / vnd mit Seb duc
Ward die kleiner Stat
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ah
wunder, Wel. Geſchich, 17

„ i Wulckenbruch ubck ver⸗ An . 15 .
*

Sant Iſt das Cloſter Berenberg von fuͤuff
Mesh ud die daues Ob 5

S. bee 8 mec, Nelor ſo vn ſeruantes oder ndert Zurich das Statt Regiment /
den nen 1 den Minoriten die erſte beſetzt daſſelb auß den Zuͤnfften/ vnd macht

anlich
3

Hosrtenmſandenwe⸗ Rudolff Brun zum erſten Burgermei¬
ö

vantzer genennct . ſter .

0 von dem Hucden ſbrar Ritters
b

An . 1335 . den 1. Nouemb .

Gib angerichmen JEſu / vnd der Auff Aller Heyligen Tag geſchahe al¬
daun 51

ichtet . ler Orthen in Helvetien / durch einen vn¬

Frent , dilfft mit 517 geſtůmmen Sturmwind / an Baͤumen /
% Un in Drage Suu, Haͤuſern / Kirchen /Thuͤrnen / Taͤchern /
enn durch an Schwanaw ob Straß⸗ Feudan, ꝛc. uͤberauß groſſer ſchaden .

en woͤchi N 337 .
n

vnd kertshrens Belagerung Hat Konig Eduardus von Engelland
4 *

am erſten den Titul / Konig zu Frauck¬

x reich / zufuͤhren angefangen : die Vrſach
00

ſonſten der XII. ein iſt / daß ſein MutterMargaretha Konigs
a5 Frater Jacobus Philippi deß SchoͤnenTochter / vnd dreyer

nch 75 er genandt / einCi⸗ Koͤnigenbenandtlichen Ludouici Hutini ,
Canon in . den „I 9 . an der Zahl / Philippi deß Langen vnd Caroli deß
udn indem 125, Chriſtmonat / zu Schonen ( ſo alle nach einander regiert /

hlt /
wer Cloſter von 23 . aber ohne Kinder geſtorben ) Schweſter

W wolden den z. Jenner geweſen/darumb gedachter Eduardus ihr
* J a dudwi de Hat die Kirch Sohn die Cron Franckreich / als naͤchſter

1 d. Mo em Bayer gere⸗ Erb von der Mutter her angeſprochen / er

ul in dn 27 . A
nat / 6 . Tag / ſtarb moͤcht jedoch darzu nit gelangen / weilen

däbelehm T dnnn zu Avinion / die Staͤnd dem Saliſchen Geſatz nachge¬
4

1
ig u . 2 dab begraben . Der fahren / jhne außgeſehloſſen / vnd Philip .

th 9.

baun
zugenandt Audacem erwohlt ha¬

en . N

groſſe Walffſch An . 1357 . den 20. lulij
ihlang / f.

ö Von diſem Tag anvnd folgends drey

amalg cn. omann die Monat lang erſchien ein Comet / vnd bald

fuͤr ein Wund
s ge⸗ darauff kam von Auffgang der Sonnen

er ge⸗

en ſehr groſſer Hauff der Hewſtoͤffel ins

and .

Vo 1 An. 133 .
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An . 1337 .

Ward ein groſſe Thewrung vnd man¬

gel an Getraͤyd / alſo daß vil armer Leuth
hangers ſturben / ſo kam auch die Peſt vn¬

der Menſchen vnd Viehe .
An . 1337 ·

Den 18 . Thurnier hat gehalten die

Ritterſchafft am Rheinſirohm zu Ingel¬
heim.

Zuͤrich wird mit den Banditen vnd

Graff Hanſen von Habſpurg dem Juͤn¬
gern vertragen .

VI .

An . 1339 .
10

Herꝛ Hug von Durꝛach /Schultheiſt zu Saab

.— — — — — — — — — ——

Hiſte riſche
An . 1338 . in

Ericus der Erſt Herten 10
Sachſen zu Angern ond de 1 7

Iſt in Nordwegen ein 9nd
lang / von vier Mannern erles

gebracht worden. min
Derderbten die Hewſc clan

groſſer anzahl vaſt gantz Teuh am 7
Wurffen die rebelliſchen nm

jhnen einen Konig auff / nil oo
leder / die brachten mehr dann

vmbs Leben .

hrack

regiert 20 . Jahr / ſtarb Au . 1359 .
die

S
An . 1329 .

Das Cloſter Wurmſpach ob Rap¬

perſchweyl / ward von den Graffen von

Homberg / geſtifftet /Benedictiner Weib¬

uchen Ordens / An . 1656 . iſt Fraw
Scolaſtica vom Staal gebuͤrtig von So¬

tothurn allda Abbtiſſin geweſen . Das

Gottshauß hat damal in wehrender Be¬

laͤgerung der Statt Rapperſchweyl / von

den Zuͤrichern uͤbel gelitten .
An . 1339 . den 22 . lunij

Seynd die Berner mit Hilff der vier

Waldſtaͤtten / vnd Solothurnern / 80 .

Helm reyſigen Volcks / in der bekandten

Feldſchlacht vor Laupen den Feinden ſig¬
lich obgelegen / ob gleichwol die Herꝛ¬
ſehafft mit Namen die Graffen von Ny¬
daw / Kyburg / Newenburg / Valendis /
Arberg vnd Gryers / die Diſchoffe von

. 2 1
loſannen vnd Sitten / die affen
burg ſampt andern vil , per

Teutſch⸗ vnd Wag gene
von Fuͤrſtenberg der Her affoy

nach / da Graffen vel Cue,
Johanns Herꝛ in der Wenndar
Mann / l . hundert een ve
7oo . gecroͤnter / hingegen urck 1
Helffer allein auff 500 %, 0 au ,
waren . Die Niderlag Dachte
Adels iſt groß / dann es Graf,! 1

Johann von Saffoy ache
von Niydaw der Oberſt 157Gerhard von Dalende , 8 17
Blutbads Johann d ond v

Ritter / end wn täffene 7
der Schultheiß vnd Tas Man
burg / in allem uͤber 31 1

6

darunder do . gecroͤnter
ö

15 .
90

„
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1. gerte
w ae Deut / . Panner/ c. auff
nn Walch) aten ſeynd / ( ſo gantz

10
nit mehr als 22 . vmbkom¬

W d Ach lan .

Sehen Soong zu Muͤnchen alle

170 ert le urn / von vorgehenden
la iaſamen Freyheiten in einen

Id .
155

gezogen vnd beſtaͤttigct .
0 hl

g e hat man am Himmel
aan“ der beroeſtalt einesSchwerdts

Wander(oweget ſich von End der

Wien. wen / allwo er wider ver¬
aum

Wanze Slum ein beruͤhmterNi¬

Gen die der/ hat am erſten erfun¬
aring ein ſaltzen ſolle .

rner in Walliß etwas

n

aw, In gut Gluͤck bey Hut¬.
340, urgdor 8

uſer nen J N

Eggl. aberdeen Statt Lucern vil

5 5 in de:Athen pa ven

ache,
daha

ſchen fiel .
ih ra

0 gil ngen die Koͤnigliche
kd der then der

n dem langwirigen
.

Ane
durch enen jhren Hefffe¬

en guten Friden .
d EWe man de Zurich vnd

a
ergo gütl

eſpaͤnen halb / zu
klic betragen wor¬

Welt⸗Geſchicht .
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An . 1342 .

CrEME Ns der VI. von Lemovico ein

Frantzoß / Frater Petrus Monſtrius ge¬
nandt / Rogerij Sohn / der 200 . an der

Zahl Ciſtercienſer Ordens / iſt An . 1342 .
den 7 . Meyen / zu Avinion in dem Prr¬
diger Cloſter von 21 . Cardinaͤlen erwoͤhlt/
vnd den 19 . gecroͤnt worden / hat den Stul
vnder den Kaͤyſern Ludwig dem Bayer /
vnd Carl dem Wierdten beſeſſen 10 . Jahr
7 . Taͤg / ſtarb An . iz 02 . den 6 . Chriſtmo¬
nat zuAvimion / vnd ligt im Cloſter /Ca¬
ſa Dei genandt / begraben . Der Stul bli¬

beledig u . Taͤg. Diſer Pabſt hat das Ju¬
beljahr von yo . Jahren gehalten .

An . 1343 .

Humbert der Letſt /zugenandt der Del¬
phin von Wien / vergabet das Delphmat /
vnd andere darzu gehoͤrige Laͤnder der
Cron Frankreich / mit Geding / daß jeder¬
zeit deß Koͤnigsaͤlteſter Sohn vnd kuͤnffu¬
ger Succeſſor an dem Reich / den Namen
Delphin tragen / vnd Herꝛ daruͤber ſeyn
ſolle : Ich hab dem Leſer zum Dienſt / die
Nach folg der Koͤnigliehen Printzen / ſo
von obiger Ceſſion biß auff den jenigen
juͤngſten den Titul Delphin gehabt /allher
ſetzen wollen .

I . Carolus der Erſtgeborne Sohn Koͤ¬
nigs Ioannis ward An . 1349 . der Erſt
Delphin auß dem Koͤniglichen Stammen
zu Franckreich /vnd hernach Koͤnig vnder
dem Namen / Carolus V. zugenandt der

Klug .
II . Carolus deß vorigen Sohn / hernach

Koͤnig/Carolus Vl . genandt : Diſer 15derlic :
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Hiſtoriſche 5
,

berlicß g. Sohn / welche all nach einander hernach Koͤnig mit Namen
L

6
Delphm geheiſſen / vnd allein der letſt / der XIV . genandt . Oadebn.
weilen 4 mit Todt abgangen / dem Vat⸗ XVII . Der ſeßige I E

ter ſuccedirt hat / als N nig Ludwigs deß XIV .

III . Carolus der alter / Sohn.
Iv . Carolus derjunger / An . 1343. us,
Ludwig . Seynd die von Freyburg 1e Vrloannes .

in
einem Streitt obgelegen. Schwe

VII . Carolus bekam nach ſeiner Bruͤꝛ Verderbten die Berner 1170 5
dern Todt den Namen Delphin /ward bach Valery vnd Guse 1

darnach Koͤnig vnd Carolus VII . ge⸗ Schloͤſſer / zur Raach / was0
naudt .

n a Freyburg etliche der jhrigen
VIII Ludwig Caroli Sohn / hernach hatten . icli

Konig / mit Namen Ludouicus Xl. Iſt allenthalb ein vnerdevn
IX . Carolus , Ludouici Sohn ſucce . gieſſung der Waſſer gecſa15

dirt dem Vatter /vnder dem Namen / Ko eingroſſerHunger erfolgt . d
nig Carolusder VII . die Aar / Lunmat / Neuß 5

X. Carolus Orlandus deß Caroli ergoſſen / vnd durch jhren
VIII . Sohn / ſtarb in der Jugent . wenig ſchaden verurſacht. den 0

XI . N . ein Sohn Koͤmgs Ludouici Ein wenig ob Aheinfet maß
deß XII . ohne Namen / welcher gleich nach Menſchen durch ein Schiffe

XII . Franciſcus ein Sohn Koͤnigs An. 1343. den 29 lunij . von
i

Franciſci deßErſten / ſtarb vor demVatter . Iſt die Ruͤß zu Lucke, 1 1
XIII . Heinrich der zweyte Sohn / gem regnen ſo groß wor

lin de
Koͤnigs Franciſci deß Erſten / folget dem Waſſer zu den Barfuͤ
Vatter im Neich / vnder dem Framen diß zum Altar im C

Heinricus II . daß es ein geladen
XIV . Franciſcus Koͤnig Heinrichs tragen moͤgen .

deß Andern erſtgeborner Sohn / vnd ſein An . 344 . 1gd
Succeſſor vnder dem Namen Franciſcus Bracht der groſſe weng. 3 ,
der II. Früͤckten groſſe Thewugtpig! 95

XV . Ludwig Koͤnig Heinrichs deß Denck - vnd ruhe amt
Vierdten erſtgeborner Sohn / hernach Biſchoff zu Coſtantz 5 6

N

Konig / Ludouicus der XIII . genandt . taͤglich 4000 . Arme

XVI . Ludwig deß erſtgemelten Sohn / geſpeiſet .
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Well⸗Geſchicht .

eilen die vmbli¬

dſchafft allent¬

xx

1
747

kommen / ſein vermeintes Erb / wie hiever
An . 337 . meldung beſchehen / mit dem
Dcgen / weilen das Rccht jhm zuwider / zu¬
erfechten : Seynd auff diſen Tag die Fran¬
tzoſen vnd Engellaͤnder naͤchſt bey Crecy
oder Creſſy in einer Schlacht ſo hart vnd
verbittert zuſamen geſtoſſen / daß beyder¬
ſeits uͤber 30 . lauſent Perſohnen / vnd der be¬
ſte Frantzofiſche Adel / mit denen auch Jo¬
hannes der blinde Koͤnig auß Boͤhmen/
Graff Carl von Alencon / auch vil anden
vornehme Herꝛen : Der Englllaͤnder be¬
hielt das geld / nimbt daruͤber Calais vnd
mehr veſte Orth in Franckreich zu ſeinemGewalt .

An . 1547 .
Der Königliche Ritters Orden vol

dem Hoſenband in Engelland / iſt durch
Koͤnig Eduard den Dritten lingeſetzt
worden .

Die Derner waren am Luͤbecker Stal¬
den uͤbel empfangen .

Als ein groſſe Thewrung / Frucht¬
mangel vnd Hunger zuRuffach entſtuhn¬
de / haben die Burger deſſen zur Grdaͤcht¬
nuß auß gemeiner ſtewr ein Hungerthuch /
ſo man in der Faſten in der Kirchen auff¬
haͤngt / machen laſſen . Dahero der Nam
Hungerthuch allen Fuͤrhaͤngen/ ſo man
in der Faſten vor den Altaͤren braucht / ge¬
geben wird .

An . 1347. denz. Auguſti .
Gieng die veſte Meerſtatt Calais in

Ftanckreich uͤber an die Engellaͤnder / nach
eylff monatlicher Belaͤgerung .

An. 1348.
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346 Hiſtoriſche
An. 13. 8.

Vbergab Kaͤyſer Carl der IV . den

Burgern zu Baſel die Reichs Vogtey zu

freyer Hand .
Seynd in Vngarn / Steyrmarck /

Kernten vnd Windiſchen Land / durch ein

Erdbidem 26 . Staͤtt vnd Schloͤſſer ver¬

VI

— .

ö

fallen / das Erdrich hat ſich127
vil Leutß / Felder vñ Doͤrffer

ve

An . 134. 8. von 0
Albrecht der Erſt ward 0

Carolo IV . mit dem Herbe Li
chelburg belchnet /neben dei

der Wandalen /oder Wenden .
J.

An . 1349 .

.
Juncker Johannes von Durꝛach / Schule

zu Solothurn / regiert z . Jahr / ſtarb An . 362 .
An . 134 5. den 2 . Februarij .

Gunther Graff zu Schwar¬
tzenburg / der CL. Rom . Kaͤyſer / geboren
An . 1z0y . Sein Vatter Graff Heinrich
von Schwartzenburg ; ward von etlichen
Churfuͤrſten nach Kaͤyſer Ludwigs Todt

erwoͤhlt/ regiert aber nur 6 . Monat / dann

es hat jhm ein Jud oder Artzt zuFranck¬

furt vergeben den r . Auguſti An . 1349 .

ſeines Alters 44 . Jahr .
An. 1349.

Ordnet Pabſt Clemens V. daß hin¬
fuͤran das Jubeljahr von fuͤnffzig zu

fuͤnffzigJahren ſolte gehalten werden .

Graſſiert die Peſt drey gantzer Jahr
lang / darumb daß die Juden das Trinck¬

waſſer allenthalben ſollen vergifftet haben.
Allhie zu Solothurn wurden ſie gantz auß¬
gereutet / allwo ſie ein Synagog vnd eyg¬
ne Gaſſen inngehabt : die nennt man noch
n vnſern Zeiten die Juden Gaſſen .

Zu Baſol erweckt die Burgerſchafft /
vmb der Juden willen / die ſie wolten zum

Todt gebracht haben / ein ſolche Auffruhr /

1
daß ſie die Raͤthe
ments Formb einrichteten/ v

50
in einem Haͤußlein beyſam 17

An. 349 .
zrten 0 7

Vmb diſe Seit vagirte Ing /f
ſtrichen die Geißler ( ſo auch
kommen ) das gantz Tau 99 %
deren Sect andere date
Man hat ſie aller Orthen enge
ſtrewt / vnd vil auff dicGalle 47. ö

An . 7350 . den 23 .
Feb , 370%

Ward die Mordnacht d, l /
den vertribenen Banditen

1
ich

Hanſen von Habſpnrg /
95 1

hr Vorhaben macht

daß ſie nichts außrichteten. 70
An . 1350 . Gn 7

Koͤndte der Graff von
8 rc 5

ſiten / ſondern griff die vo cht m.

Krieg an / das nuſßet woe M
daß jhm 2. ſchoͤne Schle. bun /
vnd Laubeck von den gel
Bernern / ſo ſich zuſamen 51
Fer verderbten . 4

— —
'
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Dqpa. Abent 8 . . an .

11
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ö

5

n biß zur 9 dern ontij von der erſten Iſt der bekandte Poſſenreiſſer Eulen⸗
N1 1700 lunden hat dern das iſt / innerhalb ſpiegel geſtorben / ligt zuMolen begraben / „100 Wortendſenf dune Vat zu Luͤbeck uber deffen Grabſchrifft lautet : .1% Gad / he

5 ſche Jahr / wie cliche Gedenck daran /
5Mgaegt kauſent Perſohnen ins Der du thuſt fuͤruͤbergahn / 5„ein aeg Daß auff diſer Erden 9ſi Gefen vnd lend in kurtzem ſo wol Du mtr auch muſt gleich werden . ödane vnd gucydung/ als die Mu⸗ An . 1350 .

meéwanpn
Lieder

gar offt verendert Verkaufft vmb Martini der Biſchoff /dab der öan
ſi

I65 ungenalle der immerwehren⸗ dem Rath zu Baſel den Ban⸗Wein .hurze den achen erinnern / An. 1357 : NSahra ietzt worgchen nit ſo Die vier Waldſtaͤtt lucern / Vry / 3einern dern ſoll . Schweitz / Vnderwalden bringen das „9 / wann di
Schloß Habſpurg am Lucerner See inmöhren auftemndie Gold⸗ hren Gewalt / vnd verwuͤſten daſſelb ini Bali derVierdt gab am erſten grund / damit jhnen der Feind wie zuvor /

daa Gua 2 Ahein ſolche Frey⸗ dar bon weten ſchadẽ zufügen koͤndte.

ayſtr dun
doͤrg

n
vormals ſolches 17

d der vier
mch Kon, e als ein Römiſcher Aprillen zu den Ey tgnoſſen oder vic-

Gg Lan Wen n Fran15 on Din fußuns verbunden / vnd

lichdie
V. Zuͤrich.

ey e alt per;

galt el mem Statt

0800 m den Klugheit / groſſe Witz /
em Bundt ihr den Vorſitz /
as Orth niemal veracht.

1 en g mechten Gald⸗
Hat ſich die Statt Zuͤrich in dem

em d

Au . 135 .

8
groß achtung hat /

an
öaan Gwerb / Volck⸗ Reichthumb / Macht

Xx ij An. 735.



42 iſtoriſche 50

An. 1351. den 13. Septemb .

l
von Glaruͤs in einem Ser 5

Heruog Albrecht von Oeſterꝛeich Stadion ſelbs / ſampt chens
ſcblaͤgt ſem Laͤger das erſtmal fuͤr die da ſie das Lend vnverſe¬
Statt Zurich / mit ſchlechter Veruch⸗ uͤberfen welten. 1
en

13 51. Auff Hoerſeſtenvark rann 7
An St . Stephans Tag zu Weynacht gnoſſen Muͤnſter im mann ſech

griffen die Zuͤrcher bey Taͤttweil naͤchſt Dorffer / auß denen beke!

Baden ein groſſen Hauffen Oeſterꝛeicher ſen Raub .
ile

gantz hertzhafft an / erhalten die Schlacht / . 372.
den 2 . 5 erhard zu 11

das Feld / an groſſe Victory vnd Beulh . 4 Erleget Graff cer
hren

berg /denen von Vim vnd
An . 1372 . den 2. Febr . vil Volck in einer Schlacht

Scynd die Zuger bey Art am Sce An. zj . den 28. Vlalf , 4 4 %
durch die von Sehweitz in ein Enge getri⸗ ( Kam das Land Glaru 110 %
ben / theyls erſchlagen / theyls ertraͤnckt / die erzeigter Dapfferkeit halb d
übrigen in die Flucht gejagt worden . gnoſſen in ewigen Bundt / ö

In diſem Tag erlegten die Landleuth Ordnung das achte Orth ·

An . 352 .

VI . Glarus .
Glaruͤs ein Fleck vnd gar kein Statt /
Jedoch ein groß Vermoͤgen hat /

An Land vnd Leuth/ zu jeder friſt
Dem Feind mannlich obglegen iſt /

Die Freyheit habens durch jhr Blut
Erworben / Gott ſie halt in Hut .

An . 1352 . den 15. Iunij . An . 1352 . den 2 .
lun

nd155
Iſt Zug die Statt von den Eydtgnoſ⸗ Eegaben ſich Saen gan

ſen geſtuͤrmbt vnd eingenom̃en worden / als mit den Eydtanoſſen in 6

7 e
die damal noch Oeſterꝛeichiſch geweſen . in der Ordnung das ſiben

„
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5
An . 1352 . ö

40 80zd
VII l. Zug. 5

7 on Preiß / wie auch den Nam / N
0

dag f ein lobe Alter kam / 5
1 Daß loblich Statt vnd Orth / 5

1 d man. aubens veſte Burg / vnd Port /
Ver gunder weiß vnd hats erfahren / 5

15
10 5ger

rt d
dreyſſig vnd vier Jahren . 5

4 bean die bre.8 18. C A von 24. Car¬% Re e ng anregt nd n. gte
vnder Kaͤyſer Carl dem !V . geſeſſen 9 .

Jahr / 8. Monat / 26 . Taͤg/ ſtarb An .

1362 . den 12 . Herpſtmonat zu Avinion /

a ver

WaereW abbrlagen der

ö . anden urg macht den
8. . emb . ſcbigen Jahrs

4
0

7

de, ben Der vndligt im Thumb begraben . Der Stul

0 amen rn vnd Biel erfriſc en
ware ledig 14 . Taͤg.

dan Aus Johababendde Buͤndauß ſch An . 353 . den 6. Martij .Nite anne

00da 00Orden
in

ranckreichrichtet
e ga mStern an : 1e vnd von keiner d

un Gesaa rden von Ioanne

pn v 5 worden .de G ea Landgraffſchaff in

10000
aß urg.

Kauff an das Biſt¬

ang
rryvs d

war a5S w, nvon gemovico ein

nung Alberti genandt /
201 . An . 1352 . den

Xx üij

Kam die maͤchtige Statt Bern in den

Eydtgnoſſiſchen Bundt / vnd iſt nach
Zuͤrich in der Ordnung das ander

Orth .
( Nota : ) Nun ſeynd jetz der Ortßen

acht / ſo man ane die acht alten Orth /
biß An . 1781 . da Freyburg vnd Solo¬
thurn darzu kamen die zehen Orth / wi¬

derumb als Baſel vnd SchaffpauſenAn .

1501 . hinzu tratten / die zwoͤlff Orth / endt¬

lich An . 1 ; . als Appenzell auffgenon¬
men / die Loͤbl Dreyzehen Orth der Eydt¬
gnoßſchafft biß auff heutigen Tag genant .

1 227il .



VIII .
Hater

1 . 353 .

Bern .
Bern von dem Baͤren fuͤhrt denNam .

An Macht vnd Gwalt ſie bald zunahm *

Die Herꝛſchafft wolt ſich an jhr reiben /
Gie that der Baͤr mit Spott abtreiben /

Drumb findt man nit vil jhres gleich /
Die Statt bſitzt vaſt ein Koͤnigreich.

An . 1353 .

Vberfiel Biſchoff Johann einer von

Vienna die Statt Diel / ſteckt ſie in

Brand / vnd legt die Fuͤrnembſten in die

Burg gefangen : Die Burger hingegen
machten die Gefangnen ledig vnd zerbra¬

chen die Burg .
Ward ein ſo wolfeyle Zeit / daß man

alle menſchliche Nahrung / Brot / Wein /

Fa vnd Gefluͤgel vinb ein gar gering
Gelt zukauffen fande .

Die rebelliſchen Vnderthanen am

Bruͤnig vnd Brientzer See werden von

jhrer Obrigkeit der Statt Bern durch
Gewalt der Waffen wider zum Gehor¬
ſamb gebracht .

1. 1354

Am Meytag wird minder Baſel vaſt
gantz eingeaͤſchert /vnd zo . Perſohnen bey
ſolcher Brunſt verzehrt .

Vmb diſe Zeit confirmirt Kaͤyſer Carl

der Vierdt in der Statt Zuͤrich den Eydt¬
gnoſſen alle vorgehabte Freyheiten / jhre
gute Braͤuch vnd alteGewonheiten .

1
—

—
—

5 7n . 1354 .
Starb Herꝛ Gerlach 0 627

Limburg / welcher nit hund 757nommen / daß er ohne Beten e
armen Mann in ſeiner Kuchen
meel geſſen haͤtte. 5 9⸗7

An . 1354 . den 13. Septele chtven77Schluge Hertzog Albre 77 7reich zum dnttenmal ſein Les 775
vnd zoge Kaͤyſer Carl incz 10
mit einem groſſen Kriege ? Aha 1
Fuß / auch fuͤr die Statl .

8
—

den ward im nachſtfolgen
Jacobi zu Regenſpurg

daa
t,

An . 135 . dt beftz

Kaͤyſer Carlder Vie burg 7
dem Reichstag zu Neger D.
gnoſſen mit Hertzog aden m,
Deſterꝛeich / vnd beſtaͤtnig ba
ſiſchen Bundt . di

In Saffoy ward de. 19 4

vnſer Frawen Terkün eich an

Annonciade genandt/ ſo
40
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dachtme anſtachenihrer drey zulodt/
ah 56 .

mt ſich in die Statt .
heg fee guld

muga Full wegen der Wahl ei¬

MienLanden dürbarg
chriben . dem Vierdten gemacht

lehrCanale die dals e Fran 1
lach, gegen daannßoſenbey Poictiersb v n gelenden die

ein groſſen Adel /
bachEn Phili g Joannes ſampt ſei¬po gefangelland

geführt
gen / vnd her¬

Sonbernamuch groſſe
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Welt⸗Geſchicht . 771
Ein Rinck mit ſeinem Dorn /
Drey Huffeyſen außerkorn /
Ein Beyhel der ſechs Krugen zal
Da verfiel Baſel uͤberal .

Diſer Erdbidem wehret nit nur ein

Tag / oder Monat / ſonder ein Jahr durch¬
auß doch ein Zeit ſtaͤrcker als die ander .

An . 1358 .
Setzet man zu Baſel den Zinßpfen¬

ning auff die new erbawte Haͤuſer .
Graff Gottfrid von Habſpurg ver¬

kaufft new vnd alt Rapperſchweyl ſeinem
Vettern von Oeſterꝛeich.

An . 1358. den zi . Iulij .
Die Engliſche Faction wird in einem

Tumult auß Pariß getriben / damalslieſ¬
ſen die Burger zu Ehren der hochgelobten
Jungfrawen vnd Mutter Gottes Ma¬
riæ / auß Wachs ein ſolche Kertzen ma¬

chen / daß ſie in der Laͤnge ſo vil gehalten /
als ſelbiger Zeit der Vmbkreyß der Statt

geweſen / dieſelbe bey Tag vnd Nacht zu¬
brennen .

VIII .

An . 1359 .

„., logo
bannes Grans /Schultheiß zu So¬

ichs othurn/ regiert 8 Tr ugrand
e

regiert 8. Jahr / ſtarb An. 1367 .

oder jhre Statthalter Cardinaͤl beſeſſen biß
An . 1663 . ſelbige KoͤnigLudwig der XIV .

wegen der im vorigen Jahr ſeinem Ambaſ¬
ſadoren Hertzogen von Crequy in Rom

zugefuͤgterBeleydigung / einnemmen / den

Cardinal abſchaffen / vnd die Huldigung
von der Burgerſchafft auffnemmen / 100nac



nach gemachtem Inden zu Piſa / An .

1664 . mit etwas Vorbehalt reſtituirn

laſſen .

* . 1350 .

cal ꝛet die TThewrung alſo ſehr / daß
man weder Wein Korn / Hew oder Fuh¬
ter fuͤr das Viehe vmb Gelt ankommen

moͤcht / dahero muͤßte das Landvolck ihre
Strohtaͤcher abdecken / mit Saltz beſpren¬
gen / vnd dan fuͤhtern.

Kamen die
Engelländer

oder arme

Gerten das erſimal ins Land / da der Kaͤy¬
ſer mit den Reichs volckern auff ſie anzos ge /

nahmen ſie ſhren Weeg wider zuruck in

Franckreich.
IX

An . 1362 .

Herꝛ Joſt der Riche Ritter / Schultheiſti0 4
Solothurn / regiert 10.Jahr / ſtarb An. 37 Ulle770ardin

057An . 1362 .

Hat das Land Vry dem Cloſter Wet¬

tingen alle Anſprachen vnd Recht mit ei¬

nem guten ſturk Gelt abkaufft .
Beſtaͤttiget Kaͤyſer Carl der Vierdt ein

fuͤr allemal den Eydtgnoſſichen Bundt .

Erlangt Zuͤrich/ durch Kaͤyſerlichebe¬

gnadigung / das Hoffgericht in ihrer
Statt .

An . 1362 .
VaBavys der V . ein Frantzoß / Guiliel¬

mus de Griſaco genandt / Grimaldi

Sohn / der 202 . Rom . Pabſt / war An .

1362. den 27 . Herpſtmonat zu Avinion

Hiſtoriſche

ſchreyter Morder koa 5
An . 1361.

Iſt zu Dantzig in der 3910175
mit Eyſen Ketten auff
bunden vnd geflochten

fen
men Gert Birnbaum ein

Sachſen bürtig / welcher in

oo . Moͤrd begangen / nich

vmbs Gelt willen / ee
wie ſchoͤne Leuth im Tobe g575etliche damit ſie jhm au 77
men / mehrtheyls aber in .

ne u6Namen eines kuͤhnenMMac
Wann er zur Rew vnd 1557
worden / ſagt er / ja es rewe 1
mehr Leuth ermordet habe
Verzweifflung .

5
fal 177

00 / ſeh¬
e1

N

abweſend von 20 . nat
1

vnd den 6 . Wintermo

iſt vnder Kaͤyſer Carl 0 51ſeſſen 8. Jahr / 2. Monan
An . 1378 . zu Avinion in 4
Alters den 19 . Ehn de E

one 55aThumb begraben. D
20 .4 75

117
n. 1363.

Diß Jabr 5hat es can47Sommer abgeben / daa
grimmkalterWinter! dda2
gantz uͤberfrohren⸗vnd d 1 un60%.
dere Voͤgel zu ſchaaren
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alte vnd Gefrod cher a fröſt wehrete
ae mana. SA.Jahrs / darumb

Da vez gel an Fuhter .
7, 9. Thur

bg Mache ward gehalten von
auß

Francken zu Bam¬

ein dier uff / aueh im Feld /
cer h dnl wa¬

l uben ſpannen

Wo
b ichen ſchade .

artawin der Vierdt in der Fa¬

r Bur
olen Beylager gehal¬

ier dermaſter daſelbſt mit
ein

Teutſcher /hne den

onig vnd 5. Hertzo¬
Y der Hochzeit zu

daet alle Gaſt gebetten /

1. ſchenckt 5
uch einen jeden darzu

10 Ceſimi⸗ Arunder das einige / ſo
O den ſoll verehrt / uͤber 100 . tali¬fer Nanten Duedaatworden ſeyn.on

o
dem ierder zu prag ſhme Raͤy¬

Glien ein Schuldbrieff
10, Cenfen er Ihr rn bey aner Ga¬vnd feet ü Met eingeladen /

en Schalen fuͤrſe¬

—2

uaciite ſie0
ſent

Sehne ſtrander
90 den gi n gro e

W. wan babe a
eſſen Ff

117

in Pommern
Waiſiſch / wel¬
lagen / vnd 360 .

ch
angefuͤllt wor¬

en
zicht bre

Welt ⸗Geſchich. .
dame. Dachrung auff offner Gaſſen

0
An . 1zd; .

175

Rotteten ſich / nach gemachtem Friden
in Franckreich / ein groſſe anzahl Solda¬
ten / ſo deß Kriegs vnd Muͤſſiggangs ge¬
wohnet / zuſamen / nenneten ſich die Eng¬
liſche Geſeliſchafft / lagen den Bauren
auff dem Halß : Diſe Raͤuber insgemein
zuverfolgen / haben ſich alle Staͤnd vnd
Statt am Rheinſtrohm ein Jahr lang
verbunden .

Iſt die gantze Statt Surſce biß an ein
eintziges Hauß abgebrunnen .

Vmb diſe geit lebte Friderich von. Hatz¬
ſtein / der ward ſo groß vnd ſtarck / daß er
einen Ohm Weins auff hub / vnd tranck
auß der Ponten .

Zu Luͤbeckhat ein Student 7 . Jahr
lang continuirlich an einandern / ohn eſſen
vnd trincken / geſchlaffen / vnd da cr auff¬
wachte hat er vermeint / ſem gantzer
Schlaff haͤtte nur ein Stund gewehret .

An 1364 . den 13. Ianuarij .
Schiffet Konig Joannes auß Franck¬

reich in Engelland / vmb ſeine 2. Sohn /

welche er Konig Eduarden zu Geiſel gege¬
ben hatte / wider mit einer groſſen ſumm
Gelts außzulöſen .

An . 1364 . den 27 . Martij .
Iſt in Engellaͤndiſcher Gefaͤngnuß zu

Londen toͤdtlich abgeleibet Joannes von
Valois Konig zu Franckreich.

An . 1364 . ben 31. Maij .
bergab Carl / genandt der Verſtaͤn¬

dig /Konig in Franckreich / Philiyſen ſei¬
nem juͤngſten Bruder das Hertzogthumb
Burgund zu eygen .

S5 An . 1356 .



35 % N OHiſto
An . 1365 . den 4 . Iulij .

Kamen die Engellaͤnder / ſo etliche Jahr
nur an den Graͤntzen gelegen / in das El¬

ſaß / hauſtten ſehr uͤbel/ ſonderlich mit dem
Frawenvolck vnd jungen Kindern : Aber
Kayſer Carl . verfolgt ſie mit ſtarcker
Kriegsmacht / vnd verjagt ſie wider auß
dem Land . Diſer Streiff verderbt die

Ernd / vnd bracht groſſe Thewrung .
An . 1365 .

Kaͤyſer Carl der Vierdt nahm ſein

Reyß durch Baſel / Solothurn vnd Bern

auff Avignon / Pabſt Vrbanum zubeſu¬

chen / vnd ſich mit jhme viler hochwichti¬
ger Sachen halb zuvnderꝛeden .

An . 1366.
Wolte Graff Egon von Freyburg

Her zu Newenburg am Rhein / den 24.
Martij , die Statt Freyburg im Breyß¬

goͤw/ wegen etwas vnder ihnen entſtande¬
nen Vnwillens / heimblich eingenommen

An

zu Solothurn / regiert
An . 1367 .

Als der Biſchoff von Baſel die Statt

Biel / uͤber welche er deß gemachten
Bundts halb mit Bern hefftig erzoͤrnt war

vn verſehens eingenommen / in Brand ge¬

ſteckt / vnd die fuͤrnembſten Burger ins

Schloß gefangen gelegt : Haben die Ber¬

ner mit Hilff der Benachbarten / Biel

ſampt dem Schloß vnd Gefangnen wider

einbekommen / der Biſchoff wiche bey zei¬

1367 . *
Herꝛ Wernher vor Kilchon Ritter / Echulch

riſche dil
gaben border Anſchlaz ww
deckt. n

An 1366.

Ließ Kaͤyſer Carl de wu
Bohmuiſchen Edelmann , ſoß1 5

ede

Gierde

herꝛen dic Augen außsgeſtos ann
ches thun / vnd da der Ede 7
ein greß Gelt anerbotten /we be 77
ſer nit annemmen / ſagendGeſil17
Menſch dem andern ſein

9 da %
len : Der Edelmann ſtal Ac
Tag hernach . Dann am da 17
Spruͤchwort wahr / ein 155 1
ein armer Mann : wiewe

1

well
Leuth die Bündheit rühmer
aber halte darfüͤr / es tor chf1
ſein völlig gut Geſicht hat⸗

m 257
ſelig ſchaͤtzen /auch Gott .

1
ſolche groſſe Gnad vnd Ga
ſamb danck ſagen .

X

u . Jahr / ſtarb An. z / 8.

1ind

ten mit ſeinem Hauffen u 1
0

Berg in Sicherheit : Dun
Graffen von Newen buen dae 17
braͤchte/ verſetzt er demſelbSolo 71
Olten an der Aar ( Jehl

s Ploch ö

der Graff nimbt zwar dem
nen Handen / verſurte den 00
dargegen guldene Berg

*
6. 6h

Ernſt anzugreiffen / 4
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eden
Gigi nit beiſſen: dem Viſchoff
an 16

Olten dahmden . 5

00e der

amabuff die Berner vnd So¬

be Stat Bolſchoff von Baſcl / wel¬

agp harte el dureh Brand uͤbel be¬
in Wann Land in St . Immers¬
dm „ie nun auf n . ft vor Weynacht /

0
10

ener Seiten die Berner

ichen oder ; 2 lauter Felſen gehauwe¬
Meintangriczu len / mit damen Pier .

kanal der0 fe / kamen die Sol othur¬
aa mit

dcß dn Seiten um Berg Ma¬
5 de

Te hoff Voſck in ein

0. nbgaleg e in welchem die Solo¬

We dal ul der Feinden erſchlu¬

banners 8Nu gewunnen / verhergten
atlich aden in br terthal / ſtcckten den

10 Aaub wür. vnd kehrten mit

369. nach Hauß.
in

. Sung St . Thomaß Tag /
cr a0 N daggun den Oeſterꝛeichern

4 0
it / vnd Verzig aller

Wuff
cbonludwig der

wuſe dauere genen der Guͤtig / den

Cat chen Fr a
rden von Bourbon , oder

Wwe wen von der Diſtel in derin
Franckreich.

Ander Hertzog

y ij

Welt⸗Geſchicht .

Winterlichen Zeit

77
An . 1270:

77

Soll der erſte Fugger / mitNamen Jo¬
hannes / ein Weber nacher Augſpurg
kommen / allda Burger deſſen Nachkom¬
mende in folgenden Jahren ſchr reich /
auch in Herꝛen⸗ vnd Graffen Stand er¬

hebt worden ſeyn.
Am Montag nach Leodegarij haben

die 6 . Orth Zuͤrich/ Lucern / Zug / Dry /
Schwetz Vnderwalden ein Ordnung
der Geiſtlichen halb zu Papyr gebracht /
ins gemein der Pfaffen Brieff genandt .

An . 1370 .

GRREOORIVs der XI. von Lemovico ein
Franzoß / Petrus genandt ein Graff zu
VBellefort /war An . 137 o. den zo . Chriſi¬
monat zu Avinion von 17. Cardinaͤlen er¬

woͤhlt / vnd An . 1371 . den 6 . Jenner ge¬
croͤnt / iſt der 203 . Roͤm. Pabſt geweſen /
hat die Kirch vnder Kaͤyſer Carl dem ! V.

geregiert . Jahr / 2. Monat / 29 . Tag /
ſtarb zu Rom An . 1378 . den 27 . Mertzen /
vnd ligt allda in der Kirchen S. Mariæ no¬

uæ begraben .Der Stul war ledig 12 . Taͤg.
An . 131 .

Die von Dry bringen den Graffen von

Habſpurg mit Namen Gottfrid / durch
Hinderliſt in jhren Gewalt / behalten ſel¬
bigen ſo lang in Arꝛeſt /biß Graff Rudolff
ſein Bruder ( bald hernach Kaͤyſer) jhne
mit gewiſſen Conditionen wider ledig
machte .

XI . An .



An 1372 .

Fuͤhrten die Rhein⸗Staͤtt wider den

Graffen von Wirtenberg einen ſchweren
Krieg / in welchem 1400 . Dorffer ver¬

brannt / die Raͤben vnd Baͤum verderbt /
die Wieſen oder Matten mit dem Pflug
vmbgeackert / die Aecker mit Senff uͤber¬

ſaͤct/ zu letſt verlohr der Wirtenberger die

Schlacht / darinn ward er fluͤchtig vnd

wund / von feinen Helffern bliben auff dem

Platz vil groſſe Herꝛen / Graffen / Ritter /
Edel vnd Knecht .

Macht Bafel ein loͤbliche Ordnung /
daß kein Raths⸗ oder Standoperſohn ei¬

nig Geſchenck / vnder was Schein das

were / bey geſchwornem Eydt nit annem¬

men / ſondern auff das Brett / wie ſie ſagen /
zu der Obrigkeit Handen legen ſolle . Wird
wie ich zu Baden von den Herꝛen Ehren¬
Geſandten offt berichtet / biß auff heutigen
Tag ſehr fleiſſig obleruirt vnd ernſtlich
darob gehalten : Were gut ſie haͤtten vil

Heben dete 2n diſem Jahr iſt der zweyte Theylder

Statt Schaffhauſen / mit in 555Men¬
ſchen / vnd groſſem Gut / durch ein ſchaͤd¬
liche Fewrsbrunſt uͤbel verderbt vnd zuge¬
richt worden .

So Fiel am Pfingſt abend ein ſo groſ¬
ſer Schnee / daß er die Baͤum darnider

truckte . Der Wein ſtige vmb ꝛ. drittheyl

Hlſtoriſch
XI .

An . 1372 .
„ E 00

Juncker Conrad von Durꝛach der Juͤnger/
heiß zu Solothurn / regiert 12 . Jahr / ſtarb An . 1384.

vorigen Werths / aber nach/ 55
Heryſt wider ſo weit hen ff ö

6 . Maß vmb ein Haͤller
vers

An . 1372. na

Seynd die Rappen Hi
dere Muͤntzen zu Baſel er

n
ben gezeichnet worden . 115

An. 1373 . Monti
Entſtehet der Orden !

177oder von dem Oelberg . , ein

Iſt mitten in dem J 0 0

Reyffen gefallen / doch ohe

Kaͤben vndFeldfruͤchten .
Vberlieff die Aar vnd a duc

groſſem ſchaden / ſonderlicd idct ſeh
Die Statt Bern ver 0 25

dem Hauß Saffoy zu ew 101t
6

Imb diſe Zeit belag dure
die Statt Paͤtterlingene) f

0
1

Verkaufft der Viſche ku
Baſel die Muͤnt⸗Gbeto⸗ 1115
dere Gefaͤll vmb cin groſſe 7

An . 1374. 1 Ef
Den 5ä Thurner dae

Necker gehalten / die

Schwaben. ben

Zu Baſel ward ein 125
widerumb lebendig / vnd

fuͤrjhn in die Todttenba⸗
cchen
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nö maflut/;
a grund

in dem Octobri , ertruncken
lar / Qin Hahn diſe Flecken :
1 m a / Iſendick / new Col¬

Wat c Weſtend / Warna /
1 *

am Car. .
ſäh edlen geundder Vin Frankreich hat8

i ſcll daß ein jeder minder

lee fuͤr tüchtig zur Regie¬
rene ſo bald derſelb in

1 7 ter

ee
aunſſng

er werden bey Ins von

m .
gwaltig

geklopfft .
doe Telin vera;

dach ber aden Sucht vnder die

C paſen ,
daßin Walden vil todte

gef chwein / June Rehe / Stein¬
0 .

Sb nden. 28 / ꝛc. mit hauffen
(lagen d

na
5

ncht mit Walli ſſer ein gewaltige
bc ü St.

dem 0
9 0

erꝛen von Thurn /nd . It. Leo *

10 10 Fla cht. rt vnd ſchlugen den¬

am, “J. b
Haynnen de „Caharinæ.2

Calden C in länder vnder dem

150.
fa 10 andere meynen von

el
zt Pferden auß dem

Walde
er den Hawenſtein /
burg zerſchleifften

echburd Balſtal / vnd diſ¬

itliſ
7

Goͤßgen / Pipp /
9 wanne 05Standenvnd Straßberg

den ondcdür. Olten / Wagen U
en uͤberdieBrucken /

Y
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Welt⸗Geſchicht . 217

hauſcten jenſeit deß Waſſers noch vil aͤr¬

ger / es muͤßten die Schloͤſſer Frydow /
Arburg / Wycken / jtem Bucheck / Bal¬

meet /Meſſen Landshut / Halten / Willi¬
ſaw / Wolhuſen / vnd andere Orth mehr
zu Boden ligen oder im Rauch auffahren :
Es ward em groſſer Jammer / Elend vnd

Schrecken un gantzen Land / niemand hat¬
te Sicherheit / als die ſich in verwahrte
Staͤtt begeben / die Doͤrffer wurden meiſt
in Brand geſteckt / die Fruͤchten vnd Saat
verderbt / die Bauren flohen in die Waͤld /
oder in die wilden Berg . Nach dem man

aber ſich ein wenig wider erholt / vnd er¬

fahren / daß diß Volck nit ſo mannlich zum
Streit / als begierig zum Raub geweſen /
ſeynd ſie anmanchen Orthen haͤuffig er¬

legt vnd Todt geſchlagen worden / als auff
Stephani zu Weynacht erlegten dieBer¬
ner in dem Cloſter zu Frawbrunnen ob
800 . Engellaͤnder .

Die Solothurner thaten am Laͤbern

ihr beſtes / vnd machten diſer Raubvoͤgeln
nit wenig darnider .

Bey Buttißholtz wurden der Engli¬
ſchen vil auffgeriben .

Den groͤſten Stoß empfieng der Her :
von Cuſſin in dem Cloſter zu St . Vrban /
darinn er ſein Hauptquartier hatte / muͤßt
endtlichen / nach empfangenem ſo groſſen
Schaden vnd Verlurſt der ſeinigen / mit

Spott vnd ſchlechter Beut / den Abzug
nemmen : Seine Helffer ſeynd geweſen /
Hertzog Luͤpold von Oeſterꝛeich / ſo jhne
ins Land gelocket / vnd daſſelb fuͤr ſtin deß
von Cuſſins muͤtterlich Erbgut einzurau¬

ij men



358 Hiſtoriſche
men verſprochen / Hertzog Jvo von Gal¬

les /mit ſeinem guldenen Hut /Graff Sa¬

luer von Britannien / Graff Rudolph
von Nydaw / welcher vor dem Staͤttlein

Buͤren erſchoſſen worden / auch andere

Landherꝛen vnd vom Adel mehr / denen es

hernach leyd auch froh waren / da ſie ſol¬
cher geladenen Gaͤſten wider abkamen .

Diſe Engellaͤnder nennte das gemein
Volck die Gilgeler villeicht weilen ſie auß
Fraͤnckreich kamen .

Man ſchickte/ da die Engellaͤnder an¬

noch in dem Elſaßlaͤgerten / einanſehenliche
Votſchafft zu jhnen / vmb zuerfahren / wie

vil ſie nemmen / vnd das Land vnbeſchaͤdi¬
get laſſen wolten / da forderten ſie 60 . tau¬

ſent Gulden paar / 60 . guldine Thuͤcher/
vnd ſo vil Hengſt / das alles ward jhnen
rund abgeſchlagen .

Ich hab die Hiſtory / wider mein

Brauch / vmb etwas laͤnger außgefuͤhrt /
darumb daß ſo vil Schloͤſſer /Plaͤg / ꝛc. rui¬

nirt vnd zerſtoͤrtworden /man auch vil von

dijem ſehaͤdlichen Einfall zuſagen pflegt .
An . 13 6 .

Verendert Pabſt Gregorius XI . den

Sitz von Avignon auß Frankreich / da er

XII .

An . 1378 .78

Juncker Mathis von Altrew / Echulthe
Solothurn / regiert 34 . Jahr / ſtarb An . 14

An . 1373 .den 4. lan .

Hieit Kuyſer Carl der Vierdt mit ſei¬
nem Sohn Wenceslao einen praͤchtigen

Einzug zu Pariß / vnd macht den Friden

anf 70 . Jahr geweſen / wien

Rom. a

An . 1356 . den 22 . Iulij .

Erſchiene am Hime
ter Stern / gantz grauſan w
Darauff folget der We 6 0
groſſen vnleydenlichen Kal die
Schnee / daß man lange Zat
nit gebrauchen koͤndte . 1%An . 1377 . den 30 . Iunij. „ deß 7

lein 7

Iſt das erſte Fundaman 17vnd gewaltigen Muͤnſtere 5 .
der gantze Baw aber erſt 1 ande
zu End gebracht worden⸗ 5 r 17
37 . in der Breyte 1c .

in
dd w

152 . Werckſchuhe : Man f. 75
Teutſchland (cauſſert dene
Straßburg ) an Hohe /bac
Dichte / vnd Helle kein her elbe
darinn auch die groͤſte O1 J
der Pfeyffen ſollen uber Echo
durch angeben Conrads

on
Stu

blinden Orgelmachers ! hl
verbeſſert worden ſeyn⸗ ,
vnd Meiſterſtuck der Ar, der
iſt allda auch wol zuſe ſekoſte
welcher 7 oOo. Gulden ge
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W dome j

J dens brignanus genandt / war

dun lunes be. Abrillen zu Rom imo .

a ars von 16 . Cardinalen an
en 18

1
204. Rom . Pabſt er¬

Kayser VWocront“ hat den Stul

5 „Monat , ceslao beſeſſen 11 .

aden dcb 1 5. Tag / iſt An . 389 .
Wahn geſorh n 72 . Jahr ſeines Alters
. bn. De vndligt bey Et . Peter
ache Hat Sul ware ledig 1 . Tag .

min Kuch 1105 lerſehhadlichſte Schi¬
ng das ſpaltung⸗ welches in der

An. 15nd hat
ͤiſt / ein anfang genom¬

107 war o. ganger Jahr gewehret .
Na Lundin wider Vrbanum den VI.

wol, vnd zen erwoͤhlt Robertusein

1 irn Wienandöade Genff / Clemens
1 J band f du Avinion wider ge¬

n
nber

n
geſeſſen in der ſpaltung

0 Gg % 28. Tag / ſtarb An .

vinon⸗ vnd ligt allda

Todt irchen begraben .
339%

% 11. Tag ware an

Petrus de Luna ci
c gen etwöhlt/ S de una an

ds gandt/ i vnd Benedictus der

Walo und worde mal ſemce Pabſt¬
el /

od
dil An.

. Erſtlich in dem

non zu C dann wider, . den 5. Brach¬

ache dan n 0 in dem dad7% gegeg r 35 . Set . den 26 . Hew¬
a aer de end

er
gr hat aber alles

vn in ſeiner Halß¬
alſo hat er das

altung vnder den

Roberto vnd Si¬
Jahr / auff jhn war

20
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Welt. Geſchicht. 375
auß anſtifftung deß Arꝛagomſchen Kl

nigs Alfonſi Egidius Munionis An .
1424 . zu Paniſcorolæ in Arꝛagonien er¬

woßlt / vnd von ſeinan Andang Clemens
der VIII . genandt , bat aber gezwungen
An . 1428 . das Anipt muͤſſen auffgeben /
nach dem er etwann bey 4 . Jahr wider

Martinum den V. geſeſſen / iſt von gedach¬
tem Pabſt Martino Biſchoff zu Maiori¬
ca gemachet worden .

An , 1378. den 2. Iulij .
Brfilcht Pabſt Vrbanus der VI . das

Feſt der Heimbſuchung Mariæ fuͤrth n

jahrlich zufeyren .
An . 1378 .

Iſt das Buͤchſenpulver / Geſchuͤtz vnd

Buͤchſen von einem Teutſehen erfunden /
vnd 2. Jahr hernach nambuich Au . 1480 .
von den Venedigern / wider die Genueſer
gebraucht worden / wiewolen hievon ande¬

re der widerigen Meynungen / gleieh wie

mit der Kunſt der Buchrruckerey / welche
Ehr ſie den Teutſehen eben ſo wol mißgon¬
nen / vnd gern den Chineſeren zuſchreiben
wolten : wird aber ſtattlich widerſprochen /
wie bey den Authorn zuleſen /andere halten
es fuͤr ein Teuffels Kunſt / ich aber allein
den Mißbrauch wie mit dem Wein ſchaͤd¬
lich /einmal iſt gewiß / ſeithero das Geſchoß
erfunden / in den Schlachten nit mehr ſo
vil Leuth vmbkommen / als darvor .

Verzeichnuß allerhand Sorten
oder Gattung deß groben Geſchuͤtzes

nach heutiger Manier .

Bey diſer Gelegenheit / wann vnd von

wem das Geſchuͤtz erfunden / hab
zur



300 Hiſtor

zur Vergnuͤgung deß Leſers die Gattung
vnd Sorten deß groben Geſchüͤtzes allhier

einbringen vnd erzehlen ſollen : Dabey zu¬

mercken / wie ſolche von den groͤſten bißauff Piſtoien vnd ander

die kieinſten / in ordentlicher Proportz der

Kuglen / jedes mal von 5. Pfunden Eyfen
auff oder abſteigen .

Die ſebarpffe etz iſt das groͤſte Stuck

vnder allen / ſchieſſet oo . Pfund Eyſen .
Die halb ſcharoffe Metz /95 . lb.

Ein Trommeten / 90 . lb .

Eim groſſe doppel Carthaunen / 8 . lb .

Eyſen .
Ein halb doppel Carthaun / 80 . lb .

Ein Falck / 75 . lb .

Ein doppel quart Carthaun / 70 . lb .

Ein Aff / 65 . lb .

Ein gemeine Carthaun / 60. lb .

Ein Puͤffel/ 5 . lb .

Ein halbe Carthaun / yo . lb .

Ein Nachtigal /F . lb .

Ein Baſiliſe / 40 . lb .

Ein quart Carthaun ! 35 . lb .

Ein gantze Nothſchlang / zo . bb.

Ein halbe Neothſchlang / 25 . lb .

Ein gantze Feldſchlang / 20 . lb .

Ein halbe Feldſchlang / 1 . lb .

Ein quart Schlang / 10 . lb .

Ein Falckona / J . lb .

iſche
Serpentin vnd Deckſace
Doppel vnd halbe Hacken

an

ö
Muß qucten / Karbiner / 20

Hoe
ſampt dem Werckzeug : als M

11 7
ren / Poͤler/mancherley Sorte 71
chen Petarden vnd Sprang auch
welters / ſo bey der Artillere

0

An. 137 . den 24 . Febr.
0

i
in 7
4Wenceslaus Kön

heim / der CL I . Rom . Kayſeg
loblich 21 . Jahr / y. Monat ! 1 717
ein Batter Kupſer Carl dertauff
Wahl durch Bikt vnd Gelbe g.

Iſt geboren zu Nurnberg den ate
An . 1361 . weilen aber die m

auff die Regierung / ſonder d

ſiges Eſſen /Trincken vnd
l .

dete vnd zubrachte /wurd er
a

Kaͤyſerthumbs angeſielt vi

dann endlich zu Prag n
Schrecken vom Schlag b 2
er auch ſtarb den 16 .

Augult

1
An . 1379 . Wunce gl

Begabet Kaͤyſer ohen
Statt

Glieder ch 1225 11oll / Gleytvnd Vmba am8
Hafman zu Augſplg nn

mit VBuͤchſen gegcheſſa ehchu
Ein Falckonct iſt das kleinſte / vnd gehenden Jahr das Se

ſchieſſet anderthalb pfund Eyſen / oder 2 . den ward .

pfund Bley .
Auſſert erſt erzehlter Ordnung ſeynd Orden von der Taub o

noch andere Geſchoß / als Stein⸗ vnd ſproſſen.
Fewrbuͤchſen/

Strew⸗Hagel⸗ vnd Orgelgeſchuͤt

Faſiiliend
Iſt zu Segobia in Cee 95. 605

An . 1380 . ier vn

Trugen Herꝛen/ Ritter

R
S,

.
a

22
25

,



a
10 — 24 . 6

in
agel

gleich den Converse
5

Fahr kein Nd.
An . öſtern, n Convers Bru⸗ Gieng das gantz Jahr kein Wind / lo

„ Habbo . zuwor memal erhort / vnd war jedoch ein
%

abe g. dle Franc Vberfluß aller Dingen / benebenſt aber

5
a her (denden oder Barfuͤ⸗ verfaulet der Lufft / durch diſe Windſtille /

, dur j derbe damals in der gan⸗ vnd verurſacht viler Orthen groſſe auch
„ d e , dee e' E . getheylt : n. 1383 .

165
i * wu denten zugeſchwagen / Die Oeſterꝛeicher werden bey Rotheu¬0 Fah ſelben 8

ch obern Teutſehlands burg / jetzt den Lucernern gehoͤrig / mit groſ¬1
gen 5 oreyen / mit Namen ſem Verlurſt von den Eydtgnoſſen ge¬4 % Fun / nen ſem

17 8 die Bas
aller /Baſel / Co⸗ ſchlagen .

eliſche gehoͤren die Lieſſe ein Schuhſter zu Baſel / Mul¬Vc Oo

ann L enn, Bern / Freyburg berg genandt / ſich auff einmal ſechozig

5 n geſdenlnn
im Breyßgoͤw / Ventoſen oder Schraͤpffkoͤpff anſeten.

n Burgdorff. In dem Avril
di . B

0 t I . m Avrill diß Jahrs / kriegten1 dend. erbent durchftrcicht ins Bern vnd Solothurn noch beſtaͤndig auff
1 Nn de1

oder
138 den Graffen von Kyburg / brachten ſeine

1 Id esch ange Br! veſte Schloͤſſer Schwanden /Schweins¬1 0 wel diß Jück von der Statt
berg /Grunenberg / Frieſenberg /Grim¬em ſ. e / zen Hurden uͤber den f i

ehr chen
fealhie den vndern von dem mialſtein vnd andere / mit Gewalt vnder„ Sch1 enten

/
gebafd ſich / lieſſen ſelbige hernach vmb Si¬1 Sünden yo . donden ſeyn wel -

cherheit willen deß Lands in die dischen5 M „n dielg J . oder gar 2200 .00
N De nur, ange hat. legen .

9 55 latt Br An. 1323 . den 28 . Decemb.7 digt et durch Nartenan dem Reuß⸗ Die Lucerner bemaͤchtigen ſich mit

en
rand an Leuth vnd Gewalt deß Platzes Rothenburg / darauß*

ſhnen vil widerdrieſſes begegnete .
XIII .

An . 1384.uncker 8

a , zue Semman von Durꝛach / Schultheiß
Gagel. der olothurn / regiert zo . Jahr⸗ ſtarb An. 1414.in S. Oe lana:tij . Ludwig der Letſt zuFlandern / da fiel flan¬lier mic Todt ah Graff dern an das Hauß Burgund .

35 An . 1384.
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An . 138 4. den 20 . Martij . 5

Verſpuͤrte man hieſiger vnd anderer

Orthen ein Erdbidem doch ohne ſchaden .
An . 1384 . „ .

Richteten die Reiehsſtaͤtt inSchwa¬
ben den gemeinen oder Groß bundt auff /
wider Graff Eberharden zu Wirtenberg :
von dem die Hiſtorien vil reden .

An. 1385.
Am Zinſtag nach Mathiæ deß H.

Apoſtele / daHertzog Leopold von Oeſter¬
reich keinen Friden hielte / oder darzu nit

Luſt hatte / ſo wurden die gemeine Staͤtt
in der Eydtgnoßſchafft / zu ſhrer Sicher¬
heit benoͤhtiget/ einſonderbare Verſtaͤndt¬
vnd Buͤndtnuß mit den Staͤtten am Rhein
vnd Schwaben / mit Namen : Straß¬
burg /Maing / Worms / Speyr / Baſel /
Regenſpurg / Nurnberg / Fraͤnckfurt /
Hagenaw / Weiſſenburg / Wenflar / Frid¬
berg / Schlettſtatt / Obernaͤheim / Pfe¬
deroͤheim / Seltz /Augſpurg / Vlm / Co¬

ſtantz /Eßlingen / Kcuͤtlingen /Rothweyl /
Weyl / Buchhorn / Vberlingen /Mem¬

mingen / Biberach /Ravenſpurg / Lindaw /
St . Gallen / Kempten / Kauffbeuren /
Leutkirch / Yſne /Wangen / Gemuͤnde /
Hall / Heylbrunn / Wimpffen / Noͤrdlin¬

gen / Dinckelſpuͤel /Rothenburg /Wins¬

heim / Weinſperg / Bopffingen / Auln
vnd Giengen / wider gedachten Hertzo¬
gen / einzugehen .

Darauf verjagen die Lucerner den von

Thorberg einen Tyrannen auß ſeinem
Naͤſt / bemaͤchtigen ſich deß Staͤttleins

Wolhauſen / zuſampt Kopffenberg / das

Hiſtoriſche

. —wů ————ů ———w — —— ——

17

bſchloß
denbol¬

ward als ein Rau

geſchliſſen .
An . 1386. a

Nach dem. Herzog georch0 1

reich den Friden von den Sd

Staͤtten mit Gold erkau
1

Aheinſtrohm durch Gemen
den Bundt mit den Eyder .
geben : Wendet er darauffſe ſabe
gen der Eydtgnoßſcha

übahn, 7

oab eErnſts zubekriegen . Dat

fang diß Jahrs biß auff.
Tag den Eydtgnoſſen ins
ſten / 7. Graffen / 30. Fr , ndl
Edle durch offene VBrieff f 5

abgeſagt.
1

ö

10An . 138 6. den 9 . Iuli ,

Erzeigt ſich dae Güte
zwar anfangs etwas 4 in
darauff ſehr guͤnſtig: dann ich 15
zog Leopold von Oeſter de Ed
nommen hatte / nit allein

( en
ſche Beſazung mit Gewa ey

77dg5 8
A

e
„

auffzuheben ſondern a
vier Waldſtaͤtt / Lucern/ 5
Vnderwalden nut Feirt Ey

aͤuſſerſt zuverfolgẽ / haben gsi
ſich gleichfahls in guter

been. 50
genwehr wol verfaßt ge Hauttge

1

es dißmal zu einem ſehr Abd lag
bafften Treffen : Der mo

8
7

F
S

i 170
1

Eydtan fa 0
ſten Angriff ob / die Eren 2

00
das behertziget den dance1 7
von Vnderwalden ſo ſeh 5 51
zu einem Opffer fuͤr

nb l
auffwarff / nut dem Ar
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% Adel ö Wel Geschicht 5

u Mac nd uß in ſchwerer Ruͤ⸗ An . 138 .
34

zur von vnd durch ſein Todt Hat man auff dem Reichstag zu Mer¬7 u. Hef acht Victory baanet / getheim in Francken am allererſten das
15 acm od Oe ſriſch. Hauffen Volck / teutſche Reich in Creyß auſtzutheylen / an 5

on tgnoſſe n
othurn / ſo den ermuͤh⸗ gefangen / deren nur vier geweſen : herna⸗ ö

5 he or vnverhofft zukomten iſt / cher ſcynd An. 150 . auff dem Reichs¬
0 an chen bun eleich redet das laß tag zu Augſvurg ſerhs : Endtlich An . 5hafften nd efrewe mich nut den 172 . auff beni ſo zu Tryer gehalten / von 5
0

lurſt 200
J

iatten, welche allein Kaͤyſer Maximilian dem Erſten zehenbeni ber
ſbrige / durch Gottes angeſtelt / aber dieEydtgnoſſen mt darem

eyſtand / deß Feinds gerechnet worden / weilen ſie ſich nit darzu
utiget vnd beſtritten verſteßen wollen .

1 a0 fcb, wol in geſehribenen Legel oder bracht in gantz ober Teutſch¬
6 bine g Kepolo vnd Zeitbuͤchern / land ein newe vnerhoͤrte Fluß⸗Kranckheit6,

Nunglach a5
ſelbs in Verſohn / vnd in kurtzem vil Leuth ins Grab .

Aale d
135 . Herꝛenſtands / An. 1387 . den 1. Iunij .

ada do. 9 ldenliche Persohnen / Erſchuttet ein Erdbidem die gantze
an dn Walt einen Knechten Todt Eydtanoß ' ſchafftohn ſondern ſchaden.

10 Hider 90
kt gebliben : vnder wel⸗ An 138 8. den 9. Aprilia .

Weng weſen/ Marggraff Oth Wolten die Deſterꝛeicher dooo . ſtarckfn Danß vnd Walraffbey⸗
das Land Glarus uberzichen / aber ſie zu

w abend Cu hlerßem Wilhelm ! Naͤfels dergeſtalt empfangen / daß jhrerdo en Gr von Rothberg. der mehrtheyl erſchlagen / die Panner /

dete / werfen! Herzen / Ritter Nuͤſtung/ vnd groſſe Güͤtter erobert hin¬
mit e erden bey andern Scri⸗ fuͤrter auch die Glarner von der Hirꝛ¬men gefunden. ſchafft / biß auff heutigen Tag beruͤhwiget

ern wurden vnd vnangefochten bliben.
er

Gern vnd Solothurn In der Schlacht zu Naͤfels haben die

9 denen f empacher Schlacht Glarner gewunnen 13. Panner vnd

W p ppm
ie ohen Nheinach /

1700 . Harniſch .

N vil anden/ Williſaw/ Ha Am Montag nach St . Vrbans Tag,
75 dNmn Aach th mehr abge⸗ zogen die Eydtgnoſſen von Zurich / Lu¬.

rd Jahr wagedſchert haben. cern /Schweitz /Vnderwalden / Zug vnd
eattert vnd ie groͤſſere Statt Entlibuch fuͤr Baden / verbraͤnnten bey

5 Türen die Vorſtaͤtt mit
den Baͤdern auff beyden Selten / ob 30.5 vnd 109 %. Zinnen Haͤuſer.

37 1 An. 1388 .
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364
An . 138 8 .

That der gemeine Schlag eines Rhei¬
niſchen Guldens / 192 . Pfenning .

Erlitten die Reichs⸗ vnd Bundtſtaͤtt
in Schwaben bey Toffingen von Graff
Cberharden zu Wirtenberg ein ſehwere
Niderlag : vnd vertrugen ſich hernach mit

dem Graffen : Alſo wird man nach dem

Schaden witzig .
An . 138 8. den 20 . Decemb .

Erlegten die Walliſſer bey Viſp ein

groſſe anzahl der Saffoyern / ſo feindlich
ins Land gefallen waren .

An . 1399. den 18.Iulij .
Die Berner ſchlagen die Oeſterꝛeicher

bey Burgdorff ſighafft auß dem Feld .
An . 1389 .

BoxrrAcivs der I X. ein Neapolitaner /
Petrus oder Perus Tomacellus ge¬

nandt / der 20 . Roͤm. Biſchoff / war An .

1389 . den 2. Wintermonat im 45 . Jahr
ſeines Alters von 13. Cardinaͤlen zu
Rom erwoͤhlt / vnd an einem Zinſtag /
den rr . gecroͤnt / iſt vnder den Kaͤyſern
Wenceslao vnd Roberto geſeſſen 14 .

Jahr / ir . Monat / ſtarb An . 1404 . den i .

Weinmonat im 60 . Jahr ſeines Aliers /
vnd ligt bey St . Peter begraben . Der
Stul blibe ledig 17. Taͤg. Diſer Pabſt
hat das dritt Jubeljahr An. 1400 . gehalten

An . 1329 .

Machten die Reichsſtatt einen Friden /
zwiſchen den Hertzogen von Oeſterꝛeich
vnd den Eydtgnoſſen .

An . 1390 . den 1. Febraarij .
Iſt die heylige Wittib Brigitta auß

Hiſtoriſche

—

Seghweden / welche vil pee
rungen geſchriben / auß diſen

ſchieden. n
An . 1390 .den 3 Mai . dg

Kayſer Wencecslaus wit
1 0

ler Kcgierung / zu Prag ge auge
17 . Wochen in cinem Kercke

25An . 1391. 75
Verkauf Friderich von 7

heim Biſchoff zu Strafburg da 17
niſtrator zu Baſcl / die 9 (0 b.5
Vaſel uber Rhein dem Nen
vmb 29800 . Gulden / zu aubſt
Außkauff am naͤchſten
Palmarum .

510 * 7An . 1351. den 21 . Mart
4a

VDarpar. man durch tan ö

gnoßſchafftcinen Erdbidem
nit / daß er geſchadet .

au. gh. be 10 . uli glochuc¬
Auff diſen Tag haiſſe, 100 Sa

Zuͤrich /Bern / Lucern / 7 lars
Vnderwalden / Zug / vn mſichh¬
Sempacher Brieff /wie 1. ma

gen zuverhalten / auffſchen 10
An. 1392. ward gch

5

Der 21 . Thurnicr 1 von da
Schaffhauſen am Rhein

ſchafft auß Schwaben . 10
An . 1353 . ahr regl 17

In diſem gantzen 1 eiſſer S
wenig / ward ein uͤberauß 5 Haff
darzu ein reiche Ernd vn

n1
tem Wein . Olle

Der Ritters Orden
9 220%

genandt der Igel / ward v

22
2

2
2
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den
ckreit

boch Herzogen zu Orleans

4
I ß

dap, Graffſe, mothurn theylten die er¬(abrgffchaſten Bur
Ny¬gar y

lach
Duͤren vnd Ny¬

om

Son war ſo heiß vnd trocken /
ge

merfruͤcht/ geſaͤct / ge¬
egnet wien daß ſie nit / oder

en .

am det ſi
al Ga Land gzgarüs mit e
9 dauß Se5 lerdings ab / von dem

nge ahr mit g
ingen / deme die Glarner8

An ewe. Gerechtigkeit ſeynd

0
vnd Handel¬

E 10. ordentliche vbergab
Or zchmut Enaſchoffs/ an die Cron

wn de dr

r it an alu .
iſt zu Regenſpurg

10

afft auß Bayern gehal¬
ſa

In, and. ger 9
.

fan ft bey der O im Thurgoͤw ward9 U .

5 glöwer faff „Tanterthur ge¬
0 ner

W. 1 1770 andtri
Oth von Thier¬

. Ta ein Rei
vnd. 9

gehalten tag zu Franckfurt
dach / Joa agen /

free ) ſich 32 . Füͤr¬
itte. . Graffen vnd

vnd 3500 . Edel¬

S fl fürnemme Per¬

eͤthen Pfeyffern /
83

en/

W auchanner 7
enden

ertneß

Welt ⸗Geſchicht.
au¬

il

6

Trompeteren / Spraͤchern / vnd Fahun¬
ſchulern eingefunden : Hertzog Luͤpold von

Oefterꝛeich gab alle Tag bey 4 . tauſent
Pferden das Fuhter / auch allen den jeni¬
gen / ſo es begehrten / vmb Gott vnd Ehre
willen gnugſamb Eſſen vnd Trincken .

An . 1397 .

Als Hertzog Hanß in Bayern geſtor¬
ben / vnd ihm ſein Sohn Hertzog Ernſt
ſuccedirt , iſt er der erſte geweſen / ſo die
Wort von Gottes Gnaden ſeinem Na¬
men fuͤrgeſetzthat.

Fiel die Ernd vmb Pfingſten / vnd ver¬

kaufft man ein Malter Korn vmb ein

Gulden / ſo gab der Heryſt auch wol auß /
vnd galt ein Maß Wein deß beſten 4 .

deß mitlern 2. deß geringſten ein Haͤller .
An . 1399 .

Ward die Statt Bern am erſten mit

Kyſelſteinen beſetzt.
An. 1400 . den 11. Ian .

Vberwindet Biſchoff Gerhard zu

Wirtzburg die rebelliſche Burger in einem
Feldſtreit bey Bretheim .

An . 1400 .

Am Freytag vor Pauli Bekehrung /
zu Eingang deß Jahrs haben ſich die drey
Staͤtt Bern /Baſel vnd Solothurn auff
20 . Jahr lang / zu Beſchuͤtzung jhrer ge¬
meinen Staͤtt /Land / Leuthen vnd Guͤte¬
ren /zuſamen verbunden / die Eydtſchwurs
Solennitet ward auff einem Tag in allen

drey Staͤtten / mit groſſem Frolocken der

Burgern / die Geſandten von jedem Orth
mit herꝛlich angeſtellten Mahlzeiten wol

gehalten / vnd auß der Herberg geloßt .
Au . 1400 .



356
An . 14 co. den 18 . Martij .

Ein Cos nct / mit langen Fewrſtreimen /
hat die bald darauff erfolgte abſehewlich
vnerhoͤrte Kranckheiten vorbedeutet .

An. 1400 .

Bekam Zurich / auß KaͤyſerlicherVer¬

gabung / die Reichs ⸗Vogtey in ſhrer
Statt .

Seynd in der einigen Statt Florentz bey
30000 . Menſchen an der Peſt geſtorben .

Das Cloſter Frawenthal um Fuger¬
Gebiet wird durch die Edie ven Eſchen¬
bach / Ruͤſeckvnd Huͤnenberg geſtifftet .

An . 14 oo . den 10 . Septemb .

Rupertus Pfaltzgraff bey
Rhein vnd . Hertzog zu Dayern / der CLI .

Roͤm. Kaͤyſer / regiert 9 . Jahr / 8 . Mo¬

nat 22 . Tag / ſein Vatter Pfalkxraff
Ruprecht Churfuͤrſt / ſiechet dem Reich

ohne Klag loͤblich vor / liebet die Gerech¬
tigkeit / befuͤrdert den Friden / vnd ließ ſich
doch wann es die Jioth erſordert / in dem

Krieg vor ſeinem Feind gantz hertzhafft
vnerſchrocken finden / gab zu Opvenheim
gottſelig ſeinen Geiſt auff /den 18. Maij ,
An . 1410 .

An 1402 .

Triben die Appenzeller die Coſtantzer
vnd jhre Helffer beym Speicher in die

Flucht / croberten die Panner von Co¬

ſtantz / Lindaw / Buchorn vnd andere /
darvor waren die Appenzeller vnbekandt /

bekamen aber jetzteinen groſſen Namen .
Au . 4 C2. den 14 . Nouecnb .

Erhub ſich der Muͤntz halben en Auff¬
lauff zu Baſel /die Vrſach iſt vnbewußt .

IrH ſoriſche

2
X

x

n . 1407

Oer 23. Thurnier ward e,
8 Rütterſchafft am Rhantf

Darmſtatt .
Abehohe Schul me

gefuhrt worden : Andere 5
giter .

An . 1404 .

Als Hertzog Philipp 775
D geſtorben / hr

argaretha / wegen deß n

ſich aller kewcglchen vnd faber 1
teren jhres Herꝛen verzigen

/ aal
offentucher Zeugnuß / wie Dal *
Vrauch / Ihren Gurte 1090
Sckluſſel auff das Gr . ab g. aner
e Gewonheit jonderbahr zi

An . 1404 . .

Erhebt ſich ein wailſcheian
tigkeit /zwiſchen der Stall

85
au ſſeren Ampt / wegen ch
Ammans / Verwahrung am
vnd Verwalting deß gen

ch di
aber die Sach ware dur

17

„

5
Orih Zuͤrich /Dern / Lucer: pb
derwalt en / Glaͤruͤs / ncbel

legt 17
Solothurn guͤtlich beyg die S.
Schweiz hielten es wider aben
dem auſſern Ampt / vnd

Glimpff .
ö

So Ward die Statt u
mal mit Steinen beſetzt.

gunAn . 1404 .
55

loc Vs der VII . 19 17
Coſmatus NMelioratus 95 6. %
der Sahl der 206 . Pabſt⸗ 1.

2 r

vnd

e
8

=
—

2
—

—
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—
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Welt . Geſchicht .
Wanmobe, vnd ben“ von 7 . Cardinaͤlen er¬

de. Vintetmonat zu Rom

1 Kaͤyſer Roberto

Wir
. Taͤg / ſtarb An .

Pacrnonat zu Rom / vnd

23. Igler begraben . Der Stul
0 1 .ö

8
e

a/ d, pNaSianile erobern das Rhein¬
age dag gan adkirch / den Bregentzer
10 cod dice Walgow / den Arle¬

dart Stattbon biß an das Etſchland /
n haben

on denen ſie zo . in brand
Koc .

de uff Ir
.

Woti Vila vor Geo
echt aun vnd d

Cages. fgcricht
rgij , haben bey¬

ewenburg jhr erſtes
kt .

Apelus ers
Nah10 Corse XI ein Venctianet /
uch ban gen genandt / der 207 .Im n atriar .

en zo . Wintermonat /

ide amine en Conſtantinopel
0 dam we / vnd im 80 . Jahr ſeines
li

zu Teton nd den 5. Chriſtmonat
dun 65 Soden aden. Hat im Con¬

N a 11 Pabſthumb durch
na 109 . freywilliglic

We Heede hr
Was a0enbnonaſſen vnd iſt An. 4th .

„ug, ein Biget im 95 . Nahr de
deal gt: n Bi 9. Jahr ſeines
faber. 1

Accasboff Cardmal geſtor¬im fz. An. 1 gen dem Thunmbbe¬

f

ö

1 Piſa ein Conci¬

paltun , J einer ſoſchaͤdli¬kung geh ten worden .

257
An . 140 %. N

Als Hertzog Ludwig von Orleans /
durch Hernog Hanſen von Burgund an¬

ſchaffung / vmbgebracht worden / ſo iſt
darüber in Franckreich der jaͤmmerlich
Krieg darinn vil Bluts vergoſſen / ent¬

ſtanden / welchen der Konig auß Engel¬
land jhm wol zu nutz machte .

Zu Bern wird daß new Nahthauß
praͤchtig / wie es zuſehen / auffgefuͤhrt.

An . 107 .

Vmb Martini hat der kaͤlteſt Winter
angefangen / deßgleichen kein Heals ge¬
dencken kondte / er wehret ꝛ.Wochen an¬

einander / da ſeynd die Aar / Rhein vnd

andere Waſſerſtrohm dergeſtalt uberfro¬
ren / daß man mit Laſtwaͤgen darauff ge¬
fahren .

An . 1408 . den 13 . Ianuarij .
Sigeten die Appenzeller bey Bregentz

den Oeſterꝛeichern ehrlich ob .

An . 1408 .
Am Sanbſtag zu Nacht vor Liecht¬

meß erweichet ein warmer Weſtwind das

Eys / ſo lieffen die Waſſer von dem ſtren¬
gen Regen hefftig an / daß ſie vaſt alle
Brucken auff der Aar vnd Rhein hinnah¬
men / oder ſonſt ſchaden thaͤten .

Der 21 . Thurnier iſt von der Ritter¬

ſchafft auß Schwaben / zuHeylbrunn am

Necker gehalten worden .

Bawet Lucern eines Jahrs die Ring¬
maur an der Muſeck mit ſampt den Thuͤr¬
nen : man bezahlt / wegen wolfeyler Zeit /
die Werckleuth gar mit ringem Sold .

An . 140 ,



3 Hiſtoriſche
An . 1409 .

Al ExaAxDER der V. von Creta / Frater

Petrus Philargi genandt /ein Minorit / iſt
An . 1409 . den 26 . Brachmonat in dem

Concilio zu Piſa von 23 . Cardinaͤlen zum

208 . Rom . Biſchoff erhebt ( da hingegen
Gregorius der XII . vnd Benedictus der

XIII . abgeſetzt waren ) im 7o . Jahr ſeines
Alters zu Piſa den 7 . Hewmonat gecroͤnt
worden / hat den Stul vnder Kaͤyſer Ro¬

bert beſeſſen ro . Monat / 5. Tag / ſiarb zu

Bononien An . Iro . den 7 . Meyen / vnd

ligt in der Barfuſſer Kirchen begraben .
Der Stul ware ledig iz. Taͤg .

An 1409 .

Als bie Statt Baſel von der Herꝛ¬

ſchafft Oeſterꝛeich mit feindlichem Vber¬

zug ſehr geaͤngſtiet ſchiekten beyde Statt

Bern vnd Solothurn / als getrewe

Bundtsgneſſen ein ſtattliche Geſandt¬
ſchafft vnd Volckhilff dahin : darauff er¬

folget ein Frid / ſo zu Muͤllhauſen / mit zu¬

thun gedachter Staͤtten Bern vnd Solo¬

thurn ſampt Strapburg auffgericht / aber

auff Seiten der Herꝛſchafft nit gehalten
worden .

Diſer Vrſach halb wurden die z. Staͤtt

Bern / Bafel vnd Solothurn vngedultig /
vnd zogen ſamenthafft Zinſtags vor Mar —

tini in 4000 . ſtarck mit / . groſſen Stucken

fuͤr Rheinfelden / thaten dem Feind nit ge¬
ringen Abbruch / vnd legten im Abzug vil

Doͤrffer in die Aſchen .
So gewunnen die Bundtsgnoſſen

Iſtein mit Sturm / vnd lieſſen es in grund
abbrechen .

10
1

Sie hauſcten auch nit bacbe
5Lanier Ampt / biß endtlich g 13 N

durch guͤtige nderb egg / 11graff Rudoiffs von Hoel da Lig
Pfaltzgraͤffiſchen Raͤthen b

we
auff ein Jahr lang edlen
Teutſchen fuͤhren das am
wann der Tantz am beſten/ ſaln

hoͤren .
57An . 1409 . r uche

Hat ſich zu William 1 7

che Hiſtory mit den z. fan
heyligen Blut zugetragen a
Capel / die noch heut ſtehet

ö
nuß an den Spielplatz . 110

An . 7410. del
loans der XXI L. ſenſte, colbj

ein Neapolitaner / Balto, 0 . 7
nandt / der 209 . an

0h19 ena, 1
1410 . den 17 . Meyen d

14. Cardindien ah . 2375
croͤnt / ſaß 7. Jahr n
in dem Connie zu

Coe 5A.
worden in der 12 . Seſſion f C.

zu Florentz als ein Bis 10
ſtorben / vnd wurd

An . 1414 . iſt das allge

zu Coſtantz zu auffhe
den.

ſpaltung gehalten w

Jahr gewehret .
An . 14 . 10 .

Ferdinand Infa
den Ritters Orden 5.

genandt . 1. „
.

An . 1411 . den 0 . Mare ſih 10
Sigiſmundus X

—70 —Ca
mt Aale 4

—
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Welt. Geſchicht.

769N55 daheim / der CLIII . Nom . herzliche Thaten verꝛichtet: Als er
num ein9 gehoren ert 26 , Jahr / 8. Monat : kuͤhwigesAlter erreicht /ſtarb er zuZnaim0

Natz
den

1g „Februarij, An . 1367 . in Maͤhren den 9 . Decemb . An . 1437 .bunch Kayſer Carolus IV . ein deß Alters im 70 . Jahr / . Monat / 24 .Face Spranaſtrondgerechter Furt , Dag .
Tr. Noche

en / Krieg vnd Fridens⸗ An. 14m .dug 0 fahren / er hat der Kirchen Die Appenzeller verbuͤndtetenſich dascan ach Mittel deß Concilij zu erſtmal mit etlichen Orthen der Eydtgnoß¬n
End

Gemacht / auch andere ſchafft .
XIV .

An . 1412 .dun Jacob von Wengen / Schultheiß zuSo¬
an lothurn / regiert 9 . Jahr / ſtarb An . 1421 .

7 . ſpurg gehalten / von der Ritterſchafft außurnier ward zu Regen⸗ Bayern .
XV .

Funck An. 1414.
0

, in SImmervon Selben chulcheißN olot egiert 8. Jahr / ſtarb An. 1422 .00
bag, burn/r 0 0 75. Gaben

200 . Wirth mit Auß¬50. en aft Concilium zu Coſtantz laͤndiſchemWein 8z. Andere Weinſchen¬ae Oſker man
Nanden / daß allein cken 95 . Wechsler 58 . Herolden 45 .ls . Pa und Pfingſten bey 60 . Trompeter / Pfeyffer / Gaugler 346.Welchen Sralobnen ſo wol Geiſt⸗ als Bardierer 506 . gemeine oder freywilli¬da om; ende angekommen :dar⸗ ge Weiber Joo . vnd endtlich auff einmal00 Doc.r vnd Biſchoͤff ; 56 4. über die zo . tauſent Pferd .dee Ora von Fuͤrſten / Her⸗ An . 1414 .0 5chen rden Naar HatKapſer Sigiſmund auff demon .8 Awoteck

n let von hohen Schu⸗ cilio zu Coſtantz beyden Staͤtten Bernſan nd jhre Diener 67 . vnd Solothurn das Cloſter Bellale Præ¬dh mit
du

den Geſellen 45 . monſtratenſer Ordens / in
dem ViſthumbOo end Keen Jungen 330 . Huff⸗ Baſel gelegen/ bey ſeinen Freyheiten widerſer 92 da 8 . Schußſter 70 . maͤnniglich mit

dla clicken Vollmacht
ö

ner 48.
ö

befohlen .48. Paſtetenbe⸗ An wen foh
An, 175



O1
An 1415 . den 13. Ianuarij .

Seynd die Engellaͤnder von Hertzog
Philipfen auß Burgund in Holland treff¬
lich gedaͤmpt vnd geſchlagen worden .

An 1415 .

Macht Kaͤyſer Sigmund in dem Con¬
cilio zu Coſtantz den Graffen von Cleve
zu einem Hertzogen / den Burggraffen
von Nurnberg / zu einem Marggraffen in

Brandenburg / auß diſem Stammen kom¬
men die jetzigen Churfuͤrſten zu Bran¬
denburg .

Nahmen dieAppenzeller dieMarch am

ebern Zurich See ein / vnd ſchenckten das
Land denen von Schwetz .

Kam die Statt vnd Graffſchafft Ba¬
den / Mellingen / Brengarten / die freyen
Aempter an die Eydtgnoſſen .

Ward die Matz in Walliß am erſten
auffgericht .

( Nota : ) Die Matz ward ein Bruſt¬
bild von Holtz geſchnitten / mit einem wuͤſt
verſtelten Angeſichtz diſes Bild nun brach¬
ten ſie die Walliſſer einem eintweders zur
Schmach oder gaͤntzlicher bandiſierung
fuͤr das Hauß / vnd machten es preiß.

An . 1415 . den 25 . Octobris .

Erobert der Engellaͤnder die gewaltige
Schlacht in Franckreich / La lournce
d. Azincourt genandt / in welcher auff die
10 . tauſent Perſohnen / neben etlichen nam¬

hafften Herꝛen gebliben ſeyn : Nach wel¬

chem Sig derEngellaͤnder die gantze Nor¬
mandey eingenommen / vnd biß fuͤr die
Porteu der Statt Pariß kommen .

Hiſtoriſche
An . 1416 .

In dem Concilio zu ele
damalen in gantz Europa 17 0 . 6

vnd 35449 . Heylige auß dem
9.6700

ner Orden / Item 24 . Paͤbſt⸗
5

Je
naͤl / 1464 . Ertz⸗ vnd Biſch

8 1vornehme Aebbt gezehlt wor ach
ZuCoſtantz hat ein FaͤrberHoe

Gulden auffgenommen ! mitiden Coͤlſch Gewerb allda 1 vn
aber ſich bald ſampt dem Ge

gemacht .
An . 1417 . den 10 . Iulij - 1

Giengen zuBaſel durch 11 Ah
ſehenen Brand zoo . Hausa daa

Diß Jahr ſchafft der Nera d
Ammeiſter Ampt auß beweg

chen wider ab . 1
An. 141 ) . voll

Iſt der ſelige Bruder Slue 15
auß Vnderwalden auff diſe d Erberer in

Bekamen die Venediger! i
1

der Statt Aquilegia das 5
5 0

von S. Marci eygener Hu

7Evangelium. inet
Hat man am erſten diegean gc 16

ſonſt Heyden nennet / in 115 7ſchen /
ein rauberiſch / ſchr

ichs
flatig /vnd kurtz ein recht D 0

Das Land Walliß vo are .
erſtmal mit den vier Wald

* 0An . 1417 . 2 410 5

Max rIxVs der V. ein Ran Sehe T
1 N

Columna genandt /Agas
An. 45

210 . Rom . Biſchoff /war

S
S

S
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lan nat in dem 17

a 0
Concilio zu Co¬hlt / vnd d ö

90 den 21 . Wintermonat
wende tent iſt vnder dem Kaͤyſer
0 Tag fass ſclien 13. Jahr / z. Monat /

bander ro In . 1431 . den 20 . Hor¬
Rob lexey im 6z. Jahr ſeines

n
m /

und ligt im La¬

e Oer p. Der Stul warcledig 10 .

u . 150 len. hat das 5. Jubeljahr
wien

25 Nouf 5 emb.
Sande Nchtendem Concilio wird

lch eng dwobſt zu gucern / in der
md

0
on einem Moͤrder ſchand¬
n gebracht.

SCon en

iin oncilium in Coſtantz zu End

0lan
r ane

Sen pen Speſß vnd Tranck in

nen 0 rung. i
ib anzukom̃en gewesen .

15 d. Nitter eutſchland vnd Boͤh¬
dae geen S. Georgij von

U chder Alldt .

0
10

5 ander diß bey Meran in T y¬8
alen die Kesstalt ſampt dem Spi¬55
iu

da edied en mit den Prieſtern
W. 10 alſo daß arinnen waren fuͤhrt
Wan 10 ward ae 400 . Menſehen

daten md ein Kind in der
u. n wurde

g
arauff hingefloßt /

ahr ſeynd allerhand Vi¬

Welt⸗Geſchicht .

. — . . .

An . 1419 .
77

Vaſcl / Freyburg vnd Solorzurn
ſeynd Schiedorth / zwiſchen den Wallif¬
ſern vnd Bern / auff dem Tag zu Zuͤrich
an Mariæ Madalen x / aber vnb ſonſt /
dann kein Parthey wolt etwas nachgeben ,

An . 1420 .

Als der theuͤre Fuͤrſt Hergog Philips
auß Burgund zu Bruͤſſel mit Fraͤwlein
Iſabella Königlichen Princeſſinauß Por¬
tugall /das Veylaͤger hielt / ſtifftet erden
Ritterlichen Orden deß guldinen Fließ.

In eben diſem Jahr / oder wie andere
ſezen An . 1446 . den 17 . Aprilis , ſeynd in
Holland durch vngeſtuͤmme deß Meers

zu grund gangen / 16 . Pfarꝛeyen / vnd uͤber
100 . tauſent Menſchen / ſampt allem

Viehe vnd Gut : vil Statt vnd Land lit¬
ten auch vnſaͤglichen ſchaden .

So gienge der Huſſiten Krieg in Boͤh¬
men in voller Lohe daher / vnd hauſcte
Ziſchka jhr Obriſter allenthalben ſehr uͤbel
mit Raub vnd Brand

Kaͤyſer Sigmund erklaͤrt Ladwigen
den Herꝛn zu Mantua / bey einem Gaſt¬
mahl zum Maggraffen / hernach macht
Kaͤyſer Carl der Fuͤnfft auß den Marg¬
graffen die Hertzogen / von dem Gontza¬
giſchen Geſchlecht .

Hat ſich Georg Caſtriot zugenandt
Scanderbeg Fuͤrſt in Albania / ein Gei¬

außgeholffen. ſel vnd Schrecken der Tuͤrcken / durch ſein
urch in die von Bann Dapfferkeit vnd Heldenmuth ſehr be¬

Go walt 7a
rn ein ſehwere Ni⸗ ruͤhmt gemacht / er war ſo ſtarck von Leib /

denußein
1

dem Orth / da noch daß er einen Tuͤrckiſchen Reuter zu PferdbogezCreutz ſtehet. von der Scheitel biß auff den Sattel ent¬

Aaa ij zwey



572 Hiſtoriſche
zwey hawen kaͤndte: ſeine Thaten ſeynd
aller Weltbekandt / vnd von andern in vi¬
len Buͤchern beſchriben .

An. 1420 .

Wurden in Zuͤrich die erſten Waſſer¬
Raͤder an der Bruck gemaeht .

Theodoricus Graff zu Aldenburg vnd

Delmenhorſt / erheurathet mit Fraͤwlein

XVI. 0
N

An . 1421 .
n GolHerꝛ Johannes Wagner / Schultheiß zu

5thurn / regiert zo . Jahr / ſtarb An . 1451 .An . 1421 .

Iſt der Orden der Schweſtern von der
dritten Regel S. Franciſci , auffkommen /
deren Inſtitut vnd Profeſſion erſtlich da¬

hin gangen / daß ſie beyſamen in einer Ver¬
ſamblung gewohnt / vnder dem Gehor¬
ſamb einer Vorſteherin oder Mutter ge¬
lebt / die Krancken beſucht / uͤber den Graͤ¬
bern fuͤr die Abgeſtorbene gebettet / ſich mit

ſhrer Handarbeit vnd auß dem Allmuſen
ernehrt / wie auch die drey Gelüͤbt / gleich
andern Ordens Leuthen / in grawer Kley¬
dung / ſampt dem weiſſen Schleyer auff

XVII .

An. 1422 . ch
Juncker Hemman von Spiegelberg Edelfn

Schultheiß zu Solothurn / regiert 29. Jahr¬
ſtarb am Sambbtag den 6 . Martij , An . 145l .

An . 1422 .

Heinricus VI . Konig auß Engelland /
wird noch gar jung in der Statt Pariß
zum Koͤnig in Franckreich gecroͤnet /deme

ü
Erb widerſetzt hat.

10
Hedwig das Seeg 80
welcher Holſteiniſche oon Fi 77 dan
gewaltigen Saͤchſiſchen 905 f ain
Helden Wittichinden o An , d
ben / vnd diſer von Bobon

1 1
Sachen / ſo An , 260 . gel an
thut . 1

N

dem Haupt / offentlichgeihan
tet haben. 5

An . 1421 . an
beg

In diſem Jahr legt n
od bach

Grundſtein zu dem zier⸗ Sal 70Muͤnſter S.Vincentij in der
n 7600der gantze Baw / zu ſampt der

tal / daruͤber das juͤngſt uch dit 7in Stein gehawen / wie c
Can

Glocken / die groſt wigt 40 fete
in dia metro zehen in circ

Werckſchuh / tales wol ſchm

.

der Go
4 95

ich aber Carolus VII .

An . 1422 .
27

Als. Joan Hedwickader
5. 7



—
— —

2
—

—
—

—

n
(ſo ein a

bloß F ein Schneider geweſen )n ow arten in Bohnen gal
amn nm Soc Schloß nichts mehr /
brenner v

berig hatten / ſchickten ſie
dcp mt. Ha

tel o ſie mit Blut beſu¬
10 atten/

L einem alten Sattel

mne die Pr beſigtemObriſt ins La¬

00
ger folches erſahen / vndin dae we lch

adde in Eyl d deiſch Wildpräͤt / ver¬

pan
10 5

d

n. —— .
De Arden 15. 105 5 vepiert .

er werden vonden Eydt¬f . 4% Be hot¬

e
re en Dan depde maͤchtige Staͤtt

* ann gung. men in ein ſonder¬

0 died

.
Gn 0

gen
ang Hertzog Philipſen

Wye ec da
clic

worden ; Wiewol

le Othen ſolches von dem letſten
. öeschehen anderm Pabſt Nicolnden dee

Ja N

10 00 Nen gde Sigiſmund
ng pnber gen ange Kleinoter vnd

G801

*

uͤrnberg in Jaürngen e g in Ver¬
ſus

e
Eyſenwah, vnd ſeynd diſe :

Lantzen / damit
2

U
N

J enU
4. Da

7

Cochen worden.
* ag Se uck vom Creutz

werdt Kaͤyſer Carls
Aa a

3 — — —

Welt- Geſchicht. z 7

deß Groſſen / J. Deſſen Cron / 6 . Das
Schwerdt S. Mauritij Mart . 2 . Ein ſtuck
von dem Armb S. Annx , 8. Em Zahn 8 .

Ioannis Bapt . . Ein ſtuck von dem Seyt
mit welchem Chriſtus an die Saul gebun¬
den / 1o . Der Schwam mit welchem Er
am Creutz getraͤnckt worden / 11 . Der
Kaͤyſerliche Mantel / 12 . Scepter /
iz . Reichs⸗Apffel /vnd andere heylige Re¬

liquiæ mehr.
An . 1424 .

Lieſſen die drey StaͤttZuͤrich/ Schaff¬
hauſen vnd St . Gallen Staͤbler /Angſter
Pfenning vnd Plappart ſchlagen . Ind

thate ein pfund vnd ſechs Schilling Staͤb¬
ler ein Gulden : deßgleichen dreyzehen
Schilling derAngſterpfenningen aueh ein
Gulden .

An · 1424 . den 25 . Septemb .
Die Engellaͤnder nemmen die Statt

Pariß in Franckreich ein / da ſtarb die Koͤ¬

nigin Eliſabeth auß Bayern fuͤrForcht .
An . 1427 .

In diſem Jahr litten vil Laͤnder groſſe
Thewrung vnd Hunger .

An . 1428 .

Verlohren die Frantzoſen ein Schlacht
gegen den Engellaͤndern / inderen ob 4000 .

Todt bliben / auch vil Fuͤrſten / Graffen
vnd Herꝛen gefangen wurden : Hierdurch
kam Koͤnig Carl ſchier vmb ſein gantz
Land .

An . 1429 . den 8. Maij .
Hat die beruͤhmte Pucelle ꝙ Orleans

die Engellaͤnder von Belaͤgerung derſel¬
ben Statt Orleans mit Gewalt / ſtattli¬

ij chem



274
. l

chem Ruhm vnd Sieg abgetriben: Diſe
Heldin mit Namen leanne d ' are war ge¬

buͤrtig von Vaucoulcur auß Lothringen /
von armen vnd BaurenETttern geboren /

ſie kam im 18 . Jahr ihres Alters / durch
Offenbahrung Gottes / zu dem hochbe¬
trangten vnd von den Engellaͤndernvaſt
vertribenen Koͤnig Carolo VII . am erſten
gen Chinon , zeiget demſelben jhren ha¬
benden Befelch an / leget die weibliche
Kleydung hinweg / ʒiehet hingegt Manns¬
Kleyder vnd Harmſchht an / richtet ein ſon¬
derbahres Panner auff / ſitzet mit flie¬

genden Haaren zu Pferd / vnd richtet
alle die Wunderding auß / ſo die Authores

weitlaͤuffig von jhr ſchreiben / daher ſie
vnd jhr gantz Geſchlecht von ermeltem

Koͤnig geadelt / jhre Nachkommen die von

Lis , ſie aber ins gemein La Pucelle ꝙ Or¬

leans , oder die Jungfraw von Orleans

genaͤndt worden .

An . 1429 .

Den Ritters Orden deß guldin Fluͤſſcs
hat Hertzog Philips von Burgund zu
Bruck in Flandern angeſtelt : welcher her¬
nach An . 1478 . durch Heurath an das

Hochloͤblich Ertzhauß Oeſterꝛeich gelan¬
get / vnd beharꝛet annoch in demſelben
auff Spaniſcher Liny.

Vmb Nicolai iſt der Vorwinter ſo
warm geweſen / daf die Baͤum wider auß¬
geſchlagen vnd gebluͤhet haben.

An . 1430 .

Giengen die Huſſiten auß Bohmen
mit den Geiſtlichen Weibs⸗ vnd Manns¬
perſohnen ſehr grauſamb vnd tyranmiſch

ſtort

5
a0ſche n

7
vmb / dieſelben legten ſie a 75 d.
Fewr / oder das gefrorne 5 ft mit

ſic mit kaltem Waſſer vnd br a5
ſchmertzlieh zum Todt . 70 fn

An . 1431 . . col 2
EvdꝝExIus der IV . ein V def

Gabriel Condelmerius 0 f
11 dan

Sohn / der zu . Rom . B 2.
138 . zu Venedig geboren0 3

zu Rom den z. Mertzen an 111 a5
ſtag von 13. Cardinaͤlen e ayſn 1 aft
11. gecroͤnt / iſt vnder den

delich „ 10
mundo , Alberto ,vnd Fri“ . *

2 * donat af
geſeſſen j . Jahr / u . Mon 6

ſtarb zu Rom An . 1447 . 1 15 .
im 64 . Jahr ſeines Alters

E A
St . Peter begraben . Der nn
dig 10 . Taͤg. Vnder ihm

eimal ri
riſche ond hn

chr. cl.
N

nom̃en / vnd hat 12 . Jahl gen i

An. 1438. zu Fer : ara / ful enn 970 5
der Griechiſchen Kezercyenada 7 ten

a 5 es ;
lium angefangen / welch lt 4

Fiorentz vollendet . An .
n. i

dam 71
Kirchen ſpaltung geweſe wide
Concilio zu Baſel ware eus 4nium auffgeworffen e cee muß
in Saffopen / Felix det J 1
der Spaltung geſeſſen 2 ape g E
nat / hat An . 449 . Daf

dich 114 1 105
vnd iſt etlich Jahr dn got d
als ein Biſchoff Cardin

f anligt alldorten begraben. 19 J f.
An . 143l . den zi . K.

N. En G dag
Verbrannten dir a f 5

Roan in Franckreich



0. An horn
Well Geſchicht. 717 Wa ele a eldmütige Jun gfruw⸗

.
An . 1435 .

*

1 mit d 1550p nen
Orleans , welche durch Seynd in dem Coſtantzer Biſtthumb

19
0 chugu

en in die Hund gefallen / gezehlt worden / Cloͤſter/ 35 o. Pfarꝛeyen/
1 faden das ſiſch aber r Ketzerey vnd He⸗ 1760 . vnd mehr als 17 . tauſeut Prieſter .

105 N
er in Warheit nit er⸗ An . 143 J. den 4. Marti.150 de n ſagt für Seynd in der Statt Zug zwo gantzef

1 dung0/0
f

ſie
r ein Warheit / daß alle Gaſſen mit allen Haͤuſern⸗ neben 56 .

97 Ui ondaber Todt ver urtheylt / Perſohnen ſo ertruncken / in den See ver¬

7 db faden. rmlic
a geſtorben. ſuncken : Darauff fieng man an die New¬

% dean depten
ſtatt zubawen / die ward erſt An. 1525 . mit

1ſt celaauff ba ium zu Baſel / Mauren vmbzogen .
79 Le char den z . Decemb . die An . 1436 . den 13. Aprilis .

7 dne
an

ma cht85 10 diſes Concilij Waren die Engcllaͤnder / durch deß
1 e fGra Kaͤyſer in ſeinem Arturi auß Britannien Dapfferkeit / wi⸗ N

57 Aa J Hanl
r berſtan

/ der auß Pariß vertriben / darinn ſie vil

7 Wo aneina Jahr geniſtet hatten .
7 end An . 1436. den 30. Aprilis.

5 un min vndor Leuth / Vieh / Gieng mit Todt ab Graff Friderich

7 ſer it abab uchtbare Baͤum / daß von Toggenburg der letſt diß Stammens /
77 da 00 wen / darauff folget hievon iſt der vil Jahr gewehrtetblutig

410 Wa Krieg / zwiſchen beyden Orthen Zuͤrirh
7 wüche Thuurnier vnd Schweitz / entſprungen / welchem zu
1 dareinm Ade

( zu Speyr ) zwi⸗ letſt auchgemeine Eydtgnoſſen verwickelt

7 amgleb vndHerbal verzehr⸗ vnd intereſſirt worden .

70 mu amm zeoderꝛen Standsper⸗ An . 1436.
5 denn beiſſer

er nur 16 . Pfenning . Den 26 . Thurnier hat Graff Vlrich5 mi J er? ddara krockner Fruͤhling von Wuͤrtenberg / in ſeiner Reſidentzſtatt
7 N daß de ba

folge ein ſo Stutgarten gehalten .

7 G44 endee bſt aller Orthen Ein vnerhoͤrtes Hagelwetter that in

1 N05 alen dn
den

u. ua gantzer Eydtgnoßſchafft mercklichen ſcha¬

5
m von Ca holt den .

lag. on den uſchen bey Prag in An . 14

f
dann nend

ſſuen ein ſchwere Iſt dasEloſter zu St . Peter au ' en

Schwartzwald biß auff den grund / 055
0 penlain 0

an ale Menſchen
Orthen zu tau¬

allen Kirchenzierden / Paͤbſt⸗ K .

Koͤnig⸗ auch Fuͤrſtlichen Docu



76
vnd Freybeiten abgebrunnen . Der

Cloſter Baw aber erſt An . Joo . wider be¬

zogen vnd eingeweyhet worden .
An . 1433 . den 1. Ianuarij .

Albertus I I . Hertzog zu
Oeſterꝛeich der CLI V. Rom . Kaͤyſer/ re¬

giert 1. Jahr / 9 . Monat / 27 . Tag : gebo¬
ren / An . 1396 . ſcin Vatter Albertus IV .

Hertzog zu Oeſterꝛeich / er war ſo gluͤck¬

hafftig /daß er in einem Jahr 3. mal gecroͤ¬
net worden / namblich als ein Kaͤyſer/ ein

Koͤnig in Vngarn / vnd ein Koͤnig in Boͤ¬

eim : Bracht Oeſterꝛeich zur Ruhe :
Maͤhren zum Gehorſamb / tribe die Polen

auß Boͤheim / zwinget gantz Schleſien
vnder ſich / vnd treibt den Tuͤrcken mit

Gewalt auß Vngarn / ſtarb an der rothen
Ruhr An . 1439 . den 27 . Octob . deß Al¬

ters un 43 . Jahr .
An . 1438 .

Iſt Graff Hanß von Freyburg vnd

Welſchen Newenburg am See der letſte
verſtorben / vnd ſeine Land an Marggraff
Rudolff von Hochberg / ſeinen Schwa¬

ger / durch Teſtaments Vergabung / ge¬
kommen .

War das groſſe Thewr⸗ vnd Hunger
Jahr .

An . 1433. den 13. Iulij .
Wurde zu Pariß die ſo genandte Pra¬

gmatica Sanctio , oder Koͤnigliche Ord¬

nung der Geiſtlichen halb / publicirt .
(Nota) : Das Geſatz PragmaticaSanctio

genandt / deſſen in den Hiſtorien vnd Buͤ¬
chern oͤfftere meldung geſchicht / handelt
von den Freyheiten deß Koͤnigreichs/ ſo

Hiſtoriſche
new wol in geiſt⸗ als weltlichen

390%
0

deroſeiben Adminiſt eng g 00

tung : Konig Carl der VI

compilirn oder zuſamen tra

ken

0
9

Seynd zu Coſtantz allein!
Monaten mehr als 4000 .

gder Peſt geſtorben .Dal 27 . Thurnier hat ae ,
graff Ludwig am Rhein da
Bayern . ab .

An. 1435 . den 8 . Dece . m

Das Feſt der vnbeflact , i

nuß Mariæ ward von den 72
dem Concilio zu Baſel eing

An . 144 c. den 1. Ianuari er

Friderus I V. 57
zu Oeſterꝛeich / der G1. 1 1 4%
regiert z. Jahr / 7 . Mona 270%
vnd loͤblich: ward gchorg ſe 71
21 . Septemb . Scin B. Etch,
Ertzhertzog zu Oeſterꝛcich: gel 1

ner Jugent ein Reyß Sa 75

uͤberſtuhnd durch ſein Dre 17
Vectruſſes von ſeinem 4
vnd andern onrühmige n 4

Krieg mit Hertzog Co
1b da

vor Iieuß „ daſclbſt drann e ,
zwiſchen ſeinem Sohn aueh
auch ermelten Herzoge jben ,
Maria zu ſampt dem

Jaub 70
Er ſtarb zu Lintz an Alter im

guſti An . 1493 . deh
ii . Monat vnd z. Tag

An . 1440. n

War 946 Patriachal

S
2

.
.

„
4
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une
macht Welt⸗Seſchicht.Nn440.8c Statt Venedig verlegt .

lin an Stra
dehnt von Johann Mente¬

Nahen0 101 f der Buchtruckercy
Wanna Maintz das erſte

l . 5

Mauch rantoſen vnd Italiaͤner
ngen, Ehr nit gonnen / ſon¬
welc

lle edle Erfindung jhnen
0 5

es aber ihnen widerſpro¬
ranei8 Haffner hab bey mir ein

Nen, Alphabe, ſtehet an deſſen Ende ex

lu e die Baie amoris , de
J preltti m

Deum , Venerabi —

Veanddede anne Gerſon Cancella¬

NCdn ier Gpreſſum Pariſi per

Sad II us , Anno Domini
fuß erscht. . die Aprilis

Jun bell vnd klar daß diß
N in riß / ad nach der Erfindung
Force er mit durch einen Fran¬

aa 9 Mi emſo genandten Teut¬
dcn taub hattet5 Fran ckrel getruckt / vnd die

dann dar in
eich in Teutſchland /

ehe.
i dannckrech gebracht

ehem Te dechennethunder Streit

vnd ügen vnd Frantzoſen
aße

dt nichts daran was

dum erſſenderich
1 Wueste Erd von OeſterꝛeicWei Sentertog gemalt

0

dar Mauritij vnd
en .

. — . —ñ .

7
An . 1441.

*

Wehret annoch der Staͤtt Krieg mit
dem Adel / in welchem vil hernliche Gebaͤw
Schloͤſſer vnd Doͤrffer in Schwaben
ſeynd zu grund gangen .

An . 1442 .

War ein ſehr kalter Winter / in wel¬
chem 36. Schnee auff einander gefallen /
alfo daß man weder zu Fuß noch zu Vferd
fortkommen vnd reyſen koͤndte /die Bau¬
ren auß mangel deß Fuhters / die Taͤcher
entdecken das Straw dem Viche fuͤrlegen/
oder daſſelb ſchlachten muͤßten.

An . 1443 . den 25 . Maij .
Seynd die Zuͤricher am Hirtzel von den

Eydtgnoſſen geflüchtiget / vnd vil erlegt
worden .

Auff Vrbani croberten die von Schweitz
bey Freyenbach zwey Oeſterꝛeichiſche
Panner / erſchlugen deß Hertzogs Haupt¬
mann einen Ritter / den Schultheiß von

Rapperſchweil vnd ſeinen Sohn / mit an¬
dern mehr.

Bald darnach zogen ermeldte von

Schweitz ſampt Glaruͤs in das frey
Ampt / zu denen ſtieſſen die von Bern vnd

Solothurn / zogen fuͤr Mellingen vnd

Baden die ergaben ſich jhnen mit dem

Eydtſchwur denen von Zuͤrich kein wei¬
tere Hilff zuleiſten / ſonder ſclbige ſo vil

moͤglich zubeſchaͤdigen .
An. 1443 . den 22 . Iulij .

Seynd Coo . Zuͤricher ſampt jßrem
Burgermeiſter von den Eydtgnoſſen er¬

legt worden .

An . 1443 .Bbb



575
An . 1443 .

Scynb in dem vngluͤcklichenTuͤrcken

Krieg mit Amurathe uͤber die 80 . tauſent
Chrꝛiſten vmbkommen / vnd nit vil weniger
in die Barbariſche Oienſibarkeit hinge¬
fuͤhrt worden .

An . 1444 . den 5. Febr .

Vekame Franciſcus Sfortia endlich
nach langer Belaͤgerungdie Statt Yrey¬
land in ſeinen Gewalt .

An . 1444 . den 24 . Iunij .

Fiengen gemeine Eydtgnoſſen an die

Statt Zürich zubelaͤgern/ esgab innerhalb
10 . Wochen vil Scharmuͤtzel ab .

An . 1444 . Vmb Margaretl æ.
In Belagerung der Statt Zuͤrich

ſuchten der Biſchoff von Baſel / Graff
Hanß von Thierſtein /vnd Herꝛ Kudolff
von Ramſtein bey den Eydtgnoſſen an

vmb ein Friden .
An . 144 , den 25 . Augufti .

Haben 15100 . Mann von Bern / Lu¬
cern vnd Solothurn auß denen ſo Farn¬
ſperg belaͤgert/deß KoͤniglichenDelphins
auß Franckreich Volck / uͤber zo . tauſent
geſchaͤtzt /bey St . Jacob naͤchſt Baſel mit
einem vnerſchrockenen Heldenmuth an¬

griffen / der Feuiden etlich tauſent erlegt ;
Seynd aber letſtlich ermůhdet / vonmange
der Delphiniſchen uͤbermannet / alle auſ¬
ſert 16 . die zu Hauß ſchlecht empfangen /
alſo ritterlich biß in den Todt fechtend
vmbkommen / daß beſagter Delphin ſich
ab diſer Helden Dapfferkeithoch verwun¬

dert / ſie gelobt vnd hievon ein groſſe ney¬
gung zn vnſer Nation gewunnen : Es ift

Hiſtoriſche 1
zubedauren / die
ten Fleiß der vnnbromm f
erkundigen oder in Gescher!
finden konnen .

An . 24 f . den 6 . Septemb.
Shit der Delphin a0 N

mit 50 . pferden gen 0 15
Eyotgneſſen Freundſchafſt Tag
Zu diſem Ende / ritten am n t
ten Monats etliche Card
von Bern / Baſel vnd * da
Enſioheim zu dem Oaleb Jo h

endtliche Fridensſchluß du
05

macht / den 10 . Octobris ob

Jahrs . 10An . 1444 . ö

Iſt zu Lucern am
Weg 7

Brunſt geweſen . abc
In dem Zuͤrich Krieg ſabnge e 7

Bern vnd Vry vonden 5 Bd
regierung der Graffſcha 15
langct. vor

Geſchahe die Schlacht 5
in Schwaben . it

5 Marck Siber golen 17
7. Gulden .

Vnd hat man bunte 77
leichtfertige Kleydung e

a boͤndt
Scham ( rey : ) nit wo

werden . „.
An . 1444. den 10 . Noc: 47

- 115Litten die Chriſten n 0
Tuͤrcken ein groſſe Nide

111
ſent wie auch Ladislaus de

5
garn Todt gebliben. U
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AeNe Wensck durch Kaͤlte

egen den iſt ein Wunder bey ſo
Ihen / Balebweren Lauffen .

10 Wa
Selothurn / belaͤgernnfalden

e ward der Stein oder
u

Crey 8. 14 . Septemb . am

10de de Sg
bey Wolrow

N751 5 n ſſen vnd Zürchern .
nd den 25. lanuarij.
5 cage, zeffen by der Statt Wyl

ben Sue den Eydtgnoſſen

60 0 2vorgangen .

dcn allerdings von dem
urbachgelediget.

1
rer Sommer geweſen /

Snob durch den Rhem /

lu ¬

Ad051508 bin Tauer

a l Radan e hom

4
Lu¬

i Omeei eines Artzets

ond 0 w 0iſt An . 1447 . den 6.
nwe erwohlt /

barg damgat die Kirch

10 .
Vierdten ge¬

de. Pe J.den Neos, ſtarb zu Rom

We25dbegrahenMertzen / vnd ligt bey

8 Diſer tt ware le¬

150
wach le hal das6 . Ju¬

er N
af Lbin Erff ur ein Vöeos

Bbb ij

— ——ͤ—ͤ—

Welt , Geſchickt. 72
gieſſen / die hielt am Gewicht 14 . Centner
Kupffer vnd der Wirth zu Erffurt ge¬
nandt .

An . 1447 .

Seynd gemeine Eydtgnoſſen an ein

Faßnacht von Zuͤrich eingeladen worden .

Hat die Kaͤlte beydes der Ernd vnd

Herpſt geſchadet / auch dannenher in
Teutſehland Hunger verurſachet .

An . 1448 .
Am Montag vor Liechtmeß ſchickte

Dae Friderich auß Wien der Statt
Baſel den dritten Mahnungs⸗Brieff /
daß ſie den alldort noch vorhandenen
Vaͤttern deß Concilij Gleyt vnd weitern

Schutz abkuͤnden ſollen .
Ward zu Einſidlen am Charſreytag

etlich Heyligthumb / von ddreycn Maͤn¬
nern geſtohlen / die wurden zu Zuͤrich an

Galgen gehenckt / vnd der Dichſtahl wi¬

derkehrt .
Bekriegt der Hertzog auß Saffoy die

von Freyburg in Vchtland / denen er in

der Oſterwochen 300 . Mann erſchlagen :
die Vrſach deß Kriegs hab ich nu funden /
als daß die Derne dem Hertzogen 500 .

Mann zu Huffgeſchickt .

Acht Tag vor Gcorgij fieleinSchnee
vaſt 2. Spannen tieff / gieng ohne ſchaden

wider ab / vnd bracht ein gut vnd wolfeyl
Wein Jaßr .

Zu Idtavels ſeynd in einem Erdbidem
vil tauſent Menſchen zu grund gangen
vnd beſchaͤdigel worden .

Erbeb : ſich abermal Krieg zwiſchen den

Reiches ſtatten vnd dem Ade in Schwaten .
An. 144

2 — —
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An . 1443 .den 4. Nuliʒ

Seynd deß Concilij Vaͤtter auß
VBaſel abgeſchieden / von den Baßlern zu
Roß vnd Fuß biß gen Waldenburg / da

dannen von den Solothurnern vnd Ber¬

nern biß gen Loſannen begleytet / auch in

Sicherheit gebracht worden .
Diß Jahrs geriethe der Wein ſo wol /

daß in mangel der Faͤſſern / man den mei¬

ſten in groſſen Bůͤttinen oder Zuͤbern auff¬
behalten muͤßte.

An . 1449 .

mb Mariæ Heimbſuchung fieng
deß Marggraffen von Brandenburg
Krieg an mit den Reichsſtaͤtten: der ward

in dem naͤchſtfolgenden Jahr wider be¬
tragen .

Seynd alle Fruͤcht /Korn /Wein / vnd
Obs herrlich wol gerathen : daher es al¬

lenthalb ſehr wolfeyl ware .

Hat Martin Beyer ein Franck am er¬

ſten die Weinſchencken vnd Fuhrleuth ge¬
lehrt / wie ſie den Moſt / damit er nit ver¬

jahre vnd biß auff den Fruͤhling truͤb vnd

ſüß verbleibe / mit rohem Speck ſüß behal¬
ten : die Wein mit Schweffel lauter ma¬

chen: auch mit Gewuͤrtz artzneyen ſollen .
Pabſt Nicolaus V. hat den Leib S. Fran¬

eiſci , ſo in der dritten vnderſten Kirchen
deren drey auff einandern) zu Aſſiſy be¬
ſucht / denſelben vnverſehrt auffrecht ſte¬

12 gefunden / mit Verwunderung be¬
ichtiget vnd verehrt .

An . 1449 . den 19 . Octob .

Muͤßten die Engellaͤnder den Frantzo¬
ſen die Statt Roan ſampt der gantzen
Normandey wider abtreten .

Hiſto . iſche * 5
An . 14 50 . den 15 . Apr, 25

Erhaltet Konig Cart d
del d77Franckreich beyFormignin en 0

dey ein herꝛliche Victory wid
6

laͤnder / da kehret ſich das

gantz auff ſeinSeiten .

An . 14 5 o. den 20 . Maij· 7
c

Vmb diſe Zeit haben 90 % 0
Zuͤrich /Bern vnd Soletht, auch 5.
rentz zu Zoffingen gchncee 8der laͤuffigen Gold⸗ vnd

19 9 % n
genden Tax oder Ordnu

1
Ein Schilt ſoll gelten 3 U ſch

ning .
NEin Ducaten 32. fl. 2. pf.

b 75
Ein Rheiniſcher Gulden Aale
Ein alter Plaprharti6 . Ha illa .
Ein Creutz Plapphart .

i 0
Drey Fuͤnffer 16 . pf. n ff. f
Ein Liechtſtocker der gut iſt =

dun
Ein Neuner fuͤr 9 . pf . 1
Ein Creutzer fuͤr 8. pf.

Man halte nun diſe
gen jetziger Zeit / kanſt du

Wi,
4

derſcheid bald ſehen .
An . 1450 . den 13. lulſ Krich 8

Iſt endtlich der Furche le
telſt vilfaͤltiger Vnder ?
Slandch, durch gemachte

5

elegt worden .9
An.

140 . b 0
Fahet Hertzog N cane

den Ritters Orden an
ud Ke

Namen vom Hermelin v 1
geben .

—
S
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155 An . 1451 .52 cker glauß von Wengen Schultheiß zu So¬
uud, lothurn / regiertz . Jahr ſtarb An . 1454 .
ach n. 14 . 71 .

Wach cem in d Macht der Alt von St . Gallen das0
be Ode 200 n Schwaͤbiſchen ewig Burgrecht vnd Hauptmannſchafft

Cid
2 tauſent

Doͤrffer
abgebrannt mit den vier Orthen Zuͤrieh/ Lucern /

i Weh Fred vaidcl gefangen : Schwaz vnd Slade .

175 ce genach 15 15 gat di Bekamen die Oeſterꝛeicher von den

daa, le Es iſt Zeit die Burgern zu Freyburg in Vchtland mit1
aalſſ en / wann die Kuße auß Liſt alles Silbergeſchirꝛ/ vnd machten ſich ö

f 5 damit heimblich zur Statt auß. .0 o XIX .
ögun cke An . 1451 .

N .

4 S ernhard von Malrem / Schultheiß
f a den

5. nutburn/ regiert o. Jahr / ſtarb An . 457 .
Wen alggraff pt 5 5 An. 14 J . den 25 . Maij . .
5 lame Sig wid

iderich beyhein Gieng Conſtantinopeldie Kaͤyſerliche
N agen „auch dren der ſeine Feind / ſon⸗ Hauptſtatt deß Orients / in dem dritten
7 n ar den

Chur uͤrſten perſoͤhnlich Sturm uͤber an die Tuͤrcken ; Kaͤyſer
N usain zu Maintz / Conſtantinus ward vnder der Stattpor¬

6 Narr von WII aden / zu ſampt ten von ſeinem eygenen abweichenden
7 f un die

0
tenberg . c

ab esche ben
Spie gaſeck/3

'der
de Chris . , den abgeſchnitten / au ein Spieß geſteckt/u ö r en groſſe Heer⸗ Wvnd auff den Gaſſen herumb getragen /

150 0d chtun. er ohne ſondern wie ſonſt alles in einen erbaͤrmlichen ſtand /

N00 g zu on . April
g.

mit rauben / wuͤrgen/ brennen / c . gera¬
au vnd50e en in d then / iſt leichtlich zuerachten / vnd von an¬dc

ten mik a dern außfuͤhrlich beſchriben.
5 lehre

2 .
—

wa
lle

er Limmatt ein

chles Perſo
y Gut geladen / An . 1473 .

Us /
nc

hnen / die ertrun⸗ Ward zu Augſpurg der Betrug / wel¬c uͤber 10 . kamen chen vor 4 . Jahren Martin Beyer auß
Francken am erſten gebraucht / abgemerckt .

B bb ij XX . Ak .



382 Hiſtoriſche
XX .

An . 1454

Herꝛ Burckhard von Bucheck/ Schuhef
zu Solothurn / regiert !

An . 1454

Kam die Statt St . Gallen mit den

15

Jahr / ſtarb An . 1455 .

Eydtgnoſſen in ewigen Bund

5 1
Her : Burckbard JFrölwi⸗Schultheiß zu

Cob
thurn / regiert nur ein halb Jahr / starb gleich

nach Iohannis Bapt . diſes 1455 . Jahrs .
.

Herꝛ vVlrich Byſo / Schultheiß zu
&Selhun

regiert 29 . Jahr / ſtarb An . 1484 .
An . 1455 .den 7. Ianuarij .

Starb Laurentius luſtinianus der erſt
Patriarch zu Venedig ein gelehrter heyli¬
ger Mann .

An . 1,55 .
Cars rs der III . von Valentia auß

Hiſpanien / Alphonſus Borgia genandt /

Ioannis Sohn / der 213 . inder Ordnung /
An . 1378 . geboren/ war An . 145 . den 8.
Avrillen am Oſterzinſtag von 14 . Cardi¬

naͤten erwoͤhilt / vnd den 20 . gecroͤͤnt/ iſt vn¬

der Kaͤyſer Friderich dem 1 V. geſeſſen z.
Jahr / 4 . Monat / ſtarb An . 148 . den 6 .

Aurgſten im 80 . Jahr ſeines Alters zu
Rom vnd ligt bey St . Peter begraben .
Der Sz 0 ledig 12 . Taͤg.

An . 14

Deknegten die Eydtgnoſſen Graff

Hanſen von Tengen vnd Fa
fuͤgten jhm groſſen ſchaden 0m0getrin die aͤſchen/ kehrten
ter Bcut wider heimb.

An . 145 .

Haben bey P ba
von Maintz / Hertzog
dentz / die Graffen von

ſaw / Wertheim vndeandern vil Her: ꝛen/ ond
Friderichen zbckriegen.
ſchwere Niderlag erlitten

z
An . 1456 . den

K
Fe

1
Bla

at es

de GemeſerCadet
regnet . N

S2
S

25
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farbe vnd
and ae 55
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An.

f

Fi
Fedeng ma

banſtichen werft an den Brand in dens feenwar ;
achte, keiner v,zunemmen/ ſo zuvor ent¬

urt / oder ſonſt nit ge¬
ctword verſp
Ech en

groſſer Comet / ſo der

Welt , Geſchicht.
0

a

nch aden Cloſter zu Lucern ein
05 Lollegiat⸗Stifft ange¬

— — — — — — ——

8

Tuͤrcken groſſe Niderlag bey Griechilcg
Weiſſenburg in Vngarn vorbedeutet .

An . 1456 .

Fuhren etliche junge Burger von Zuͤ¬
rich zu Schiff eines Tags gen Straß¬
burg / vnd brachten einen gekochten Hirß
gantz warm uͤber deß Ammeiſters Taffel /
diſen Hirßhaffen zeigen die Straßburger
den Frembden fuͤrein Wunder .

XXIII .

An .

aS

Her; K

ö

ag
Ind ben d.

erwa
dlevier

3 uh Vry / Schweiß
Glaräs ſich der Statt

0

boemächligeldz 57 .

omdin.von i

WI. Neus gengre Mncas Siluius Pi¬
Corſi nd / siluij Sohn¬

dalia gh Sohn / An .

deen vo en iſt An . 1458 .

ud Agen z. Her, Cardinalen er¬
ly zen

ful
.

Diſch
ia . nonat zu Rom

Kid gecront worden /

„vin. 4e Jahr 711
Ver Friderich dem

und
wy

4 . den;
. eonat / 27. Taͤ

rd
ſein dab galten zu Anco¬

arnach bey St .

r Hartman vom

olothurn / regiert iz . Jahr / ſtarb An . 1470 .
XXI

1457 .

Stein Schultheiß

V.

0
An. 1457.

Solonman Hagen der alter /Schultheiß zu
hurn / regiert 177. Jahr / carb den 28 . Win¬

termonat / An. 1474 .

Peter begraben . Der Stul blibe ledig
16 . Taͤg.

An . 1459 .
Iſt der Eydtgnoſſen Krieg gegen denen

von Coſtantz auß der Vrſach allein ver¬

anlaſſet / daß auff einem zu Weinfelden
im Thurgoͤw gehaltenen Freyſchieſſet ein

Burger von Coſtantz einem andern Bur¬

ger von Lucern keinen Bernbaͤtzen abnem¬

men wollen / mit vermelden / es were nur

ein KuͤhePlappert :
Alſo diſe zugefuͤgte Schmach zure¬

chen / zogen alle Orth mit den Pannern
auß: aber der Streitt ward ohne Blut ver¬

tragen .

An . 1438 .



38 An 1458 .
Verſambleten ſich auß gantz Ober

Teutſchland ein groſſe anzahl junger
Kn ben / vnd reyſcten wider jhrer Eltern

Willen in Franckreich zu St . Michels
Berg im Meer gelegen / lieſſen ſich von

ſolcher Wallfahrt weder durch gute Wort /

Verheiſſung noch empfangene ſtreich

nen / auß was Antrib ſolches geſchehen.
An . 14 60.

Die wider Gewonheit ſcharpffe Win⸗ ö

rich Byſo commandirt
da

ter Kaͤltmacht die Waſſer uͤberfrieren/
ſtellet das Muͤhlwerck ſtill / verderbt die

Raͤben / vnd bringt Thewrung deß
Truncks .

Stifftet Hertzog Albert von Oeſter¬
reich die hohe Schul zu Freyburg im

Breyßgoͤw .

Die ſiben Orth Zuͤrich/ Lucern /Vry /
Schweiz /Vnderwalden / Zug vnd Gla¬

tus / haben die Statt vnd Landvogthey
Frawenfeld in dem Thurgoͤw an ſich ge¬
bracht .

Pabſt Pius II . ſtifftet vnd befreyet die

Vniverſitet oder hohe Schul zu Baſcl :
Er hatte zwar / neben andern / auch 2 . Pre¬
benden oder Chorherꝛen Pfruͤnd von der

Stifft S. Vrſi allhie in Solothurn / danne

2 . Canonicat auß der Stifft Weerth / ſo
ebenfahls Solothurniſch / darzu verwyd¬
met / da aber ein Loͤblicher Magiſtrat
ſolch 4. Kleinoder ( wie ſie an Ihr Heyligk .
ſchriben ) nit auſſer jhr Statt Handen laſ¬
ſen wolte /ward nichts auß der Sach / vnd

klbe man diſer Zumuhtung halb weiter

vn angefochten .

Olſoriſhe

abſchrecken : Man hat nit erfahren koͤn⸗ an die Faßnacht in ſhr Et

gnoſſen mit Macht übe ch

6

n . 1460. aut ,
Haben die Herꝛen vnd g

Bohmen faͤlſche Muͤntz geſch 6
welchem grofſe Thewrung /

Kummer erfolget.
An . 1461 .

„

Bern ladet gucan / rg
Vnderwalden/Frerburs . 5

1900
Die Lomparter werden 0077

uch ¬

1
05vnd gebrandſchatzt : Herr

Solaihuan, den 0. Mal aun . 1461 . den 30 . N

In dem innerlichen 5157
Krieg erlanget zwar EdeGlad ,
zum Koͤnig erwoͤhlt/ die 75 abel
3. Tag an einander gew
einen blutigen Sieg .

An. 1461 . den 27 . 0 cht
It Maintz bey derNee. ö

Freyheiten entſetzt / bey „. 0
ſchlagen / vnd auß ein

cb
Fuͤrſten Statt gemacht w

6 37
N

An . 1463. Aug 13

Die Peſt nimbt zu Wenſchen,
zem den vierten Theyl un 1 5 0

vnd An . 1467 . widerum ben ſich
ö

Die von Rothweilbe he
mal mit den Eydtgnoſſe 11
nur auff 15 . Jahr lang · 5005

An. 1464. n a

Den Reiters Orden enn10 4
nemmenden Mond hat fange 1
gers in Franckreich ang 6

Reinhard von Sicilien¬

K
0

N

S
S

=
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. A
1 146 % Welt . Geſchichl. 51 eh

*

b
An 1466 .den 1. Ianuarij .

05

90 wolte Sranckrac reffen bey Montle . Starb der fuͤrtrefflich Held Georg1 Dag vnd ( Izwiſchen König Lu . Caſtriot / zugenandt Scanderbeg / Fu
vor ertzog Carolo von in Epyro / in dem 63. Jahr ſeines Alters /ae ders. welcher den Tuͤrcken mit kleiner Macht

mme von
deme oſmus Medices zu groſſen Abbruch gethan / vnd jederzeit ob¬

and welcher
die Grophertzogen her⸗ geſiget bat .

du. dere Gebiſa, ff Kirchen / Ceoͤſter An . 14 66 .

—

2 8 E

gewe uber die 400000 . Die latiniſche Bibel wird das er mal7 benen an u, nnd darzueinen groſ⸗ zu Augſpurg getruckt .
0

. A0, affen haf arſchafft vnd Kleino⸗ Die teutſche Bibel aber daſelbſt in großNhvre, ö

Regal folio An . 1490 . durch Johann
Wübe 905 l ein Vene ; Schoͤpsbergern/ davon ich ein Erem plar900 10

m. Dllandt/ Nic lattancr⸗ Petrus in meiuer geringen VBibliothec verhanden7 idem ſchoff2
olai Sohn / der 217 . hab.

30, Kenedig
. 1418 . den 23. Hor⸗ An. 1466. den z . lulij .

den Augen geboren / war An . 1464 . Iſt zu Muͤllhauſen der mit Bern vnddanch ,— von 19 . Cardinaͤlen zu Solothurn auffgerichte Bundt ſolenniter
. V. 4 vnder Ka ri U rich . S 0ge aͤyſer Fride⸗ lothurn Her : Vlrich Byſo Schultheiß .

dan geb e 6 . Jahr / 10 Poe, An . 1466 .
5 be

Men Toctg d ahr feines Alters / den Vrnern das LyffinerThal.
Au Ia Sen ligt bey St . Peter Erlanget das Land Appenzell vonSe 0uod elcig 14 . Taͤg. Kaͤyſer Friderichen das Hoch⸗ oder Blut¬
m /iſe Jen, J Jobris . gericht .

* fee ſich der bekandee Am Montag vor Dionyſij als der

J , de n een wee ca.
erhebt vnd morgens u wolte / griffenae 10 uren deeban hen danch leö

die n gra ich in der Kirchen heimblich ver orgen1 a0 Weta chan ph in Walliß . gehabt ) mit Gewalt an / binden hm
75 da wh Diſter agauſen im Sunt⸗ Hand vnd Fuͤß zuſamen / legen jhn alſohat g i berana bischen vmbgele⸗ gebunden in den Keller reiſſen jhm die

rn 1 anfängeh angefochten Schluͤſſel zur Sacriſtey ab der Seyten /
uch mit

Be
i

vabündk . Venn vnd

Cee een ein vergult Creutz vnd Mon¬

ſtrantz /

7

tich da
0

1cim rn den 16 . Herpſtmo⸗ geſchworen worden . Geſandter von So⸗
ö



ö
ö

0

1.ng / 4 . koſtliche Kelch / eingantz ſuberns
Rauchfaß / 18. neben andern koͤlſtlichen
Sachen .

An . 1467 .
Vermahlerſich zum dritten mal Hertzog

Philipſen von Burgund einiger Printz
vnd Sohn / mit Namen Carolus an

Margarethen deß Koͤnigs in Engelland
Schweſter / wie praͤchtig vnd koͤſtlich es

Hiſtoriſche

bey diſem Fuͤrſtlichen Beylaͤger vnd Hoff¬

haltung ins gemein diſes Fuͤrſten ſchier
taͤglich hergangen / kan der Luſtliebende
Leſer vnden ad Annum 1473 . mit vilen

Vmbſtaͤnden vernemmen .

An . 1467 . den 28 . Auguſti .
Vmb diſe Zeit haben gemeine Eydt¬

gnoſſen einen Anſchlag gemacht / auff den

Schwartzwald zuziehen / vnd die Statt

Villingen zubelaͤgern : deſſentwegen wur¬

de die Samblung der Pannern von allen

Orthen zu Stuͤlingen vnd Hillzingen
gehalten .

An . 1467 .

Hielt der Adel auß dem Aergoͤw/ Thur¬
goͤw / Coſtantz / Bern / Baſel / vnd Solo¬

thurn ein Kurtzweil mit Schieſſen in der

State Zuͤrich.
Zu Baſel befande ſich eines armen

Manns junger Sohn / 6 . Jahr / vnd 2.
Monat alt / von guten Sitten vnd latini¬

ſchen Sprach ſo trefflich erfahren / daß er

von einer jeden Sach / mit maͤnnigliches
hoͤchſterVerwunderung / vernunfftig zu¬
reden

wüße,An 14.

Hat Pat Paulus . II . den PaͤbſtlichenNlas Orden deß H. Geiſts eingeſetzt .

An . 1468 . 188
Auff Freytag vor los E0die von Lauffenburg in der

Herꝛſchafft Sarnen 07ter Sach gefallen / 25 . 2
vnd verwundt / das verurſ⸗55555gnoſſiſchen Kricgs⸗Sugſe

füt
Vmb Margarethe berg

9
5Eydtgnoſſen 16 . tauſent ſtSieben ranch

gem ſchieſſen ſtarck zu / die

121 17
thurn vnder

brenn Schultaten *
Byſo hatten das Laͤgerjenne 1175vnd hielten ſich alſo oak 0Feind / daß die Eydtgnoſſdh190rühmten /wie auch den Mas

ſchrifftlich berichten cb 1 1
tholomæi ward der F 1 50
jedem Orth ein tauſent Ge
den Koſten erlegt / vnd aao

rung auffgehebt . ö

45. fach
05

Ward auff dem H. &ce 97
Naa u Basel auiſcher h, 1105
von Muͤnchenſtein vn „ le 0
Muͤnch / ſo danne der

15
Hauptſaͤchern vnd gene 3 905

ſen als Helffern / eint
un 50017

darauffhin ven Soloth bre
Münchenſtein ( ſo lud d

7
Eydtgn . Kriegen w 155n

Oeſterꝛeich eingenommen O
abgetreten / nit wann 5 d

N.

mit denen von Mutten 1
auffgehebt worden . 1 .

2
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1 „
date 3 Welt. Geſchicht.

Huanand
85

ie . . 6 . Jemanden ohne hochwiehnNee
r

m Jahran / biß An. 1489 .in Yrſa
int Gern .

Ene 6 N ch feindlich oder mit Gewalt uͤber¬kr ſdlerind ſtorben / lebet der bekandte fallen keiner den andern ſchaͤdigen/ pon¬nde N
6e genand ,den derſelige Bru⸗ der gegen vndertruckung allen Wider¬—

K
2

. ndt / zwannig gantzer 85
e ohn W zer ſtand thun .
durbrs Slabüche Spaß ! ge⸗ „ . Vor allen Dingen aber G Oit vor

25gan mut boch en deß Altars ( Augen haben /vnd ſeine Gebott halten .
amen en

Cn d ceſter Verwunderung 8 . Den Pricſtern gebuͤhrlche Ehrnei ids / 1 5 8
N N .welt Jes

Menſetl, eber en Eugliſches / erzeigen / vnd hrer Echr gchorſamd ſeyn /0
An. nchen Lben / ſtarb wie ge⸗

g aeg ton gchorſanolepn /

—
3 in 499 . b ob gleichwol ſie ſich ſonſt nit wol hielten .47 bg 90x. aht ſetzen ſein Todt

9 . Vnd letſtlich ſollen ſie Eydtgnoſ¬
50 man abe ,e bernd ligt zu Sachs ſen in dem Glauben der lieben Alten be¬

1 Wäde erboft r 0
et vilen Miraculn / ſtaͤndig verharren / auchkeiner Newerung¬

1 Des olle bald canonizirt ſo bald folgen wurde / gehorchen vnd an¬1 5

rud
5

hangen .
0 Aach er Clauſen neun Anu . 146 %.
45 8

erden Eyotgnoſſen Kaͤyſer Friderich zichet von Andacht
0 5 Feleman ken

oer
wegen gen Rom . N

ame Wifi , Vnanigkei /Neyd⸗ mb loannis Bapt . verſent Hertzogwachſe ut vnd Partheyen vnder J
e . B 5

1
5

Da den laſſen
bey Sigmund vonOeſterꝛeich / auß damali¬

weit
5

„ gem Haß gegen den Eydtgnoſſen / dem

un maß, der Eydtgnoßſchafft nit
9e de ges Ddranoſſm¬

—

e zaͤu alf . Hernog Carlin von Burgund / vmb do.8. t be damit die ſaur er⸗
tauſent Gulden diſe Laͤnder mit Namen

7 8 erer Ruhe erhalten Suntgoͤw / Breyßgoͤw / Schwartzwald /ich nit n. 1 .
An 4

noc nit mit
die

vier Staͤtt am Rhein vnd andere / muͤß¬W mit alhſannkden Sachen be⸗
ten alle Marggraff Rudolffen von Hoch¬

1
8

ndiſcher Herꝛſchafft berg / in deß Burgunders Namen
a0 Y

mg al Wrelend vmb Miet vnd chr
8 8 oder vnñ edlen vil weniger— .

.

a 0 Der KoͤniglicheRitters Orden S. Mi¬

wödf, atkerlanden Nunſuchen . cnaclis deß Ertz Engels wird erſtlich vouach ane
Banditer dewlich beſchir⸗

Koͤnig Ludwig dem XI . zu Franckreichö ten zu Burganan⸗ in der Statt Amboiſe angeordnet.

22

—

*
— —
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Hiſtoriſche
XXV

An . 1470

Herꝛ Conrad Vogt der alter / Schultheiß
1

Solothurn / regiert 4 . Jahr / ſtarb An . ban
An. 1470 . den Iz . Aprilis.

Borſius von Eſte wird mit groſſem
Pracht von Pabſt Paulo dem JI . zum er¬

ſten Hertzog von Ferꝛara gemacht .
An. 140 .

Endert ſich in einer Auffruhr zu
Coͤlln das Regiment . N

Iſt der Ritters Orden S. Georgij in

Oeſterꝛeich vnd Kaͤrnten entſtanden .
Hat ein Prieſter das heylig Blut zu

Williſaw heimblich in Bayern entragen /
Lucern moͤchtmit noth wider einen Tropf¬
fen fuͤr Williſaw erhalten / der noch all¬

dort verhanden andaͤchtig verehrt vnd ge¬

zeigt wird .

An . 1471 . den 10 . Febtuarij .
Starb Marggraff Friderich von

Brandenburg Churfuͤrſt / zugenandt der

Eyſenzahn / welcher die ſtattlich Stifftung
der Ritterſchafft S. Mariæ zum Schwa¬
nen angefangen / darinn 1 . Fuͤrſten/ ro .

Graffen / 4 . Herꝛen / 69 . Ritter / 114 . vom

Adel / 1. Prieſter / 13. Fuͤrſtin / i . Graͤffin /
4 . Freyin / vnd 10 . Adenliche Weibs¬

perſohnen ſich befunden .
An . 1471 . N

Ward zu Lucern das erſt Oſterſpiel /

mit groſſem Zulauff deß Voleks auß gan¬
ter Eydtgnoßſchafft gehalten .

An . 1471 . den 11 . Aprilis .
Ward der vertribene Koͤnig auß En¬

gelland Eduard der Vierdt nn
a

gog Carls auß Burgund wi
An . 41 . den 21 . Mail .

Jan
Fallet der Geburts Tazche K7

Albrecht Duͤrer der fürtrcfſg
vnd Mahler genandt der mme
zu Nürnberg auffdieWeltkos

An . 1 7 90
Thomas de Kempis im 9

90

471 .

Starb der beruͤhmte
vn

Alters / ſo das Buch von der
Chriſti beſchriben . alfaAls zu Freyberg in M 1
das Fewr in ſeinem Offenol Uol 77
daſſelb nit bald brennen we

Taufe
ſagt haben : Brinn in alle gen 1
men : Darauff es alſo beef Thun1
gantze Statt (auſſerhalb Habt.
Meißner Gaſſen ) ſchaͤdlie 2

An . 14.72. ö
3

Erscheint abermal ein Co
n

7
folget ein gut Jahr. Dian

Hat ſich die ſchweg ſch
ſchen Ruperto dem Ert 5feli
tul zu Coͤlln erhebet /

wege Capi
vnd Gefaͤll /welche für 74 77

rübergehörten / der Churfüi
Gewalt cnehicltevnd de gane
Carln von Burgund di

Knie 0
mer annahme: Daher 11
erfolget .

Sr
P

e
.

ee
e

2
SA

S
22

2



—
—

— —
—

—
22 .

— —
—

—
— ů

—

Aa
Vndt7: .

rgb diſe Zei,

ach ladet ſollHerzog Albrecht zu

hum bey Sch, rfindung deß Beig¬
Wan geagdnecberg/ ſich in daſſetbe0 dn Sil dsp auff einer groſſen
f

0h mel en / 2. Cachter hoch vnd
n

n en Hoffjunckern Taf¬
ft entner Sn: auß welcher ernach

Auen ald Albersgemacht / 000 ſeyn
und Ar mura d. Jahren dem Hauß
buſanbent 4 ependen /Schlagſchatz
D

90 458. thonen Goldes / 60 .

ung / ja neden von gedachtem
05. 95 Mo iß St. Georgen Gruben

wöechanſche
egen friſt / 140 . tauſent

Ammer Gulden an lauter Silber
Opp). Aunferr worden .

0e d
zu Erſ Serraff Tag.

tor 5far Un in einer Brunſt 6.

0 9 h ntwomen. chen durchs

em G dohe
cee zu Tryer wird von

Ham
u

Baden
Janne einem Marg¬

Dee Kon. wre
vnd angerichtet .

1 a Img eich Cypern an die

arg 0 ann Burgund kombt in

bet Solalhurm ichen Bern, Frey¬

95
hre Geſandten ab¬

in as

, Ua Eydt fre and Walliß mitWaden ole

bien verbunden.
naler Sonuner / daß

F wr aan vnd die Waͤld
ngiengen: Aber am

2

Cec ij ö

Welt⸗Geſchicht . 389
7Wein vnd Korn erſebiene kein mangel

daher alles in feylem ſehr geringen Kauff .
An . 1473 .

Iſt zu Senlis in Franckreich der ewig
Bericht oder die erſte Erbeinung zwiſchen
dem Hauß Oeſterꝛeich vnd den Eydt¬
gnoſſen / auß Vermitlung Koͤnig Lud¬

wigs deß XI . gemacht / beſchloſſen vnd an¬

genommen worden .

An 1473 . den 29 . Septemb .
Ritt Hertzog Carl von Burgund gen

Tryer zu dem Kaͤyſer mit y. tauſent Pfer¬
den vnd 4000 . Dienern / alle in guldin
Stucken /Sammet oder andern koͤſtlichen
Kleyderen / hatte von Fuß auff einen gan¬

tzen Kuͤrꝛiß/vnd einen Rock darob auff 80 .

tauſent Gulden geſchaͤtzt .

Er lud den Kaͤyſer zur Taffel
mit folgendem Pracht .

Erſtlich das Gemach / ward mit lauter

guldenen Stucken verhaͤngt .
Darinn ſtuhnde ein Threſor 10 . ſtaffeln

hoch / 20 . ſpannen lang / der breitte nach /
darauff ſtuhnden nach verzeichnete Ge¬

chirꝛ . N0

24 . Flaͤſchen groß vnd klein der mehr¬
theyl gantz gulden / oder doch ſilbern vnd

verguldet .
7o . Kanten groß vnd klein alle von

Gold oder Silber .

100 . Verdeckte Becher auß lauter

Gold / mit Edelſtein vnd Perlen ge¬

ſchmuckt.
40 . Dotzet groſſe Schalen :
6 . Schiff groß vnd klein eytel Silber :

24 . Groſ¬



Silber .
6 . Einhorn / darunder waren drey / El¬

len hoch:
Ein gar ſilbern Almerey drey Ellen

hochoch :

6 . Silberne Gelten / deren hielt ſede 24 .

Maß .

Bey ſolcher Hoffhaͤltung/ ſo acht
Tag gewehrt hat / muͤßte man

taglich haben :
Soo . Silberne Blatten .

16 . Ochſen .
10 . Schwein .
6 . Centner Speck .
1. Centner Ochſenmarck .
250 . Haͤmmel .
250 . Junge Laͤmmer .

250 . Faͤrcklein.
100 . Haaſen .
800 . Koͤniglin .
300 . Soalen Voͤgel.
100 . Faſanen .
200 . Waſſer Voͤgel .
900 . Rebhuͤner.
400 . Tauben .

200 . Schwanen .
100 . Pfauwen .
400 . Hennen .
100 . Junge Huͤner.
500 . Capaunen .
Was ſonſt auff der Taffel ſtuhnde

war alles ſuber /vnd Tranck jeder auß ei¬
ner ſilbern Schalen / auch haͤtten allzeit

zween eine Waſſer Kanten von Gold oder

Silber .

37⁰ Hiteoriſche

24 . Groſſe Blatten von Gold vnd Die Speiſen oder Tra

N

glu 0

nung
den im folgender Ordn 8

auffgetragen
·

00 6von
!.

Der erſte Gang ward woch. 0
ten / vorher giengen 10 .

Pfeiffer / 4 . Tcammarſhlag e 6
Graffen in mit Gold geſticktare 7

Zum anderen Gang
1 ange

zum z. 10 . Eſſen / alles in 1

Pracht auffgetragen . aht e
Nach der Mahlzeit ct / 0

Schalen mit alleriey
Cenfe n

N7die fuͤrnembſt fuͤr 60 . tauſen
achtet worden . di

Deß Hertzogen Kleyd 15 ang 8
ward mit Gold / Perlen

0
faul te

Edelſteinen geſtickt / bey lo

105
den werth. „ Kuch ß

Deß gleichen lieſſe er 11 m 9. N
ſter ( da er loſiert ) vmbher abe la

cher Tapetzerey : den Chan een 1% e
nen /Sammet vnd Se auhnd⸗ 6

Deß Altars Zichrd 1 Elen 0
.

Bilderen / jedes anderthe angel dn

die ia.Apoſtel / dic via
e 50 0

von Silber vnd verguld Gold i
Zehen Creuß laute er 1.

ſteinen verſetzt / je eins A rhei. 10 0
der /von gar kuͤnſtliche under /

0

Sechs Leuchter
da gu ＋

Gold / 2. Silber vnd v ub 0
weiß ſilber . tern .

Nur Engel mit Liechtef * *
fein Gold. Kate

1 95
Ein Heylthumb



Nad, 5
auch.“ mit vil

%

Ene kleinen Bildlein gezichrt /
N

len ana verſezt
.

N mit od aalachfable von lauterm

0
loc,

el
von vgn geziehrt / in weicher

lan lampt
Au lang. kre

*

ſſn/ ers Herꝛen Creutz ver¬

mem Demant zweyer

Ehde chem allem /
tano

8 enn / vnd was hernacher
ur einen vnſchaͤtzlichen

2 — — — 2 7 2

Welt⸗Geſchicht . 791

Reichthumb / nach der Schlacht zu

Granſon / in ſeinem Laͤger bekommen / di¬

ſes Hertzogen Pracht vnd Hochmuth /
dabey aber lernen vnd erkennen ſoll / wie

der allgewaltige Gott in einem huy vnd

augenblick dieMaͤchtigendiſer Welt ſtuͤr¬
tzen koͤnne: wie in hernachfolgenden 1475 .

76 . vnd 77 . Jahren zuvernemmen ſeyn
wird .

XXVI .

An.
Dita )e

ti 0
den 10 . Iunij.Ir a

en getcd Hertzog Sigmund vondie ef

en F e Erbeinung mit

Senlis in Franck¬

W b g
ddaß ti v a1 he der

nd
Pauli fam ein groſſer

vil Gebaͤw / Haͤu¬
dem Rheinſtrohm

er y

Werd nein Savona ein Ligu¬
ein Ruere genandt /

He morit / iſt An .

dan. den Cello tna in einem Dorff

10 Hören An .

n Rom von 17 .

ont dem. Pabſt erwoͤhlt/
aht er Frid rden“ hat dieKirch

. em ! V. geregiert
q n . 148 4. den 12 .

70 . Jahr ſeines Al¬

N Her An . 1474.

Conrad Schüchli / Schultheiß zu Solo¬
urn / regiert 21 . Jahr / ſtarb An . 1495 .

ters / vnd ligt bey St . Peter begraben .
Diſer Pabſt hat das 7 . Jubeljahr An .

1475 . gehalten .
An . 1474 .

Belaͤgert Hertzog Carl von Burgund
die Statt Neuß / durch Antrib deß Chur¬
fuͤrſten von Coͤlln /auß dem Hauß Pfaltz /
mit groſſer Macht ein gantz Jahr lang :
Wolten die Coͤllner haben / daß Kaͤyſer
Friderich die gemelte hart belaͤgerte Statt

Neuß entſetzte / muͤßten ſie jhn zu Augſpurg
mit zoo . tauſent Gulden auß der Herberg
loͤſen: wie auch hernach alle Wochen ein

tauſent Gulden herſchieſſen : doch thate der

Kaͤyſer einen weg als den andern lang¬
ſamb zur Sach / die er mehr mit Rath als

mit der Fauſt außzutragen verhoffte / zu

letſt muͤßt der Burgunder mit Verlurſt
in 15 . tauſent Mann / als der Kaͤyſervnd

Reichs⸗Hilff zum Entſatz im Anzug be¬

griffen /gantz ſpoͤttlich vngeſchaffter Din¬
gen abziehen .

( Nota : )
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( Tota : ) Der Hertzog zerſchoß 5 .

Haͤuſer vnd 7 . Thuͤrn an der Stattmau¬
ren / von Burgern bliben 7 oo . todt / der

Hunger in der Statt ward auff das letſt
groß / man verzehrt 35 0 . Pferd /700 . Fu¬
der Wein / 10 . tauſent Eimer Bier / 11 .

tauſent Malter Roggen / 15. ( andere ſetzen
5 . ) Faß Honig / verzinſeten 24 . tauſent
Gulden / vnd erlitte die Statt ohne das

fuͤr iy o. tauſent Gulden ſchaden .
Denckwuͤrdig iſt auch / daß die von

Neuß dem Kaͤyſer Friderich / zum Danck
fuͤr die Entſchuͤttung ein Ehrenbild auß
Ertz gegoſſen auffrichten / hingegen der

Kaͤyſerdie Statt mit Freyheiten begaben
laſſen .

An . 1474 .
Den 28 . Thurnier hat gehalten die

Ritterſchafft außFrancken zu Wuͤrtzburg.
An . 1474 . den 11. Nouemb .

Die Eydtgnoſſen ſigen herꝛlich bey
Irnis / vnd legen der Feinden in 1400 .

auff die Haut .
An . 14 . 4 . den 21. Nouemb .

Hat Pabſt Xyſtus IV . das Feſt der

Auffopfferung Mari in dem Tempel /
eingeſetzt /vnd das erſtmal feyrlich be¬

gangen .
An . 1475 .

Fuͤhrten die Walliſer ein ſchweren
Krieg mit dem Biſchoff von Genff vnd

den Saffoyeren : Da kamen jhnen die

Eydtgnoſſen ſtarck zu Hilff / triben den

Feind mannlich auß dem Land / mit hin¬
derlaſſung 300 . Todter vom Adel / ohne
das ander vil Volck .

iſtoriſche

— —

N

An . 1475 . den 4. Iulij .
Macht Kaͤ ter Frderich

mit Hertzog Carln von

Friden / der verſpricht hingeg¬
Tochter vnd Erbin deh
zu der Ehe.

6
An . 1475 . den 25 . Septe

Hat die Statt Baſel
cherley Kriegs⸗Nohldurfft

1
Vmbgelt mit ſampt ener fi

Anleitung zu bey
tigen Treffen bey Glen

Murten / zwiſchen den
10lo

ſen vnd Hernog
Cas

von Burgund. ht
Ach dem die heroiſche g

1

ſamptliche Bundtegn ech ec
letſt vergangenen 1475 . curevnd andern Orthen mehr⸗ Ven
gunder mit nicht geringem ö 7
ſtritten vnd victoriſirt . Aude

00
u NZumalen Marggraf,

Hochberg fich auff b eenam Sec angeſehenen Fan 77
wiewol vergeblich beer wider
Partheyen allerſeits güne * 0
einbahren : Seine Herb f 71
aber keines wegs auc U

dem groſſen Bundts⸗ ö

Woeynacht gehalten / ee
Woſen nachtheylig ven i

Langte nicht bald do, en .
nuarij diſes 1476 . Jahke aft
tung in die Eydtgnoßſehon
der Graff vonRemund di ö

—
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—
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Sul nz. Se; Weck .
Wanne lenBern / Freyburg vnd

0 fd ercderte Statt Jverdun /
in nn Gew

Aran iſcanern / wider vn¬

ſan
9 fandtlichel gebracht / vnd hiemit zu

eee ahn den An¬N
eh e a

aa 1. ben guffner dae frech
and mdß zn brachten die Kundt¬
An t anem crtzog Carol von Bur¬
en er von „ tarcken / wolgcrüſten
tr , Caffope, 30 .

taufent Manncond
d. , geſtaͤrckt/ ſchon allbe¬

daalen cgnoſſenem Anzug were.
0

Ochce kurzem vil veſte
ei s Jugny / OrbenNac be wen d

em vatog Montags vor

voll gen Laͤger fuͤr die

ba Beanmench ale doe .

urm anfang lagen : lieſſeMan 1

2 vnd noͤhtigte
n heruutwochen
din ſein Zuſag mt /

c alben Theyl an die

1. Seylgcb nenn aber an ci¬
K * Vedi 1 ödie dert dc 1 en erbaͤrmlichen

ſn/ Dchla 5rene bey Gran ,
Aa nd ere ehnoſſen c iegN 5 Ve. den reiche Bceu!den hoch

.
Hartij.Organ ben is Herzog dShe ey Gros derbog Carolus9 did Bund anſon von geſamb¬

unden /
3fla en mit groſſeni

chriget/ vnd alles

—
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Geſchicht . 7293
ſein überauß groß koͤſtlich Gut / hernarh
ſpecificirter maſſen zur Beut erobert wor¬
den /von den Vberwindern ſeynd ſehr we¬
nig als 50 . Mann vmbkommen / vnd bey
300 . verwundet / der Feinden aber ein groſ¬
ſe Anzahl in deren die Scribenten vn¬

gleich zutreffen ) auff der Wahlſtatt Todt
gebliben .

Specification der eroberten
Burgundiſchen Beut .

Der Hertzogverlohr alles Geſchuͤtz / oo .
Thonen Buͤchſenpulver / ein groß Gut

von Seyden / Damaſt / vndSammer Ge¬
waͤnder / vil koͤſtlich Geſchmeid von Gold /
Silber / Edelgeſtein / zoo o. Saͤck Habe¬
ren / zoo . Heer Wagen / 2.Waͤgen mit
Strieken vnd Scylern die Eydtgneſſen
zubinden vnd hencken / 2000 . Thonen
Haͤring / vil Thonen mit geraͤnchtenFi¬
ſchen vnd Fleiſch / vil Huͤner / Gaͤnß /
Si ockſiſch / 3. Waͤgen mit Armbruſt / ein
Wagen mit Saͤnmen / vil Waͤgen voll
Engliſcher Pfeyl /sooo . Kolben mit ſpi¬
tz gen Eyſen beſchlagen / vil gantz guldin
vnd ſilberne Becher / ſein gantz filberin
Credentz vnd was darzu gehort / Feygen /
Weinbeer /Mandeln / Speccreyohn zahl /
24 . Panner vnd Faͤndlein / 400 . Reyß¬
troͤg def. Hertzogen Gezelt innwendig von
Sammet / außwendig von Flatſeyden ge¬
macht / daran die Schilt ſchoͤn mit Gold
vñ Perlengeſtickt diß Gezeltkam gen So¬
lothurn / welches noch vor nit gar langen

Jahren ( wie annoch ) verhanden geweſen /
den Sam̃et von roht vnd blawer Farb mit
Goid darein gewuͤrckt /hat man zu Kir¬

Odd chen
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.

chen Ornaͤt verbraucht / wie deren noch ein

ſchoͤn M gewand ſampt 2. Leviten⸗Roͤ¬
cken vnd Chorkappen in S . Vrſi Sacriſtey
zufinden : weiters ſein Cantzley / ein gantz ſil¬
bern vergulter Seſſel / den hat man vnſer
liebenFrawenzuEinſidlen verehrt vnd den

Altar damit geziert /wie noch zuſehen /das

ſilberin Credentz ob zoo . Stucken / alle

Paarſchafft / koͤſtliche Kleyder / etlich tau¬

ſent Waͤgen mit Munition / Armbruſt /
Wehr / Proviant / geſaltzen Fleiſch vnd

Fiſch / ſein groß guldin Sigel / mit ſampt
ſeines Bruders deß Baſtards Antonij
Sigel / 400. allerley ſtuck Buͤchſen / mit

allerhand Zugehoͤrd / ſumma ein uͤber¬

ſchwaͤng⸗vnbeſchreibliche Beut / der groß
Diamant kam in manche Hand / ein ge¬
nieiner Knecht fand ihn am erſten / warff
kes ln nahm ihn wider / vnd ver¬

kaufft hn einem Prieſter vmb ein Gul¬
den / dem Prieſter gab man hernach 2 .

Gulden darfuͤr / vnd nahmen die Eydt¬
gnoſſen ſelben zu jhren Handen / man bie¬
tet ihn etlich Jahr lang vnderſchiedlichen
Kauffleuthen feyl / den nahmen die Ge¬
nueſer zu Lyon vmb 70 co. Gulden kaͤuff¬
lich zu Handen / die verkaufften den Dia¬
mant wider Hertzog Ludwigen von Mey¬
land vmb u . tauſent Gulden : Zu letſt ward
tr Pabſt Iulio in die Inful hingeben vmb
20 . tauſent Ducaten / er ſoll ſeines gleichen
in der Welt nithaben .

Denckwuͤrdig iſt auch der damaligen
Eydtgnoſſen Einfalt / welche die gantz
fuberne Blatten fuͤr Zinn vmb ſchlecht
Gelt haben verkaufft ; bey vnſern Zeiten

Diſtoriſche aufe
9

wiſſen ſie den Vnderſcheid
ber vnd Zinn vil beſſer . i 1

Dcß Gelts war ſo vil / N
Gold⸗ vnd Silberſorten / c 170
man es mit ganten Huͤte; pat
verlohren Gut belaufftt ſichneh
Millionen : Andere ſagen va

en 7710
Nach dem die Eydegne 24557

Grauch nach / das Feld dreh
ö

behalten die jenigen / ſo 1
traͤnckt worden / zur Erdenche
Beut getheylt auch zur Nen, 6 75Schloß Granſon verbräͤn
Orth widerumb gluͤcklieh 15 pach

Darauff ward Montag
N

zu Lucern ein Tag beſuche 77
Kriegs Articul auffgeſetzt“

1 7
kuͤnfftigs in den Feldzug gepden fvnd die Vnordnungen zur U

Die ander groſſe Sch 1Murten den 22 . Juni )
11

OBwel Hertzog Carol 7517
darnider gelegen / vnd en ſo 17

vnſaͤglichen Verlurſt l Wioy
doch vnlaͤngſt widerumb in

n d

Meynung ſeinen Schaden 400
gnoſſen zurcchen . fachlich

Das koͤndten diſe ſbna chr 17
bilden / vnderlieſſen dahere / vid 97
cker gleichfahls zuverſam

au ben
mit ſtarcker Ermahnung

1n elfefü Oſwald von
Th ScStatt ncher auff mahnen der Ste den

allwo er Burger war ) ſic e 1
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d das

ngnff , mando fuͤhrte/ ſehlug vorane 8 le Fuͤrneinbſtenzu Rit¬

80 8 ſich uberauß herthafft .
em ondol mußt abermal mit

ase des80 droſſan Niderlag ſeines
e raumen / vnd den Eydt¬ö iSanserch 5

5S

„ achte Victory in den
88 nenn

die gebrauchen ſich deß
in / ven vil vnderſchꝛdenlicheund fre chidculich

me 1
flo

affen ſo gar biß an die

cee deoo . Guldenach glofen müßte

dae d ehha a
e ſich gen Solo¬

uutyrg Ten Muͤnſterdeß heyli¬
dee ea mit Andacht zu¬

e trick fert en See ohn

arg r 0 ſein Wallfahrt / vnd

7 ace Ahe pc ſeinen
gen o anjetzo in das

17 ai man emmen/
dd. nigli daſelbſt auffbehal¬

400 dor En Banda bega die Er
WuHergogendtetag zura eyburg all¬

0

* Wat Bui werde auß Lothrin¬
115 en er ſein kandeulprochenworden /

14 widerumb gluͤcklich7 Dach
.

5f Fan dale,dai und
q doppelten Sieg vorin Fr ſckreten “ berufft Konig

eich die Eydtgnoſſen

N
Welt. G .a Co baſehn befande / vn

44

Odd
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zu ſich / jedes Orth ſchicket ein anſchnuche
Geſandtſchafft / welche von jhr Mages .
wol empfangen / vnd mit Königlichen
Vræſenten beſchenckt worden .

An . 1476 .

Macht Pabſt Xyſtus IV . Fridcrichen
den jungen Graffen auß dem Vbaldiner
Geſchlecht / zum erſten Hertzogen von

Vrbin / welchen Guido der Erſt Hertzog
zu einem Sohn angenommen hatte .

An . 1476 . den 3 . Augufti.
Stuͤrmten vnd eroberten die Eydt¬

gnoſſen das veſte Schloß Blamont in

Burgund / ſteckten es hernach in Brand .
An . 1476 . den 6. Octob .

Kriegt Renatus Hertzog von Lothrin¬
gen mit Hilff der Eydtgnoſſen ſein
Hauptſtatt Nancy wider in ſein Gewalt /
welche hm Hertzog Carl von Burgund
zuvor eingenommen hat.

An . 1476 . den v . Decemb .

Zerklopfften die Eydt⸗ vnd Bundts¬

gnoſſen dem Hertzog Carln von Burgund
bey Niclausport in Lothringen / abermal
die Haut / mit nit geringem Verlurſt der

feinigen .
An . 147 . den 2 . Ianuarij .

Galeatius Viſcont Hertzog zu Mey¬
land wird in der Kirchen erſtochen .

An . 1477 . den 6 . Ianuarij . .

Nach dem Hertzog Carl auß Bur¬

gund die Statt ranch in Lothringen ſehr
hart belaͤgert: So hat entzwiſchen Her¬
tzog Reinhart von Lothringen von den

Eydtgnoſſen ein ſtarcke Hilff an Gelt vnd

Volck erworben / mit denen griffe er das
j

Wurgun¬
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Burgundiſch Laͤger/bey grimmer Kaͤlte /
ſo mannlich an / daß Hertzog Carl aber¬

mal all ſein Gut / Geſchuͤtz /Panner d .

zu ſampt dem Leben verlohren .
An . 1477 .

Bey deß Printzen Eberharts von

Wuͤrtenberg Hochzeit / ſeynd in dem

Schloß Vrach bey nahem 14 . tauſent
Perſohnen geſpeißt worden .

Gieng beyRothweyl ein ſtarck Treffen
vor / in welchem die Schwaͤbiſchen Staͤtt

obgeſiget / auch Graff Eberharden von

Wuͤrtenberg vil Adel vnd Volck erſchla¬
gen .

Die hohe Schul zu Maintz wird durch
Ertzbiſchoff vnd Churfuͤrſten Dietherum

von Eyſenburg geſtifftet / auß welcher vil

gelehrte Leuth entſproſſen .
Richtet Graff Eberhart von Waͤrten¬

berg die hohe Schul zu Tuͤbingen auff .
An . 1478 .

In Dennemarck erhub ſich der Ritters

Orden / genandt der Elephant .
Kriegten die von Vry wider den Her¬

tzogen von Meyland / mahneten uͤbrige
Eydtgnoſſen zu Hilff / vnd gewunnen die

Schlacht zuIrmys / zuſampt vilem Gut .
An . 1478 . den 19 . Octob .

Pabſt Xyftus der !V. macht den erſten
Vundt mit den Eydtgnoſſen / nach dem

ſhm vil von derſelben heroiſchen Dapffer¬
auch Frombkeit in Glaubens Sachen ge¬
ruͤhmt worden .

An 1479 .

Mathias Koͤnig in Vngarn vnd Boͤ¬

deim hat Freytags nach Lætare mit den

Olftoriſche

. a 5 10 diewohnlichen Ergieſſung ihm

gethan / vnd ancllichen Oed abe
cken / zuSchaffhauſen ole
Rhein / Solothurn / O beg U

5 0
N h

Orthen der E eaneßſchaffe 70
men / Zuͤrich / Bern / Luc 968
Schweitz /Vnderwalden⸗ 15 7
Freyburg vnd Solothurn⸗ 115
wider den Tuͤrckiſchen Blute

nch, 0 01
n. 1479 .

Iſt Pfinn ein vraltes
Sa 77

Thurgoͤw ( von den Galchen 10
Aoͤmern Fines gehalten 16ſchaͤdlichen Brand gantzabe in

1 wider in Baw / aber m

„
1

nſehen gebracht . i

Kaufft Lucern von der eue
alle Gerechtigkeit auff dem ö 7
cken / Haͤuſern / Guͤltern 2 5

Schulen /Müntzfahl /Ehrſenr!

Lehen vmb ein Stuck G 9
So kam diß Jahrs die noſſn

erſten mit gemeinen Eydtg
ewigen Bundt .

An . 14 . 80. „ A

Den 29.Thurnier when
am Rhein gehalten / in der

Statt Maintz .
m

Kauffte man ein Sau

ein Ey.
An . 1480 . den z Iulij . eee,

Haben die Waſſer mien 7

7
a
5

die Aaren / mehrtheyls mann
men : ward daher ins 1.
Suͤndfluß geheiſſen . W.
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D* Welt. Ge chicht. 297775 0 n der Eydt .
bc Ritterſchafft am Rhein zu. Heydelberg

6055 men „ Müngwzn oßſchafft ein durch⸗ am Necker .
75 Nord Sorten a

migung der nachge⸗ An . 1481 .
a den ugeſehen vnd publiciert Hat emer von Friedberg das Strob¬

ucaten ſchneiden erfunden / vnd es hernach andere
70 Aue cl gelehrt : man braucht es jetzunder gemein¬

fl Jon ales. lb . . ß. lich in Teutſchland an ſtatt der Sprewer
ö 7 e garn 2 . Ib. 15. 5. 4. den Pferden Gu

den

Fahne
wie auch

Aecluſch
(

dem andern Viche zum Fuhter .7 7 ö Irie en 2. lb. 8. Fuͤnffer . Verbrann die vnder Statt zu Brem¬a ſchla
lden 2. bz . garten biß auff den Grund .

1 Jauer S 1 lb. 7. fl6. pf. Soll zuAloſt in Niderland ein Per¬
7 ImmaKater Plaphart 1. 5. ſohn/ ſo nit am beſten beym Verſtand ge¬
4 Indem (areuͤnffer 4 . pf. weſen / die Kunſt erfunden haben / wie an

* dnedoe
ei

bart 18 .f. hohen Feſten oder anderen Zeiten auff den

10 hdg oe die Jungfraw Ca⸗ Gloggen ein einiger Mann mit beyden
17 G Kunst idelis Tochter / ſo der Haͤnden vnd Füͤſſen liebliche Melodeyen

91 Deza. erfahrengeweſen. ſpilen kan : welcher Brauch in Franck¬
11 0

reich / Burgund ꝛc. jetzt auch gemein iſt.urnier ward gehalten von

—
— — —
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